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Der auf Befehl des Führers geſchaffene
Weſtwall geht ſeiner Vollendung entgegen.
Jn ſeiner Unbezwingbarkeit ſtellt er ein
Bollwerk gegen jeden weſtlichen Angriff
dar. Ueber das in kürzeſter Friſt fertig
geſtellte Werk können nun in aller Offen
heit endgültige Angaben gemacht werden.

Generalleutnant Jacob, der Jnſpek
tenr der Pioniere, Eiſenbahnpioniere und
der Feſtungen, ſchildert im „Militärwochen
blatt vom 7. Juli die Entwicklung dieſes

ewaltigen Feſtungsbaues. Wir entnehmen
einen Ausführungen folgende Einzelheiten:

Ungeheuer war der Einſatz an Material
und Arbeitskraft für die Ende Mai
vorigen Jahres begonnene Errichtung dieſer
das Reich gegen feden Angriff im Weſten
ſchützende Befeſtigungszone. Ein Drittel
aller in der deutſchen Bauinduſtrie und im
Baugewerbe vorhandenen Betonmaſchi-
nen war für den Ausbau des Weſtwalls
herangezogen Jn ihnen wurden ſechs Mil
lionen Tonnen Zement verarbeitet. Das iſt
über ein Drittel der ganzen deutſchen
Zementfabrikativon. Der Bedarf an
Holsz betrug 695 000 Kubikmeter. Für die
Panzerfertigung wurden die Werke der
deutſchen Schwerinduſtrie erheblich erweitert.

Von der Deutſchen Reichsbahn wurde
ſofort nach Beginn des Ausbaues der An
transport der benötigten Bauſtoffe aufge
nommen. Die anfängliche Höchſtleiſtung von
6000 Tonnen täglich nach dem Weſten be
förderten Waggons mit Bauſtoffen wurde
nach kurzer Zeit auf weit über 8000 Wag-
gons täglich geſteigert. Außerdem waren
die Binnenſchiffahrt und das Kraftverkehrs-
weſen ſowie die Feld- und Förderbahn in
weiteſtem Umfange eingeſetzt. Die Zahl der
aus dem ganzen Reich zuſammengezogenen
Laſtkraftwagen betrug über 15000.
Als Ergänzung zur Eiſenbahn und zum
Schiffsverkehr hat der Laſtkraftwagen auch
hier die beſten Dienſte geleiſtet und war
als Transportmittel zur Bauſtelle ſelbſt
unentbehrlich.

Die Zahl ber beſchäftigtenArbeite r.
Dieſer rieſige Ausbau erforderte ge

waltigen Einſatz von Arbeitskräften. Nach
dem am 28. Mai 1938 vom Führer der Be
fehl zum Bau gegeben war, ſtieg die Zahl
der beſchäftigten Arbeiter von Woche zu
Woche. Bei der Organiſation TDoötallein waren beſchäftigt

Am 20. Juli 35 000 Mann
27. Juli e3. Auguſt
10. Auguſt e17. Auguſt e
24. Auguſt e
81. Auguſt7. September
14. September
21. September
28. September
6. Oktober 342 000

Dazu kamen etwa 90 000 Arbeiter in
den Bereichen der Feſtungs-Pionier
Stäbe ſowie 100 000 Mann Reichs arbeits
dienſt. (Das ſind 532 000 Mann, die nach
dem 6. Oktober 1938 das gewaltige Werk
ſeiner Vollendung entgegenführten, nicht
einbezogen die im Weſten zuſammen
gezogenen Jnfanteriediviſionen und
Pionierbataillone, die ebenfalls am
Ausban des Walles halfen. Die Schrift
leitung.)

Truppen für den Ausbau
Während dieſe Arbeiter für die Her-

ſtellung der reinen Betonbauten eingeſetzt

v T

waren, deren Bau vielfache Vorbereitungen
erforderte und, wie aus den oben ange
gebenen Arbeiterzahlen erſichtlich iſt, erſt
nach und nach anlief, wurden auf Befehl
des Führers ſofort nach Einleitung des
Ausbaues zahlreiche Jnfanteriedivi
ſionen und Pionierbataillone im
Weſten zuſammengezogen. Jm Rahmen
größerer Geländeübungen unter
kriegsmäßigen Vorausſetzungen wurden
durch den Einſatz dieſer Diviſionen die be
reits vorliegenden Erkundungen überprüft
und ergänzt. Die Truppe war jedoch nicht
nur hierdurch an der Vorbereitung des
ſtändigen Ausbaues beteiligt, ſondern ſie

wurde in erheblichem Umfange auch für
den Ausbauſelbſteingeſetzt. Neben
Herſtellung von Hinderniſſen aller Art und
Sperren aller Art wurde der Bau der
Nachrichtenverbindungen, der Wegebau und
die Tarnung fertiggeſtellter Anlagen zu
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Ständige Verbeſſerung des Bollwerks aus Stahl und Eiſen

einem großen Teil durch die eingeſetzte
Truppe ausgeführt.

200 große Arbeiterlager.
Die Unterbringung aller am Ausbau des

Weſtwalls Beteiligten in den Ortſchaften
machte anfänglich Schwierigkeiten. Durch
Errichtung von über 200 großen Ar
beiterlagern konnte jedoch bald Ab-
hilfe geſchaffen werden. Um Zeitverluſte
für An und Abmarſch zur Arbeitsſtelle zu
ſparen und die Kräfte zu ſchonen, waren
weit über 5000 Kraftomnibuſſe bereit ge
ſtellt, die täglich rund 186 000 Arbeiter zu
den Bauſtellen beförderten. Hierzu hatte die
Deutſche Reichspoſt 68 v. H. ihres Beſtandes
an Kraftomnibuſſen nach dem Weſten ab
gegeben.

Neben den oben angegebenen Arbeiter
zahlen können ſelbſtverſtändlich die Arbeits
kräfte, die in den verſchiedenen In
b uſtrien ausſchließlich mit Fertigungs-
arbeiten für den Weſtwall beſchäftigt waren,
zahlenmäßig ebenſowenig angegeben werden,
wie der Arbeitereinſatz für die Heranſchaf

fung der Baumaterialien und des Ar
mierungsgerätes.

Der Weſtwall ſteht. Als Bollwerk von
Stahl und Beton verläuft ſeine bis zu
50 Kilvmeter tiefe Befeſtigungszvne von
der Ebene des Niederrheins durch die Eifel
und das Saargebiet bis zum Rhein und am
Oberrhein entlang bis zur Schweizer

Grenze. Die zunächſt vom Führer vorge
ſehenen 17 000 Betonwerke, die dann
durch ſeinen ergänzenden Befehl für den
weiteren Ausbau auf über 22000 er
h öht worden ſind, umfaſſen zahlloſe ſchwere
Panzerwerke und ſind mit allem ausgerüſtet,
was die kampfgeſchulte Beſatzung braucht,
um jeden auch mit den ſtärkſten Mitteln und
größtem Einſatz durchgeführten Angriff er
folgreich abwehren zu können.

St änd i g e Verbeſſerung
Aufgabe der Feſtungspionier-

Dienſtſtellen wird es ſein, ſtändig an
der Verbeſſerung des Weſtwalles zu ar
beiten und dafür Zu ſorgen, daß die jetzt
vorhandene Ueberlegenheit des Ausbaus
gegenüber jedem Angriff auch für die Zu
kunft allezeit erhalten bleibt. Stahl und
Beton ſind an ſich tote Dinge, Träger der
Abwehrkraft iſt die ſtets einſatzbereite und
ſtändig wachſame Beſatzung.

Der ſchönſte Dank für alle, die an dieſer
Sicherung des Reiches im Weſten mit
gearbeitet haben, ſo ſchließt Generalleut
nant Jacob ſeine Ausführungen, ſind die
Worte des Führers in ſeinem nach
Abſchluß ſeiner Beſichtigungsreiſe er
laſſenen Tagesbefehl: „Die Beſichtigung
des Weſtwalles hat mich von ſeiner Un
bezwingbarkeit überzengt.“

Eine nach. Hunderttausenden zählende Menschenmenge bereitet dem italienischen Außen-
minister Graf Ciano bei seiner Ankunft in Barcelona einen begeisterten Empfang. Straßen
und Häuser sind festlich geschmückt. Weltbild (K).

„Giornale dte her Cianos Sfaatsbesueh
Gegenseſtiger Befstand Spanfen- ltalien

Eine einhalbſtündige Ausſprache Francos mit Ciano in San Sebaſtian Begeiſterungsſtürme um den Gaſt

Der italieniſche Außenminiſter Graf
Ciano traf am Mittwochnachmittag, von

Barcelona kommend, in San Sebaſtian ein.
Dort erwartete ihn Generaliſſimus Franco.

San Sebaſtian hatte alles aufgeboten,
um den italieniſchen Gaſt feierlich zu emp
fangen. Säulen mit Jnſchriften und den
Wappen der beiden Länder ſäumten ſeinen
Weg. Kein Haus war ohne Schmuck. Eine
dichte Menſchenmenge bereitete dem Gaſt
lebhafte Kundgebungen. Die marokkaniſche
Leibgarde des Caudillo brachte die Wagen
von der Stadtgrenze unmittelbar zum
Palaſt Ayete, wo die Zuſammenkunft
zwiſchen General Franco und GrafCian v ſtattfand. Jm Anſchluß wurde ein
Stagatsbankett veranſtaltet, an dem faſt allen
Mitglieder der ſpaniſchen Regierung und
die Botſchafter der befreundeten Nationen

ſchen

teilnahmen. Am Donnerstag begibt ſich
Graf Ciano nach Santander, um dort die
Gräber der Gefallenen der italieniſchen
Freiwilligen aufzuſuchen.

Die Begegnung des Außenminiſters des
Duce mit Generaliſſimus Frauco wird von
der geſamten italieniſchen Preſſe als der
Höhepunkt des Staatsbeſuches des italieni

Außenminiſters bezeichnet. Die
ſpaniſch italieniſche Schickſals- und Inter
eſſengemeinſchaft ſei, wie der Direktor des
halbamtlichen „Giornale d'gtalia“ hervor
hebt, durch die bei der Einweihung des
Auguſtusdenkmals gehaltenen Anſprachen
des ſpaniſchen Jnnenminiſters und des
italieniſchen Außenminiſters feierlich be
ſtätigt worden. Beide Nationen ſeien von
einem berechtigten Machtwillen beſeelt und

vbereit, ſich gegenſeitig Beiſtand zu
le iſt en. Spaniens Weg ſei klar vorge
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Die dritte Front
Von unſerem römiſchen Vertreter

Dr. Guſtav Eberlein.

Rom, Mitte Juki.
Mit wachſendem Unbehagen verfolgt

Frankreich und mit ihm natürlich Eng
land die. Entwicklung der Dinge in
Spanien. Die Sorge iſt gerechtfertigt.
Zum drittenmal entzieht ſich der Caudtllo
allen Künſten der Einkreiſungsmächte, was
nach franzöſiſcher Auffaſſung gleichbedeutend
mit dem Anſchluß Spaniens an die Achſe
und damit mit der Entſtehung der gefürch-

teten „dritten Front“ wäre.
Generationen in Frankreich kannten nur

den Feind; es gab immer nur eine Front,
die gegen Deutſchland, und auch im letzten
großen Völkerringen führte der Franzoſe
ſeinen Krieg, unbekümmert um die welt
umſpannenden Verwicklungen, ihm kamen
die andern zu Hilfe, er erfocht den Sieg, er
diktierte den Frieden. Eine Auffaſſung, die
ſich im Grunde bis heute nicht geändert hat.
Geht es wieder los, ſo wird der franzöſiſche
Krieg eben dort weitergeführt, wo er eines
grauen Novembertages ſtehen- vder ſtecken
blieb. Als ob Poincaré nie ins Grab ge
ſunken wäre, hat der Präſident der Republik
dieſer Tage wieder vom Triumph des Rechts
und der Gerechtigkeit geſprochen, der
kommen würde, ſowie der Feind auf dem
Umweg über Danzig Frankreich angreife
und damit den lieben Gott herausfordere.
In Kontinenten zu denken, ſcheint den
heutigen Franzoſen völlig unmöglich zu
ſein. Selbſt der Ferne Oſten wird immer
nur unter dem rheiniſchen Geſichtswinkel
betrachtet. Stößt der Japaner etwas unſanft
an Jndochinga an, ſo ſpürt es der Pariſer in
der Straßburger Nierengegend.

Das Auftauchen einer zweiten Front,
der italieniſchen, brachte die galliſche
Vorſtellungswelt begreiflicherweiſe arg in
Verwirrung. Aber bezeichnend genug: nur
mit innerem Widerſtreben, das niemals
ganz zurückgedrängt werden kann, äugt man
von Calais bis Marſeille nach der neuen
Gefahr, glaubt einfach nicht daran, will nicht
daran glauben, hofft Tag für Tag auf die
Umkehr der von dem teutoniſchen Unhold
verführten lateiniſchen Schweſter. Daladier
hat gut den korſiſchen Dolch nach der römi
ſchen Kehle zücken; auf dem großen Theater,
das ihm die öffentlich vorgeführte Politik
ſcheint, er mag mit ſeinen zahlreichen bunten
„Niemals!“ herumwerfen wie ein Jong-
leur; wir wiſſen doch, daß er bereit wäre,
für einen Verrat an der Achſe alles zu
geben, was jetzt unter hochpatriotiſchen

Worten verweigert wird. Beim türkiſchen
Handel hat man's erfahren. Da waren die
Mandate auf einmal nicht mehr unantaſtbar.

Die Bildung der dritten Front zu
verhüten, iſt England kein Preis zu hoch.
Es bemüht ſich, die franzöſiſchen Aengſte zu
ſteigern. England war es in Wirklichkeit,
das die Franzoſen, Ruſſen und jeden, der
ſich kaufen ließ, gegen die Bajonette Francos
hetzte, denn mit der Rotfront, beſſer geſagt
hinter der roten Front, kämpfte es um ſeine
Mittelmeerſtellung. Als die Söldner ver
blutet waren, bot es Geld. Jede Scham fiel.
Geſtern bekämpft, beſchimpft, beſudelt, wurde
und wird noch heute Franco umworben, um

zeichnet. Auf dieſem Weg, auf dem der Aus
tritt aus dem Völkerbund und der Beitritt
zum Antikominternpakt wichtige Etappen
darſtellten, ſchließe ſich Spanien immer mehr
der Achſe an und trete offen in Widerſpruch
zu den entgegengeſetzten Richtlinien Frank
reichs und Englands.

Oſe Bespreecheng
Die Unterredung zwiſchen Graf Ciano

und General Franco im Palaſt Ayete
dauerte anderthalb Stunden. Der italieniſche
Außenminiſter war gegen 19.30 Uhr in Be
gleitung von Außenminiſter Jordang ein
getroffen und wurde vom Chef des Proto-
kolls zum Caudillo geleitet. Jordang ver
ließ nach kurzer Friſt den Palaſt und begab
ſich in die Stadt zurück. Ueber den Jnhalt
der ohne Zeugen verlaufenen Ausſprache
der beiden Staatsmänner iſt noch nichts be
kanntgegeben worden.
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ſchmeichelt, ja, er ſoll jetzt durch die Geiſt
lichkeit auf allerchriſtlichſte Weite unterſtützt
werden. Warum nicht auch den Vatikan ein
ſpannen Das Pfund rollt und um einen
frommen Augenaufſchlag war John Bull
noch nie verlegen. Right or wrong my
country! Auf deutſch: Gibraltar muß unſer
bleiben, und wenn der letzte Franzoſe daran
verblutet.

Unter dieſem Geſichtspunkt wird der Be
ſuch. Cianos beim Caudillo betrachtet. Jn
Rom und Madrid mögen höhere, welt
anſchauliche Gefühle überwiegen. Es kann
auch nützlich ſein, die durch gemeinſamen
Kampf erworbene Blutsbrüderſchaft zu
feiern. London wird mit der Miene eines
Biedermannes zuſchauen, wenn ſich nun die
italieniſchen und ſpaniſchen Zeitungen acht
Tage lang einer feſtlichen Stimmung hin
geben aber dann beginnt der Ernſt des
Lebens. Spanien braucht für ſeinen Wieder
aufbau Geld, viel Geld, und „das kann nur
die City geben“. Die ſilbernen Kugeln wer
den ſtärker ſein als die anfeuernden Worte
des Duce. So rechnet der Einkreiſungs
Bankier Europas. Hab ich gekauft Polen
und Türken, fühl ich mich im guten Zuge
bei Rumänen und Griechen, hab ich zwangs
weiſe garantiert nach rechts und links, wie
ſollte mir da der ſpaniſche Habenichts ent
gehen

Wird es wirklich ſo kommen? Um der
Wahrheit die Ehre zu geben, es gibt neben
den britiſchen Händlern auch nüchterne
Offiziere, die den ſpaniſchen Natjonalſtolz
höher einſchätzen und ſich über das Mittel
meer keiner Täuſchung hingeben. Würde
Spanien die eigennützige Hilfe der ſoge-
nannten Demokratien annehmen, ſo würde
es auch in alle Zukunft bleiben, was es
politiſch war: ein kleiner Staat, eine
quantité negligeable. Schließt es ſich aber
jungen Nationen der Achſe an, ſo öffnet
ſich ihm das Tor zu einer Großmachtſtellung.
Und niemand wird dem Caudillo nachſagen
wollen, er verſtehe bloß wirtſchaftlich zu
denken.

Neues im Mittelmeer! Früher war
Italien dort der Gefangene, England der
Wärter, der es nach Laune knapphalten
konnte. Mit Italiens Erſtarkung, vollends
durch das vertikale Bündnis, iſt jedoch eine
umwälzende Kräfteverſchiebung im Mittel
meer eingetreten. Möglich, daß England
auch jetzt noch Ein und Ausgang der
„Mauſefalle“ zuſchließen kann, das Neue
aber iſt, daß Rom der engliſchen Flotte von
innen her das Eindringen und das Aus
laufen verwehren kann. Kann die italie-
niſche nicht heraus, ſo die andere nicht
hinein! Der Gefangene iſt im Jnneren der
Zelle dem Wärter an Kraft überlegen. Kurz,
Herr über den inneren Seeweg nach Jn
dien iſt das römiſche Jmperium.

Jn dem Ringen der Großmächte um ihre
Aufmarſchſtellungen und Bündniſſe hat
England darauf zu einem Gegenſchlag aus
geholt, indem es die Türkei kaperte und da
mit die Oeffnung der Dardanellen erzwang.
Die Hilfe Jtaliens für Deutſchland glaubt
es damit lahmgelegt. Rom, ſo ſagt London,
braucht ſeine ganze Flottenmacht, um dieſer
Drohung Schach zu bieten. Durch nahe
liegende Möglichkeiten könne es völlig im
öſtlichen Teil des Mittelmeeres gebunden
werden, mit Pantellerig vermöge es nur den
Riegel hinter ſich ſelber zu ſchließen. Der
naturgemäße Gegenzug müſſe ſich daher
gegen Gibraltar richten Spanien taucht
auf, als Schlüſſelherr an der weſtlichen
Pforte! Das ſehen die Engländer, noch
deutlicher als die durch ihre fixe Jdee an
die Maginotlinie gefeſſelten Franzoſen, die
aber auf engliſchen Befehl an die dritte
Front marſchieren müßten. Franco wird da
mit, kaum aus einem Bürgerkrieg hervor
gegangen, zu einer entſcheidende Per
ſönlichkeit der Weltpolitik. Spanien iſt das
Zünglein an der Waage. Es iſt ſich deſſen
bewußt.
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Lancierbeamte
werden Refchsbesamfe

Ein Reichsgeſetz über die Vereinheitlichung im Vehördenaufbau veröffentlicht

Die Reichsregierung hat ein wichtiges
Geſetz über die Vereinheitlichung im Be
hördenaufbaun beſchloſſen und im Reichs
geſetzblatt veröffentlicht.

Durch dieſes Geſetz werden die Behörden
der Länder zugleich Behörden desReiches. Beſondere Bedeutung kommt
weiter dem Paragraph 5 zu, wonach die Be
amten der Behörden der Länder nunmehr
unmittelbare Reichsbeamte wer
den. Das gleiche gilt für die Lehrer an
ſtaatlichen Schulen und für die Volks
ſchullehrer. Der Reichsfinanzminiſter
iſt ermächtigt, im Einvernehmen mit dem
beteiligten Reichsminiſter in den Ländern
das Reichsbeſoldungsgeſetz einzuführen.
Unterhaltungsträger ſämtlicher Landes
behörden, die nunmehr zugleich Reichs
behörden ſind, bleiben die Länder.

Jm übrigen wird durch die Neuregelung
die Organiſation der Länder und die
Stellung ihrer oberſten Organe nicht. be
rührt. Bei der Perſonalverwaltung bleibt

es beim bisherigen Zuſtand. Doch iſt für
alle Beamten außer den Gemeindebeamten
und Beamten der ſonſtigen Körperſchaften
Dienſtherr nicht mehr das Land, ſondern
nur noch das Reich. Die dienſtauffichtlichen
Befugniſſe werden auch weiterhin von den
oberſten Landesbehörden als oberſte Dienſt
behörden wahrgenommen.

Neue Aufgaben des Reiches und der
Länder, die in der Mittel und Unterſtufe
durch die ſtaatliche Verwaltung wahr
genommen werden ſollen, ſind den Behör-
den der allgemeinen Verwaltung zu über
tragen, ſofern ſie nicht bereits beſtehenden
Sonderverwaltungsbehörden zufallen. Selb
ſtändige Behörden für neue Verwaltungs
aufgaben können nur durch Führererlaß,
Reichsgeſetz oder durch Landesgeſetz, das
auch der Zuſtimmung des Reichsinnenmini
ſters bedarf, eingerichtet werden. Der Reichs
innenminiſter kann im Einvernehmen mit
dem beteiligten Reichsminiſter die räumliche
Zuſtändigkeit der Behörden der allgemeinen
Verwaltung für beſtimmte Sachgebiete ab
weichend feſtſetzen.

e er nan Poſen?Provvkatoriſche Pläne im Geiſt der Einkreiſungspolitik gegen Deutſchland
Die Londoner Zeitungen berichten in

großer Aufmachung über die Geſchwader-
flüge der britiſchen Luftwaffe über Frank
reich. Die Blätter ſprechen von einer erſten
Serie von „Austauſchflügen“ im Rahmen der
engen Zuſammenarbeit der beiden Luft
waffen. „Daily Telegraph“ meldet, man
hoffe in naher Zukunft guch Uebungsflüge
nach franzöſiſchen Flughäfen durchführen zu
können, wobei die britiſchen Flieger im
Gegenſatz zu dem Fluge am Dienstag in
Frankreich landen und ſich mit den Flug
hafenanlagen vertraut machen werden. Die
„Daily Mail weiß ſogar zu berichten, daß
ſolche Flüge vielleicht auch nach anderen ver
bündeten Ländern, darunter Polen
ſtattfinden würden.

Ein Blick auf die Karte ſollte auch dem
mit der Geographie des europäiſchen
Kontinents im allgemeinen wenig ver
trauten Bewohner der britiſchen Inſeln
zeigen, daß Polen von England aus nur
auf dem Wege über die nord- oder ſü de
oſt europäiſchen Stagten zu er-
reichen iſt, die, ſofern ſie nicht mit Deutſch
land in enger Freundſchaft verbunden ſind,
jedenfalls auf ſtrengſte Wahrung ihrer
Neutralität größten Wert legen. In allen
dieſen Ländern würde der geplante Flug,
der allzu offenſichtlich im Dienſte der
britiſchen Einkreiſungspolitik ſteht, als eine
ſchwere Provokation und ein plumper Ein
fchüchterungsverſuch empfunden werden
müſſen.

e ehe reDer Oberbefehlshaber des Heeres gibt
einen Erlaß über die neue Waffengattung
„Schnelle Truppen“ bekannt. Darin wird
beſtimmt, daß Panzertruppe und Kavallerie
zu einer einheitlichen neuen Waffengattung
„Schnelle Truppen“ zuſammengefaßt werden.

Zu dieſer Waffengattung „Schnelle Trup
pen“ gehören: Panzerregimenter, Panzer
abwehrabteilungen, motoriſterte Schützen
regimenter, Kradſchützenbataillone, Reiter
und Kavallerieregimenter, Radfahrabtei
lungen und motoriſierte Aufklärungs-
abteilungen. Die Waffenfarben ſind bei
den Panzereinheiten roſa, wobei die Ab
wehreinheiten ein P auf der Achſelklappe
tragen. Für die Kradſchützen und bei den
Einheiten der Kavallerie- und Reiter
regimenter ſowie der Radfahrabteilung 1
goldgelb mit einem R auf der Achſelklappe
der Radfahrer; die Waffenfarbe der Ein

Leſcen arabischer Dörfer
Im Namen ver britiſchen Gerechtigkeit Zerſtörungen und Quälereien
Das im Norden von Jeruſalem gelegene

arabiſche Dorf Beit Haninag wurde jüngſt
das Opfer einer der üblichen engliſchen Mi
litäraktionen.

Eines Morgens erwachten die Einwohner
von dem Geraſſel eintreffender Panzer-
wagen. Die männlichen Einwohner flüchte-
ten ſofort in Nachbardörfer, da ſie das ihnen
ſonſt drohende Schickſal kannten. Das
Militär ſchoß ohne ſeden Grund mit Ma
ſchinengewehren hinter ihnen her. Zurück
blieben nur Frauen und Kinder und die
drei Dorfälteſten. Sie ſandten über den Her
gang folgendes Telegramm an den britiſchen
Hochkommiſſar, den Oberbefehlshaber der
britiſchen PaläſtinaTruppen, General Hai
ning, und den Militärbefehlshaber im Ab-.
ſchnitt Jeruſalem, die jedoch ſämtlich, wie
längſt üblich, überhaupt nicht mehr ant
worten:

„Militär verlangt von unſerem Dorf
Bei Haning 12 Gewehre und 1000 Schuß
Munition. Wir beſitzen keine Waffen. Die
Männer ſind aus dem Dorf geflüchtet und
nur Frauen und Kinder ſind zurückgeblieben.
Die Saaten des Dorfes wurden mütwillig
vernichtet. Unſere Kinder hungern. Jm Na
men der Menſchlichkeit und der britiſchen
Gerechtigkeit: Wendet das Unglück von uns
ab! Erbarmt euch der Säuglinge und der
Frauen! Wir warten dringend auf Erfüllung unſerer Bitte!“

In gleicher Weiſe wurde auch das
grabiſche Dorf Kattang burchſucht. Dabei
ſchoß ein engliſcher Soldat auf eine Frau.
Die Kugel durchörang den Leib der Unglück-
lichen und traf einen dahinter ſtehenden

engliſchen Soldaten, der ſofort tot war.
Schon eine Woche davor hatte Kattang das
gleiche Geſchick gehabt; bei der damaligen
Durchſuchung war ein Araber erſchoſſen
worden.

20000 Araber efngesperrt
Ein arabiſcher Journaliſt, der ſoeben aus

einem Konzentrationslager in Paläſtina her
auskam und dem es gelungen iſt, ſeine Haft
zeit zu Erhebungen über Anzahl und Jn
ſaſſenzahl ſämtlicher Konzentrationslager in
Paläſtina auszunutzen, beziffert die Zahl
dieſer Lager im ganzen Lande auf 35 und die
darin in Haft gehaltenen Araber gegenwärtig
auf 20 000. (Die arabiſche Geſamtbevölkerung
Paläſtinas wird auf etwa 900 000 geſchätzt.

Während die britiſchen Militärgerichte
jüdiſche Terroriſten in Paläſtina durch die
Beſtrafung geradezu belohnen, gehen ſie
mit unglaublicher Brutalttät gegen arabiſche
Freiheitskämpfer vor. So wurde ſetzt ein
Araber, der in einem Gefecht als einziger
Ueberlebender verwundet den Engländern
in die Hände fiel, zum Tode verurteilt und
am Dienstag hingerichtet.

Am Mittwoch wurde am Faoker-See in
Kärnten eines der neuen Sommerlager 1939
der auslandsdeutſchen Hitler-Jugend eröff
net. Jm Lager ſind über 400 Jungen aus
Bulgarien, Jtalien, Jugoſlawien, Portugal,
Spanien und Ungarn.

Einheiten der

heiten der motoriſierten Aufklärungs
abteilungen iſt kupferbraun. Die Bezeich
nung „Schwadron“ führen lediglich alle

Reiter und Kavallerie
regimenter ſowie der Radfahrabteilung 1.Offiziere dieſer Einheiten im Hauptmanns-
rang führen die Bezeichnung „Rittmeiſter“.
Alle übrigen Einheiten heißen „Kompanie“.
Jhre Offiziere im Hauptmannsrang„Hauptmann“. Dieſe neue Regelung tritt
mit dem 19. September 1989 in Kraft.

Hie Wehrengnnseheafsen
Der Stabschef der SA. Lutze hat den

Chef des Führungshauptamtes, Ober
gruppenführer Jüttner und den Chef des
Verwaltungshauptamtes der Oberſten SA.
Führung, Gruppenführer Mappes, zu ent
ſcheidenden Beſprechungen über die Neu
gliederung der SA. ſowie über Aufbau und
Ausrüſtung der Wehrmannſchaften emp
fangen.

G heähBe GrEinem fünf Mann ſtarken Spähtrupp
der Salzburger Gebirgsjäger iſt es in
voller Ausrüſtung mit leichten Granat
werfern und Maſchinengewehren gelungen,
nach 11ſtündiger härteſter Eisarbeit den
Gipfel des Großglockner über die Pallavi
ciniRinne, einem der ſchwierigſten Eis
anſtiege der Oſtalpen, zu bezwingen.

Die Zahl der Mitglieder der Faſchiſtiſchen
Partei und ihrer Gliederungen in Italien
betrug am 30. Juni 18,5 Millionen.

Teschener Heutsehtum
e

Der polniſche Wojewode in Kattowitz hat
die Auflöſung des deutſchen Theatervereins
Teſchen und die Einziehung des geſamten
Vereinsvermögens verfügt. Zum Vereins
vermögen gehört auch das Theatergebäude,
das zu den ſchönſten Gebäuden der ganzen
Stadt gehört. Unter großen Opfern wurde
es vom Teſchener Deutſchtum erbaut und
aus eigenen Mitteln erhalten. Der Zweck
dieſer reinen Willkürmaßnahme iſt, das Ge
bäude dem polniſchen Theater zu übergeven,
das in der überwiegend deutſchen
Stadt trotz aller behördlichen und ſon
ſtigen Unterſtützungen vislang nicht in der
Lage war, ein eigenes Theatergebäude zu
ſchaffen. Bezeichnend iſt die Begründung,
die der polniſche Woſfewode Dr. Grac-
zynſki für dieſen Raub gegeben hat. Er er
klärte, „daß die öffentliche Sicherheit in der

Nur eine wirklich
gute Cigarette kann

man Zug für Zug
genießen

An
polniſchen Grensgone die Einſtellung der
Tätigkeit des deutſchen Theatervereins er
fordere“.

Das in Lemberg erſcheinende „Oſtdeutſche
Volksblatt“, das einzige Organ der in Oſt
galizien lebenden Deutſchen wurde von den
polniſchen Behörden jetzt zwei Mal hinter
einander beſchlagnahmt, ſo daß die deutſche
Bevölkerung Oſtgaliziens ſeit zwei Wochen
ohne deutſche Zeitung iſt.

en
er Griechen an

Die engliſche Regierung hat der griechi
ſchen Regierung eine Garantie für rund
zwei Millionen Pfund (ungefähr 25 Millio
nen RM.) zur Finanzierung- griechiſcher
Käufe in England gegeben. Die Zinſen be
laufen ſich auf 5 v. H. jährlich, und der Kre
dit iſt innerhalbyvon 20 Jahren zurückzu
zahlen.

Am Mittwoch wurde in London ein
Ergänzungshaushalt für die Armee ver
öffentlicht, der weitere Ausgaben in Höhe

von 79 Millionen Pfund Sterling (das iſt
faſt eine Milligrde Mark) vorſieht. Die Be
träge dienen hauptſächlich zur Deckung der
Koſten, die durch die Einführung der Di
pflicht hervorgerufen ſind, ſowie für die Ver
ſtärkung der Territorialarmee. Die Koſten
der Miliz (ſo werden nunmehr die Neuein
gezogenen allgemein genannt) ſtellen fich
gllein auf 28 Millionen, während die Koſten
für die Aufrüſtung und Vergrößerung der
Territorialarmee 13 Millionen betragen.

Weitere Sfeckeacdehäfen
Die Londoner Morgenblätter berichten

über das Bevorſtehen einer weiteren
Verſchärfung der japaniſchen Blockade,
Die Japaner hätten für Sonnabend die
Beſetzung von drei weiteren Orten in der
Provinz Fukien, nämlich Tſchaugtſchau,
Tuungſchan und Tſchavanſchien angekündigt.
Alle ausländiſchen Schiffe ſeien aufge
fordert worden, bis zu dieſem Zeitpunkt die
Häfen zu verlaſſen. Natürlich kehrt in den
Meldungen der Londoner Morgenpreſſe die
ſtereotyye Wendung wieder, daß die bri
tiſchen Behörden hiergegen proteſtieren
würden.

Expogion auf en er USA.
Flugzeuge

An Bord des in der Marinewerft Nor
folk (Virginien) liegenden 14 500 Tonnen
großen Flugzeugträgers „Ranger“ brach
eine Exploſion aus, die einen heftigen
Brand verurſachte. Das Feuer konnte erſt
nach mehrſtündigen Löſcharbeiten unter
Kontrolle gebracht werden.

Itfeaſfenisehe Maßnahmen
Ueber Maßnahmen der italieniſchen Be

hörden in der Provinz Bozen wird folgende
amtliche Verlautbarung ausgegeben: „Auf
Grund von Berichten der geheimen Staats
polizei (Ovra) über die Tätigkeit gewiſſer
in der Provinz Bozen wohnhaſten, den weſt
europäiſchen Staaten angehörenden Elemen
ten hat der Jnnenminiſter aus politiſchen
und militäriſchen Gründen folgende Maß
nahmen getroffen: Alle Ausländer, die ſich
vorübergehend in der Provinz Bozen auf
halten, haben dieſe ſofort zu verlaſſen und
ſich entweder nach dem Ausland oder in eine
der übrigen 93 Provinzen zu begeben. Allen
Ausländern mit ſtändigem Wohnſitz im Ge
biet der oberen Etſch wird eine längere Friſt
gewährt, um ihnen die Möglichkeit zu geben,
ihre Angelegenheiten zu ordnen. Gewiſſe
Vertreter der ausländiſchen Staaten, wie
Frankreich, der Schweiz und Englands haben
im Palazzo Chigi vorgeſprochen, nicht um
Proteſte zu erheben, die zurückgewieſen wor
den wären, ſondern um ſich über die Lage
zu erkundigen. Der Staatsſekretär im

uiſterium hat ihnen die entſprechen

den Aufklärungen gegeben, die ſte zur
Kenntnis genommen haben.“

Der italieniſche Juſtizminiſter Solmi
iſt zurückgetreten. An ſeiner Stelle wur
der italieniſche Botſchafter in London, Graf
Grandi, ernannt. Jn einem Handſchreiben ſprach der Duce Miniſter Solmi
ſeinen Dank für die von ihm geleiſtete
Arbeit, insbeſondere bei der Zuſammen
ſtellung des neuen Zivilgeſetzbuches, aus.

Französfgehe Kreuzer
r Beahhest

Jm Rahmen der New Yorker Ausſtellung
ſind Feierlichkeiten am Tage der 150 jährigen
Wiederkehr des Baſtilleſturmes Beginn
der Franzöſtſchen Revolution vorgefehen.
Amerikaniſche Truppen ſollen dabei zu
ſammen mit engliſchen und franzöſiſchen
Marineſoldaten, die auf mehreren Krieg
ſchiffen im NewYorker Hafen liegen, para
dieren. Waſhingtoner Zeitungen melden,
daß die Franzoſen, die mit drei Kreuzern in
NewYork eingetroffen ſind, Ballettkorps
aus Paris mitgebracht haben. Anſcheinend
iſt beabſichtigt, der Revolutionsparade durch
nackte Mädchenbeine einen beſonders demo
kratiſchen Anſtrich zu geben. Jm Abgeord
netenhaus wurde dazu eine Anfrage einge
bracht, die Aufklärung verlangt, ob das
Marineminiſterium die Teilnahme ameri
kaniſcher Offiziere und Mannſchaften an
einer derartigen Veranſtaltung billigt.

Aer werggrteftt
Das Sondergericht am Oberlandes-

gericht in Kaſſel, das in Hanau tagte, ver
urteilte den 1919 in Fulda geborenen Kurt
Franke wegen räuberiſchen Stellens einer
Autofalle in Tateinheit mit Mord und

ſchwerem Raub zum Tode. Franke hatte am
13. Juni in Frankfurt (Main) den 52 Jahre
alten Reiſevertreter Engelhardt aus Mühl
hauſen in Thüringen kennen gelernt und
war mit ihm in den Wald bei Neu-Jſenburg
gefahren. Dort erſtach er den Autoſahrer
und fuhr in die Nähe von Hanau, wo er
die Leiche in einem Kleeacker verbarg.

Graf Zeppelin n Köfn
Das Luftſchiff L 130 „Graf Zeppelin“

ſtieg am Mittwoch in ſpäter Abendſtunde zu
einer weiteren Erprobungsfahrt von Frank
fürt auf. Das Schiff ſteht unter dem Kom
mando von Kapitän Albert Samt. Die Fahrt
wird vorausſichtlich etwa 86 Stunden dauern
Um 1.48 Uhr heute morgen überftog es Komm

e

er eeeee

m



e

h

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung Donnerstag, den 13. Juli 1939. Sette Z.

Durthbrechende Gonne
Von Heinrich Anacker.

Liegt eine Stadt, von Wolken überſchattet;
doch in den Wolken klafft ein Sonnentor.
Draus bricht verklärend goldner Strahlenflor
feht, wie das Licht ſich mit dem Dunkel gattet!
Von Türmen tönt der Abendglocken Chor
ihr aber die im Gaſſengrau ermattet,
in euren Herzen keine Hoffnung hattet
ihr wendet ſtaunend euren Blick empor!
Vergeſſen iſt die Mühſal und Beſchwerde:
leicht wird die Laſt, die euer Rücken trägt
ihr nehmt ſie hin mit lächelnder Gebärde.
Der ſpäten Sonne dankt ihr tiefbewegt,
da ſie um alles dunkle Leid der Erde
am Ende doch den goldnen Mantel legt!

Familienchronit
der „Merſeburger Zeitung“,

Guſtav Günther und Frau Pauline
feiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit.

Okko Elliger f.
Brauereidirektor Otto Elliger, der Betriebs

führer der Mitteldeutſchen Engelhardt Brauerei
Merſeburg, iſt nach kurzer Krankheit am Mitt-
woch im Alter von 58 Jahren aus dieſem Leben
abberufen worden. Otto Elliger hat nur vier
Jahre in Merſeburg gewirkt, ſich aber während
dieſer Zeit hohe Achtung in der Bevölkerung und
die Treue ſeiner Gefolgſchaft erworben, für die
zu ſorgen, er ſtets bemüht war. Möge ihm die
Erde leicht ſein!

Zeitgenößſiſche Orgelmuſik
Das Pragramm der Orgelfeierſtunde am Freitag.

Orgelfeierſtunde am morgigen Freitag, ab
18 Ühr, bietet Kantor Eberhard Eß rich aus

ſchließlich Proben zeitgenöſſiſcher Orgelmuſtk.
Als erſtes ertönt die Cancona in AMoll von
Siegfried Karg-Elert (1879/1935). Johann
Nepomutk David iſt uns Merſeburgern kein Un
bekannter. Wir konnten ihn ſchon perſönlich in
der Stadtkirche dirigieren ſehen. Von ihm hören
wir aus ſeinen Choralwerken. Zum Schluß hören
wir: Fantaſte passa caglia und Fuge in D-Moll
(Jmproviſation) von Eberhard Eß rich tongeſetzt.

e

„ön klingendem Marfchtritt“
Unſere Flak- Kapelle konzertiert im Reichsfender

Leipzig.
Am Freitag, in der Zeit von 18.20 bis 19.40

Uhr, veranſtaltet der Reichsſender Leipzig ein
Marſch Potpourri von Kurt Kretzſchmar:

Chor und zwei OHrcheſter. An dieſer Dar
bietung wirkt auch das Muſikkorps unſerer Merſe
burger Flak unker Leitung von Muſikmeiſter
Reichardt mit. Wir zweifeln nicht daran, daß ſich
morgen zahlreiche Volksgenoſſen in Merſeburg
und Umgebung zu Hauſe am Rundfunk einſchalten
und am Lautſprecher den Klängen unſerer Flak
Kapelle lauſchen werden.

Mieten und Luftſchutz
Der Einbau eines Luftſchutzkellerserhöht zweifellos den Mietwert einer Wohnung,

da dem Mieter im Zuſammenhang mit dem Ein
van des Luftſchutzkellers ein höherer Gegenwert
als bisher zur Verfügung geſtellt wird. Daher
hat das Mieteinigungsamt in Forſt (Lauſitz) ent
ſchieden, daß der für den Ausbau des Luftſchutz
kellers aufgewendete Betrag eine Erhöhung der
Friedensmiete gemäß Reichsmietengeſetz recht
fertige. Er weiſt in ſeiner Begründung zu der
Entſcheidung ausdrücklich darauf hin, daß die
Schaffung des Luftſchutzkellers der Sicherheit der
Mieter diene. Die zuſtändige Preisbildungsſtelle
hat nun, wie der Reichsbund der Haus und
Grundbeſitzer mitteilt, dazu ihre Zuſtimmung
erteilt.

Zu dem ködlichen Abſturz von der im
Bau befindlichen Kanalbrücke bei Meuſchau er
fahren wir, daß der verunglückte Walter
Richter aus der Höhe von 8 Meter abgeſtürzt
iſt. Er war 29 Jahre alt.

Auf Großfahrt nach Baden
500 Merſeburger Hitlerjungen fahren am Freitag ab

Am Freitag tritt die Hitlerjugend des Bannes
Merſeburg in Skärke von 500 Mann unker
Führung von Bannführer Elbert ihre Groß
fahrt nach Baden an.

19.30 Uhr haben ſich alle Teilnehmer zu einem
letzten Appell vor der Fahrt auf dem Nulandt-
platz einzufinden. Alsdann geht es unter Voran
tritt des Muſikzuges durch die Stadt zum Bahn
hof, wo 20.30 Uhr der Sonderzug eintrifft, der
die Jungen nach Heidelberg und Karls
ruhe bringt. Mit dem gleichen Sonderzug fahren
ebenfalls 1000 Mädel des BD M. aus dem
Obergau Mittelland mit dem Ziel Freiburg
im Breisgau.

Die Hitler-Jungen werden dann in Karls
ruhe und Heidelberg in Fahrtengruppen zu
15 Mann aufgeteilt und wandern dann nach
vorſorglich vom Bann ausgearbeiteten Fahrten

routen durch das Badener Land und werden ſo
Gelegenheit haben, alle die Schönheiten und
Sehens würdigkeiten dieſer deutſchen Landſchaft
kennenzulernen.

Am 29. Juli wird dann der Sonderzug mit
unſeren Hitler-Jungen wieder in Merſeburg
einlaufen, und wir glauben, daß ſie alle dann
mit vielen Erlebniſſen mehr geſund und braun
gebrannt wieder an ihre Arbeitsplätze gehen.

Hierbei ſei gleichfalls darauf hingewieſen, daß
das Lager des Bannes Merſeburg vom 28. Juli
bis 8. Auguſt ebenfalls unter Leitung von Bann
führer Elbert in Geraberg bei Bad Jlmenau in
Thüringen ſtattfindet.

Die Abfahrtzeit des Zuges zu dieſem Freizeit
lager wird ebenfalls zur gegebenen Zeit in der
Preſſe bekanntgegeben werden.

Vom Jungvolklager am Schwedenſtein bei Lützen
Beim fröhlichen Spiel auf der Lagerwieſe vor den Zelten

Aufnahmen: Große (2).

Stocithote muß schöner We
Dem Malerhandwerk liegen große Aufgaben ob

Wenn wir mit kritiſch muſterndem Blick
durch unſere Straßen gehen und auf die Häuſer
blicken, dann kommt uns ein leiſes Grauen an,
wie ſehr doch manchmal gegen den Schönheits-
ſinn verſtoßen worden iſt. Da iſt einmal ein
Haus ganz paſſabel anzuſehen es wird aber
durch geſchmackloſe Beſchilderungen und Reklame
vperunſtaltet, ja manchmal ſind es lediglich Aus
hänge oder Automaten, die ſich dem Farbenſtil
des Hauſes nicht anpaſſen, dann wieder beſteht
zwiſchen benachbarten Häuſern eine Dishar
monie in der Farbgebung, ganz abgeſehen von
dem wilden Durcheinander im Bauſtil. Was das
Bauliche anbelangt, davon ſoll in dieſem Zu
ſammenhang nicht die Rede ſein, Sünden dieſerArt laſſen ſich nicht ſo leicht wieder gutmachen,

aber in bezug auf die Mitwirkung des Maler
meiſters kann oft leicht Abhilfe geſchaffen wer
den. Dazu gehört natürlich in erſter Linie die
Beſeitigung von Beſchriftungen an Häuſern, die
längſt einer anderen Beſtimmung dienen, aber
bei denen der letzte Geſchäftsinhaber es vergeſſen
hat, ſein Firmenſchild abzumachen. Oder aber
es kommt unter dem Anſtrich allmählich wieder
eine Beſchriftung hervor, die eben dauerhafter
war als der letzte Anſtrich. Ja, ſelbſt völlig
überholte Beziehungen ſind noch zu finden; ſo
lautet im ſechſten Jahre der nätionalſozialiſti
ſchen Regierung noch eine Aufſchrift „Chriſtlich
nationales Volksbüro“ auf dem Sande. Wie
wäte es da mit einem kräftigen Pinſelſtrich?

Wir leben in einer Zeit, die uns Freude
geben will, Freude auch am Stadtbild.
Das legt unſeren Hausbeſttzern die Verantwor
kung auf, ſoweit es ihre finanzielle Kraft ge
ſtattet, nicht nur an der Erhaltung ihrer r
ſondern auch an einem guten Anſehen zu wirken
Zugleich aber gilt es dabei, D i plin und
Rückſicht zu üben. Anſtrich und Verputz eines
Hauſes muß auf die Umgebung abgeſtimmt ſein,
r dieſe farblich in Ordnüng iſt, d. h. jede
Farbenwahl muß auf die Nachbarhäuſer Rück
et nehmen. Bei der Wahl der Farben müſſen
erner etwa vorhandene übrige Farbträger be
achtet werden, wie Sand oder Bruchſteinſockel
Und Leinfaſſungen, Fachwerk uſw. Die Farbe
darf das en des Hauſes nicht ausein
anderreißen. Muß vor allem in länd
lichen Gemeinden das Haus in der Regel zu
rückhaltend d e ein weiß, elfenbein,
ſandgrau, erbsgrün, lichtocker uſw. ſo kann in
längeren Straßenzeilen unſerer Stadt zur W
wechſlung auch einmal eine ſtärkere Farbe an
gebracht ſein. Farbiger Abſatz der einzelnen
Geſchoſſe iſt im allgemeinen ticht wünſchens
wert. Der Maler kann oft ſchlechte archi
tektoniſche Formen durch unauffällige
Farbgebung weniger fühlbar machen

Beſonderes Augenmerk muß auch der
Außenwerbung zugewendet werden. Auch

die gemalte Werbung in Aufſchriften muß ſich
der Architektur und übrigen Farbe des Hauſes
anpaſſen. Das Ausmaß der Beſchriftung muß
h angemeſſenem Verhältnis zur Architektur
ſtehen.

Wir haben in den letzten Jahren wiederholt
die Beobachtung es können, daß unſere
Merſeburger Meiſter die Kunſt
einer ſchönen Geſtaltung des
Bildes eines Hauſes wohl verſtehen. Wir werden vorausſichtlich im Jahre
1946 eine Ausſtellung erleben wie eine
zweckmäßige Farbgebung im Stadtbild möglich
iſt. Dazu werden wie wir hoffen unſere
Meiſter mit praktiſchen Vorſchlägen aufwarten,
die Straßenteile von Merſeburg zeigen, wie ſte
Wir ausſehen und wie ſie ausſehen müßten.
Wir glauben, daß gerade ein ſolcher praktiſcher
Unterricht eine gute Wirkung zeitigen wird.
Denn, wie eingangs erwähnt, hat es Merſeburg
dringend notwendig, in der Frage der Ver
ſchönerung der Häuſerfronten noch große Auf

gaben zu löſen. mm

Verlängerung der
Keine Erhöhungen der Bürgerſteuer
Der Reichsinnenminiſter hat einen Regl

ſteuererlaß an die Länder, mit Ausnahme
der Oſtmark und des Sudetengaues, gerichtet.
Darin wird betont, daß die Not wendigkeit der Er
haltung eines ſtetigen Lohn und Preisſtandes
zurzeit Steuererhöhungen bei den Realſteuern nur
in ümabweisbar nöotwendigen Fällen vertretbar er
ſcheinen laſſe. Es ſei daher erforderlich, ſie auf
ſolche Fälle zu beſchvänken und auch weiterhin
einer beſonderen Genehmigung zu unterwerfen.
Ferner erſcheine es angezeigt, auch die Erhöhung
der Bürgerſteuerſätze in gewiſſem Um
fange genehmigungspflichtig zu machen,
während andererſeits die Genehmigungspflicht für
eine Senkung dieſer Hebeſätze mit dem Erlaß
dieſer Ausführungsanweiſung fortfällt. Der Er
laß trifft dann die erforderlichen Einzelanweiſungen.

Es ſei das Ziel der Neuregelung des Finanz
gausgleiches im Reich und in den Ländern ge
weſen, durch ſtärkere Betonung des Klaſſenaus
leichgedankens den Gemeinden nicht nur eine

ſere Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben, ſon
dern den Gemeinden mit beſonders hohen Hebe
ſätzen auch eine Senkung ihrer Hebeſätze
zu ermöglichen. Dieſe Senkungsmöglichkeit ergebe
ſich zum erſtenmal für das Rechnungsjahr 1939.
Jn einzelnen Gemeinden gelten noch Hebeſätze,
die erheblich über das guf die Dauer vertretbave
Maß hinausgehen. Solche Hebeſätze würden zu
ſenken ſein. Der Erlaß enßhält Höchſtſätze bei
deren UÜberſchreitung die Hebeſätze zu ermäßigen

Des Domglöckners Sohn
Merſeburger Erinnerungen an Düppel.

Der vor 75 Jahren ausgetragene deutſch
däniſche Krieg bringt auch eine Merſeburger Er
innerung mit ſich. Zum erſten Male fochten in
ihm Merſeburger in den preußiſchen Truppen
verbänden. Jn einem 1864 erſchienenen Werkchen
„Preußiſche Kriegserinnerungen 1864“, heraus
gegeben von Theodor von Pelchrzim, wird auch
ein Merſeburger erwähnt, der ſich am 18. April,
am Tage der Eroberung der Düppeler Schanzen,
hervorgetan hat. Der Verfaſſer ſchreibt über den
Vorgang der ſich vor dem däniſchen Brückenkopf
abſpielte, wie folgt:

„Die Batterie war eben angekommen, die
zurückeilenden Dänen ließen hier ihre Toten und
Verwundeten zurück, ſo daß vor dem diesſeitigen
Ausgangspunkte deren mehrere lagen. Kaum
waren die erſten Schüſſe von uns gefallen, als
mit einem hölliſchen Regen von Geſchoſſen vom
Brückenkopf und von Alſen aus überſchüttend ge
antwortet wurde, von denen eine große Menge
der zu kurz gehenden Geſchoſſe um die Köpfe der
armen Teufel flogen die meiſtens an den Beinen
und der Bruſt verwundet, kein Mittel beſaßen,
ſich dieſem Kugelregen ihrer Landsleute zu ent
ziehen. Der Sergeant Julius Tetzner aus
Merſeburg bat ſeinen Batteriechef flehentlich,
ihn doch vorzulaſſen, um die Armen zu holen,
und, als es ihm endlich bewilligt wurde, eilte er
mit drei anderen Leuten geſchickt das Terrain be
nutzend vorwärts, und es gelang ihm, mit der
größten Hingebung und Aufopferung, drei ſchwer
verwundete Dänen, welche ihre Arme ausſtreckend
oder kriechend, den anlangenden Rettern Zeichen
ihrer Not gaben, zur Batterie heranzuholen, von

wo ſie ſpäter mittels eines leer gewordenen Mu
nitionswagens fortgeſchafft wurden.“

Der wackere Merſeburger Soldat war ein
Sohn des Schuhmachermeiſters und Domglöckners
F. A. Tetzner. Er wohnte damals „An der
Reitbahn 253 wo zugleich auch Domorganiſt
Muſikdirektor Engel wohnte. Es iſt die
Kurie St. Philippi et Jacobi (jetzt Dompropſtei 6).
Später wohnte er in dem Hauſe „An der Reit
bahn 257 (Dompropſtei 3). Domglöckner Tetzner
hat lange Jahre ſeines Amkes gewaltet und in
Friedens und Kriegszeiten oft die Domglocken er
ſchallen laſſen. Uber die Schickſale des Julius
Tetzner ſelbſt iſt nichts weiter bekannt. Er ſcheint
ſeinen Aufenthaltsort nicht in der Heimat gewählt
zu haben.

Ausgleich für Dienſtverpflichtete
Der Beauftragte für den Vierjahresplan, Ge

neralfeldmarſchall Göring, hatte ſeinerzeit bei
der Einführung der Verpflichtung von Arbeits
kräften zu ſtaatspolitiſch wichtigen Arbeiten an
geordnet, daß die verpflichteten Arbeitskräfte
keine finanziellen Nachteile erleiden,
ſondern nötigenfalls eine Ausgleichszulage
erhalten. Inzwiſchen iſt in verſchiedenen Fällen
die Anſicht entſtanden, daß, beſonders bei Ver
längerung der Verpflichtung, die Ausgleichszulage
entfällt. Generalfeldmarſchall Göring hat deshalb
den Reichsarbeitsminiſter angewieſen, dafür zu
ſorgen, daß künftig die Ausgleichszulage in jedem
in Frage kommenden Fall ausbezahlt wird, bis
die Verpflichtung aufgehoben wird. Sofern in be
ſonderen Fällen bisher durch den Wegfall der
Ausgleichszulage außergewöhnliche Härken ent
ſtanden ſind, hat der Generalfeldmarſchall die
Auszahlung eines beſonderen Härteausgleiches an
geordnet.

Jn Zuſammenhang damit hat Generalfeld
marſchall Göring eine ſtrenge Nachprüfung an
geordnet, welche Vorhaben als ſtaats politiſch
wichtig zu gelten haben und demgemäß zur
Verpflichtung von Arbeitskräften zu berückſichtigen

ſind. Die Anerkennung e und weiterer Bau
ken und Vorhaben als ſtaatspolitiſch wichtig wird
der Generalfeldmarſchall perſönlich entſcheiden.

Mit dieſen beiden Anordnungen will der General
feldmarſchall die Opfer, die die verpflichteten Ar
beitskräfte durch die Aufgabe ihres bisherigen
Arbeitsplatzes im Staatsintereſſe auf ſich ge
nommen haben, auf ein unbedingt unerläßliches
Maß beſchränken und entſprechend bewerten.

Reafstfteuersperre
Erlaß des Reichsinnenminiſters

ſind. Sie ſind nach der Gemeindegröße geſtaffelt
und liegen bei der land wirtſchaftlichen Grund

zwiſchen
den verſchiedenen Steuerarten vermieden werden.

Die Hebeſätze für die e e

dann in Fvage, wenn der
Haushaltsausgleich durch Erſparniſſe bei den
Ausgaben nicht erzielt werden
höhung iſt aber auch dann nur im Rahmen der
Höchſtſätze zuläſſig. Der Beſchluß über die Er
höhung bedarf der Genehmigung der im einzelnen
beſtimmten Aufſichtsbehörden.

Schöffen und Geſchworene
Durch Erlaß an die Gemeinden und ihre Auf

ſichtsbehörden gibt der Reichsinnenminiſter bekamnt,
daß in Ausſicht genommen ſei, die Wahlperiode
der Schöffen und Geſchworenen um ein weiteres
Jahr zu verlängern. Von der Aufſtellung von
Ürliſten für die Wahlperiode 1940/41 ſei daher
bis auf weiteres abzuſehen
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Blick bers Land
Wo fließt die Saale

Man denkt, man lieſt nicht richtig, was da
ſchwarz auf weiß gedruckt ſteht:

„Die Alten wiſſen ein Lied davon zu ſingen,
wenn in früheren Jahren nach regenreichen
Wochen die Saale anſchwoll und über die Ufer
zu treten drohte. So beſcheiden das Wäſſerlein
anſonſten iſt und eher einem ſpärlichen Rinnſal
als einem anſtändigen Bach gleicht wenn ſich
aber in Zeiten der überſchwemmungsperiode
dunkle Waſſermengen durch das ſchmale Bett
wälzen, höher und höher klettern und beträcht
liche Wegſtrecken und Landſtriche mit wäſſerigem
Schmutz gelb überziehen, dann iſt Holland in Not
dann müſſen alle Mann an die Pumpen, um der
Waſſergewalt der Saale eine ebenſo ſtarke Kraft
entgegenzuſetzen. Aus der Chronik wiſſen wir,
daß es Zeiten gegeben hat, in denen tiefliegenden
Ortsteilen die SaaleWaſſer bis in die Wohnun
gen der Häuſer eingedrungen ſind und große Ver
wüſtungen angerichtet haben.“

Die Saale ein ſpärli Rinnſal“, ein
„Bach“? Das will uns nicht eingehen, wenn
es auch mit den Überſchwemmungen ſtimmt, wo
bei allerdings Pumpen nicht in Tätigkeit treten.
Die Aufhellung des Tatbeſtandes wird allerdings

leicht, wenn man bedenkt, daß es ſich nicht um
unſere viel beſungene Saale handelt, ſondern um
eine Namensſchweſter im Kreiſe Hameln
Pyrmont.

Talſperre an der Weißen Elſter
Wenn wir von der Weißen Elſter ſprechen,

pflegen wir meiſt das Stück zu meinen, das von
der ſächſiſchen Grenze bis zur Mündung in die
Saale fließt. Wer aber hier in die Schule ge
gangen iſt, weiß vielleicht noch, daß der Kreis
Merſeburg auch im Südoſten nöch einmal an die
Weiße Elſter ſtößt, und zwar gegenüber dem
ſächſiſchen Städtchen Zwenkau. Für die An
wohner der Weißen Elſter iſt ſie ſeit Jahrzehnten
ein Sorgenkiad geweſen, denn ſie war längſt nicht
mehr ein fröhlicher Bach, wie ſolche Flüßchen in
den MüllerLiedern zu ſchildern gepflegt werden,
ſondern mehr eine Abwäſſerrinne, alles
um ſich her verſumpfend und zu überſchwem
mungszeiten den Rückſtand auf den Boden hinter
laſſend und ihn allmählich verſauernd. Mit 195
Kilometer Länge hat der Fluß einen langen Lauf.
Er entſpringt im Sudetenland am Kapellenberge
bei Aſch und fließt dann durch Sachſen, Thürin
gen, Preußen, Sachſen und Preußen. Das natio
walſozialiſtiſche Reich hat aun die Ländergrengen
überwunden, an denen eine Bereinigung der
Flußfrage immer wieder geſcheitert war. Der
Weißelſterverband, dem auch der Regie
rungspräſident von Merſeburg angehört, hat dieſer
Tage die erſte der zur Regulierung der Waſſer
verhältniſſe der Weißen Elſter geplanten Tal-
ſperren einweihen können, die Tal ſperre
Pirk oberhalb der Stadt Plauen bei lsnitz. Die
Gegend iſt ſo ſchön, daß man den Stauſee unter
Landſchaftsſchutz ſtellen wird. Das Zuflußge
biet der Weißen Elſter und der Luppe iſt ein
dichtbeſtedelter Raum mehr als zwei
Millionen Menſchen wohnen in ihm
und beherbergt eine weitverzweigte, vielgeſtaltige
Jnduſtrie, die auf das Waſſer angewieſen iſt. Die
Talſperre Pirk und die noch folgenden Bauten
ſichern den Jnduſtrieunternehmen dieſes Gebietes,
das im Norden bis nach Leipzig reicht, das er
forderliche Betriebswaſſer. Da die jährliche Ab
flußmenge der Weißen Elſter bei Leipgig im
Mittel der Abflußjahre 1928 bis 1936 rund 500
Millionen Kubikmeter betrug und die anſäſſige
Induſtrie einen jährlichen Waſſerverbrauch von
140 Millionen Kubikmeter hatte, mußte in Niedrig
waſſerzeiten jeder Tropfen Flußwaſſer mehrmals
durch Fabrikbetriebe hindurchlaufen. Das bedeutet,
daß das Waſſer ſtark verſchmutzte und
den ungeſtörten Betrieb der Fabriken bei weiter
anſteigendem Bedarf nicht mehr zu gewährleiſten
vermochte. Kläranlagen und Talſperren
ſind neben Flußregulierungen die
Mittel, dieſen Übeln wirkſam zu begegnen. Die
einen entſtanden in Meerane, Greiz und Plauen,
der anderen erſte wurde jetzt als Talſperre Pirk
geweiht. An der Weißen Elſter ſelbſt ſind eine
weitere Sperre bei Bad Elſter, ein Ausgleichs
becken bei Plauen und ein Stauſee bei Greiz vor
geſehen; zwei weitere Sperren ſollen die Waſſer
unterhalb der bereits vorhandenen Geigenbach
Talſperre ſpeichern. Die Vielzahl der Projekte
legt die Frage nahe, warum man nicht, wie dies
an der Saale geſchieht, mit wenigen großen
Sperren auszukommen ſucht. Der Grund dafür
iſt. die Geſtalt der Flußtäler läßt ein ſolches Ver

fahren nicht zu. Es wird alſo eine größere An
zahl kleinerer Becken von fünf bis zehn Millionen

Kubikmeter Jnhalt geſchaffen werden müſſen,
wenn der Weißelſterverband ſeine waſſerwirt
ſchaftliche Aufgabe erfüllen ſoll.

Mitteldeutſchland, ein Kräutergärtlein
Jn einem Vortrag von Dr. Nicolaiſen, Halle,

vor den Anbauern von Heil, Gewürz und Duft
kräutern wurde die Bedeutung des Heil- und Ge
würzpflanzenanbaues in der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt daxgeſtellt:

Majoran wird hauptſächlich im Kreiſe
QuedlinburgBallenſtedt angebaut, ferner in den
Kreiſen Bernburg, Calbe, Mansfelder Gebirgs
kreis, Köthen, Weißenfels und Eckartsberga;
Thymian mit 94,7 Prozent des deutſchen An
baues in den Kreiſen Quedlinburg Ballenſtedt,
Bernburg, Calbe, Wanzleben; Fenchel (83 Pro
zent) hat ſeinen Hauptanbau um Weißenfels
und Merſeburg; Beifuß um Aſſchersleben,

Wangzleben, Sangerhauſen; Liebſtöckel am
Weißenfels Dill um Aſchersleben; Baldrian
(80,3 Prozent) um Pansfelde; Pfefferminze
um Kölleda; Körnerſenff im Lande Anhalt;
Kümmel in den Kreiſen Weißenfels, Eckarts
berga, Calbe; Koriander nur um Eckarts
berga. Neben dem Anbau haben ſich auch der
Handel und die verarbeitenden Betriebe hier ſeß
haft gemacht, ſo gibt es in und um Aſchersleben
Majoranwerke in Hülle und Fülle. Für Fenchel
iſt die Zentrale Lützen bei Merſeburg, für
Pfefferminge Kölleda

Kein kaltes Waſſer für die Zähne
Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen,

daß das Putzen der Zähne mit kaltem Waſſer die
Entſtehung feinſter Sprünge im Schmelz zur
Folge haben kann, wodurch das Auftreten von
Zahnkaries begünſtigt wird. Da, wo warmes
Waſſer nicht zur Verfügung ſteht, muß darauf
geachtet werden, daß das Waſſer, das zum Zähne

den bei Zimmertemperatur geſtanden hat.

DHarſehen für Wohnungs bat
Vierraumwohnung als Normaltwohnung für Kinderreiche

Für den Bau von billigen Miet
wohnungen (Volkswohnungen) hat der Reichs
arbeitsminiſter ſeit einigen Jahren laufend Reichs
mittel zur Verfügung geſtellt. Bisher ſind für über
150 000 ſolcher Wohnungen Reichsdarlehen be
willigt worden. Um dieſe Maßnahme weiterhin
tatkräftig zu fördern und ihre Durchführung mög
lichſt zu erleichtern und zu verbeſſern, ſind die
Grundſätze über die Verwendung der Reichsmittel
neu geſtaltet worden.

Jn Zukunft ſoll die Vierraumwohnung
in ſtärkerem Maße als bisher gefördert werden.
Sie iſt nunmehr als Normalwohnung für eine
Familie mit drei und mehr Kindern vorgeſehen.

ankerrio

Die ns-volkswohlſahrt unterhält
bereits 140 fahrbare Jahnſtationen.

Um den höheren Baukoſten der Vierraumwohnung
Rechnung zu tragen, iſt die bisher allgemein 5000
Mark beträgende Grenze der Herſtellungskoſten
nunmehr auf 6000 Mark ohne Grund und
Boden und ſeine Aufſchließung erhöht worden,
wenn mehr als die Hälfte der Wohnungen eines
Bauvorhabens Vierraumwohnungen ſind. Jm
übrigen kann die Bewilligungsbehörde höhere Her
ſtellungskoſten zulaſſen, ſoweit die beſonderen Ver
hältniſſe es erfordern. Das Reichsdarlehen
beträgt in der Regel wie bisher 1500 Mark je
Wohnung. Für jede vorgeſehene Vierraum
wohnung können bis zu 2000 M. Reichsdarlehen
bewilligt werden.

Die Miete muß für die in Ausſicht ge
nommenen Bevölkerungskreiſe auf die Dauer
tragbar ſein. Sie ſoll daher nicht mehr als
ein Fünftel des durchſchnittlichen Reineinkonmens
betragen und, da die Volkswohnung als Arbeiter
wohnſtätte die Vergünſtigung der Grundſteuerbei
hilfe genießt, die in der Verordnung vom 1. April
1937 feſtgeſetzte Mietgrenze von 40 Mark monat
lich nicht überſchreiten.

Um eine möglichſt niedrige Miete zu erzielen,
werden die Reichsdarlehen zu beſonders günſtigen
Bedingungen zur Verfügung geſtellt. Der Zins
ſatz von drei Prozent kann bis auf ein
Prozent ermäßigt Wwerden, ſoweit es zur
Tragbargeſtaltung der Miete notwendig iſt, ohne
daß, wie es bisher der Fall war, dieſe Vergün
ſtigung von einer beſtimmten Höchſtgrenze der
einzelnen Wohnungen abhängig gemacht wird.
Reicht die Zinsermäßigung nicht aus, ſo kann die
Bewilligungsbehörde außerdem das Reichsdarlehen
über die allgemein zugelaſſenen Sätze erhöhen.

Eine weitere Erleichterung des Volkswohnungs
baues bedeutet die Zulaſſung von Bauträgern als
unmittelbare Darlehnsnehmer. Die Reichsdarlehen
wurden bisher den Gemeinden gewährt; dieſe
konnten ſie an Wohnungsunternehmen weiter
geben. Zur Vereinfachung des Verfahrens und
Entlaſtung der Gemeinden können die Reichsmittel
künftig unter gewiſſen Vorausſetzungen un
mittelbar den Wohnungsunternehmen ſelbſt, in erſter Linie geneinnützigen,
gewährt werden.

e ne ht geneigt worcgen?
Preisbildung bei der Kündigung von Miet und Pachtverhältniſſen

Der Reichskommiſſar für Preisbildung hat im
Reichsgeſetzblatt vom 6. Juli die Durchführungs
beſtimmungen zu der von ihm am 24. April 1939
her ausgegebenen Verordnung über Maßnahmen
der Preisbehörden bei der Kündigung von Miet
ünd Pachtverhältniſſen erlaſſen. Dieſe Verord-
nung und ihre Durchführungsbeſtimmungen
gelten für die Vermietung von Wohnungen
und Geſchäftsräumen, die nicht dem
Mierterſchutz unterliegen, für die Ver
mietung und Verpachtung von Garagen und ge
werblich genutzten und unbebauten Grundſtücken
(z. B. Lagerflächen, nicht aber für Untermiete,
hier allerdings im allgemeinen nur, wenn die

Große Strafkammer Naumburg
Über die Hälfte ſeines Lebens im Zuchthaus

zugebrachk. Nunmehr die Sicherungsverwahrung.
Bereits mit 16 Jahren iſt der jetzt 55jährige

Otto H. aus Romsdorf auf die Bahn des
Verbrechens geraten, ſo daß er ſchon als Jugend
licher mit dem Gefängnis Bekanntſchaft machte.
Kaum hatte man ihn in Freiheit geſetzt, beging
H. neue Diebſtähle, verübte auch ab und zu Be
trügereien und betätigte ſich einmal auch als
Erpreſſer. Bald ſteckte man ihn deshalb ins
Zuchthaus, doch alle Strafen halfen nichts, und ſo
hat der unverbeſſerliche Dieb rund 3 Jahre
im Gefängnis und über 30 Jahre imZuchthaus zugebracht. Zuletzt hatte H.
eine Zuchthausſtrafe von zehn Jahren und ſechs
Monaten zu verbüßen, die demnächſt abläuft. Die
Staatsanwaltſchaft war aber dagegen, daß dem
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher die Freiheit
wiedergegeben würde, weshalb ſie nachträglich die
Sicherungswerwahrung beantragte. Von der Ge
ſfährlichkeit des Angeklagten legt im übrigen die
Tatſache Zeugnis ab, daß er bei ſeinen Diebes
fahrten eine Schußwaffe bei ſich trug, von der er
einmal gegenüber einem Poligzeibeamten Gebrauch
zu machen verſuchte. Das Gericht verhängte die
Sicherungsverwahrung. Gegen das Urteil will der
Angeklagte Reviſion einlegen.

Erfolgreiche Berufung.
Wegen Beihilfe zur Abtreibung war der 39

jährige Ernſt B. aus Oberſchmon vom
Schöffengericht Naumburg zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt worden, hatte aber gegen das
Urteil Berufung eingelegt. Die Ehefvrau des An
geklagten hatte ſich im Jahre 1937 von einer
Frau B. in Huerfurt behandeln laſſen, die kürz
lich vom Schwurgericht zu einer längeren Zucht
hausſtrafe verurteilt wurde. Von dieſem Eingriff
ſoll der Angeklagte gewußt und ihn geduldet
haben. Die Beweis aufnahme fiel jedoch zu ſeinen

Gunſten aus, ſo daß das Urteil der Vorinſtanz
aufgehoben und der Angeklagte auf Koſten der
Reichsbafſe freigeſprochen wurde.

Wer Kann Notdienſtleiſtungen
fordern?

Auf Grund des S 2 der Dritten Verordnung
zur Sicherſtellung des Kräftebedarfs für Aufgaben
von beſonderer ſtaatspolitiſcher Bedeutung, der
„Notdienſtverordnung“ vom 15. Oktober 1938, hat
der Beauftragte für den Vierjahresplan durch Be
kanntmachung im Benehmen mit dem Reichs
miniſter des Jnnern beſtimmt, daß folgende Be
hörden Notdienſtleiſtungen fordern
können:

A. Kurzfriſtige und TangfriſtigeNotdienſtleiſtungen: 1. die ſtaatlichen Polizeiver
walter, 2. die unteren Verwaltungsbehörden, d. h.
a2) in Stadtkreiſen der Oberbürgermeiſter, im
übrigen der Landrat, jedoch langfriſtige Notdienſt
leiſtungen von den auch nach O heranziehbaren
Perſonen nur mit Zuſtimmung der dort an
geführten Dienſtſtellen.

B. Kurzfriſtige Notdienſtleiſtungen bei
Gefahr im Verzug die Ortspolizeibehörden und
die Bürgermeiſter vorbehaltlich nachfolgender Be
ſtätigung durch den Landrat.

C. Lanugfriſtige Notdienſtleiſtungew: 1. von
im Warteſtänd oder im Ruheſtand befindlichen
Staatsbeamten der Oberſten Behörden ihrer Ver
waltung oder die von dieſen beſtimmten Stellen,
2. von im Warteſtand oder im Ruheſtand be
findlichen Gemeindebeamten die für deren Wohn
ſitz zuſtändige höhere Gemeindeaufſichtsbehörde,
3. von ausgeſchiedenen Reichsarbeitsdienſtführern
und Reichsarbeitsdienſtführerinnen, die Ruhegehalt
begiehen, der Reichsarbeitsführer, ſoweit die unter
1 bis 3 aufgeführten Notdienſtpflichtigen nicht eine
arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit ausüben

Bei den Notdienſtleiſtungen, zu denen die ge
nannten Behörden Kräfte anfordern können, han
delt es ſich nach der grundlegenden Notdienſtver
ordnung um die Bekämpfung öffentlicher
Not ſtände ſowie die Vorbereitung einer ſolchen
Bekämpfung. Herangezogen werden können Be
wohner des Reichsgebietes.

Kündigung der Untermiete gegen die Preisſtopp
verordnung verſtößt).

Folgendes Verfahren iſt hiernach vorgeſehen:
Der Mieter, der glaubt, daß ihm zu Unrecht ge
kündigt worden iſt, kann gegen dieſe Kündigung
binnen 14 Tagen Widerſpruch erheben. Der
Widerſpruch iſt an den Vermieter,
und nicht, worauf beſonders hingewieſen wird,
an die Preisbehörde zu richten. Will der Ver
mieter trotz dieſes Widerſpruchs die Kündigung
aufrechterhalten, ſo hat er bei der Preis
behörde eine Entſcheidung über. die Berech
tigung des Widerſpruchs zu beantragen. Wird
der Widerſpruch von der Preisbehörde als nicht
begründet erachtet, ſo behält die Kündigung ihre
Kraft.

Wird er jedoch als berechtigt angeſehen, ſo ſoll
die Preisbehörde die Kündigung dennoch zulaſſen,

wenn der Vermieter ſich bereit erklärt, den Mieter
wegen der durch den Umzug entſtehenden finan
ziellen Belaſtung angemeſſen zu entſchädigen und
ihn erforderlichenfalls eine Räumungsfriſt zu ge
währen. Dies gilt nicht, wenn die Kündigung
auch bei Gewährung einer Entſchädigung und
einer Räumungsfriſt für den Mieter eine unzu
mutbare Härte bedeuten würde und durch kein
begründetes Intereſſe des Vermieters gerecht
fertigt wird.

Als eine einmalige Übergangsmaßnahme iſt
vorgeſehen, daß der Mieter innerhalb von vier
zehn Tagen nach Jnkrafttreten der Hurchführungs
verordnung, alſo ſpäteſtens bis zum 21. Juli 1939,
auch wegen einer früher ausgeſprochenen Kün
digung noch Widerſpruch erheben kann, ſofern er
nicht bereits ausgezogen oder rechtskräftig zur
Räumung verurteilt iſt oder ſich vertraglich zur
Räumung verpflichtet hat. Beachtet werden muß
in der Praxis vor allem, daß in Zukunft ſowohl
die Kündigung des Mietverhältniſſes als auch der
Widerſpruch des Mieters durch Einſchreibebrief
erfolgen müſſen.

Wie darf man ſich wehren?
Eine reichsgerichtliche Entſcheidung,

Wie man ſich gegen einen tätlichen Angriff ver
teidigen darf, hat jetzt das Reichsgericht in einem
Urteil (abgedruckt Deutſche Juſti“ 1939, S. 1120)
ausgeſprochen, das allgemeine Beachtung verdient.
Der reichsgerichtlichen Entſcheidung lag folgender
Sachverhalt zugrunde:

Der von ſeinem waffenloſen Gegner mit den
bloßen Fäuſten angegriffene Angeklagte hat ſich
mit dem Meſſer gegen dieſe Angriffe verteidigt,
blindlings und wahllos auf den Angreifer ein
geſtochen und dieſen dabei getötet. Das Schwur
gericht hatte den Angeklagten verurteilt. Es
meinte, da der Getötete bei ſeinem Angriff auf
den Angeklagten nichts in der Hand gehabt habe
insbeſondere keine Waffe, kein Meſſer, keinen

putzen verwendet wird, wenigſtens einige Stun

echt Wrperlich

dem Meſſer verteidigte. Es hätte genügt, wenn
er ſich der Angriffe mit den Fäuſten oder mit dem
e Meſſer als Schlagwaffe erwehrt

ätte.
Dieſes Urteil iſt vom Reichsgericht wicht ge

billigt worden. Das Reichsgericht lehnt den
Gedanken, die Notwehr erlaube nur eine dem An
griff gleichwertige Verteidigung, und man dürfe
ſich alſo mit einer gefährlichen Waffe erſt gegen
einen mit gleicher Waffe ausgeführten Angriff ver
teidigen, vollkommen ab. Es vertrat die Anſicht,
es ſei dem Angegriffenen nicht zuzumuten, ſich
auf eine ungewiſſe Auseinanderſetzung mit gleichen
Mitteln einzulaſſen und ſich dabei Verletzungen
gefallen zu laſſen. Zwar müſſe von mehreven in
ihrer Wirkſamkeit gleichen Abwehrmitteln das für
den Angreifer weniger gefährliche benutzt werden,
aber von verſchiedenen Verteidigungsmöglich
keiten mit unterſchiedlicher Wirkung ſei nicht wur
diejenige geſtattet, die den Angreifer zum Nach
teil des Angegriffenen am meiſten ſchont, ſon
dern die ausſichtsreichſte und zur Abwehr des
Angriffs wirkungsvollſte Verteidigung.

Gegen einen Streich bann man ſich alſo mit
Erlaubnis unſeres höchſten Gerichts ſchon mit
einem Fauſtſchlag, gegen Fauſtſchläge mit einem
Knüppel, gegen Meſſerſtiche mit ernem Revolver
uſw. verteidigen. Es wird dem Angegriffenen
wicht zugemutet, ſich der gleichen Mittel zur Ver
teidigung zu bedienen, die der Friedensbrecher zum
Angriff benutzt.

Reichswetterdienſt
Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.

Weikerlage: Das wo e greift über
Frankreich auf das r itteleuropa bis
Ungarn über und erhält Anſchluß an Gebiete
hohen Druckes über Rußland. Daher werden
nunmehr in kürzeren Abſtänden Schlechtwetter
gebiete am Nordrand dieſes Hochdruckgürtels in
der allgemeinen Weſttrift herangetragen. Die
Temperaturen werden anſteigen, da nördliche
Strömungen zunächſt ausgeſchaltet werden.
Zwiſchen den einzelnen Störungen kommt es in
kürzeren Abſtänden etwa 24 Stunden zu
Aufheiterungen.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merfſeburg, AdolfHitler-Straße.
Mittwoch, den 12. Juli. Temperatur: 8 Uhr

17 Grad, 12 Uhr: 20 Grad 18 Uhr: 14 Grad,
Max.: 22 Grad, Min.: 8. Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 755, Wind: 12 Uhr: W.

Donnerstag 13. Juli. Temperatur: 8 Uhr:
13 Grad, 12 Uhr 18 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
756, Wind. 12 Uhr V.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
13 Millimeter.

Vorausſage für Freikag, 14. Juli: Weitere Er
wärmung. Heiker bis wolkig. Nur vereinzelt Ge

wiltlkerſchauer.

Büther und Zeitſchriften
„Das Jnnere Reich“

Zeitſchrift für Dichtung, Kunſt und deutſches
Leben. Herausgeber: Paul Alverdes. 6. Jahr
gang, Heft 4 (Juli) 1939. Preis des Heftes
1,80 M., vierteljährl. 4,80 M. Verlag Albert
Langen Georg Müller, München. e
Vielfältigkeit des Jnhalts im Verein mit

dem ſtets gleichbleibenden Anſpruch auf dichte
riſche Leiſtung. Das iſt wohl das Hauptkenn
eichen der bekannten ſchmucken Heſte der in

München erſcheinenden Zeitſchrift, die doch
keineswegs durch ihre Erſcheinungsart an land
ſchaftliche oder welche anderen Einengungen
ſonſt immer gebunden iſt. So fügen ſich in
dem uns vorliegenden JuliHeft die ganz nord
deutſch verhaltene und tief innen leidenſchaft

liche Erzählung Ludw. Tügels „Der Freund
ſchaft zweiter Satz mit der gründlichen, ver
borgene Schönheiten und Weisheiten ans Licht
holenden Anſprache an Börries von Münch
hauſen, wie ſie Moritz Jahn zu deſſen65. Geburtstag hielt, ſehr wohl zu einer
großen Einheit zuſammen mit den klaren Bil-
dern bayeriſcher Landſchaft von Rudolf Sieckmit den ganz gelöſten, ſchwebenden Verſen Joſef
Weinhebers. And weder der dramatiſche
Schluß von Friedrich Bethges neuem Werk
„Rebellion um Preußen“ noch Martin Raſch
ke s Tagebuchgedanken verwehren ſich dieſer
Einheit, zu der auch die Gedichte Karl Joſef
Kellers. Max Rieples und des Grafen Clemens
Podewils ebenſo gehören wie die Gedanken
forderungen an das neue Drama, die der junge
Fr. W. Hymnen vorträgt, die Gedanken um
das politiſche Drama, wie ſie H. G. Göpfert im
Anſchluß an eine Aufführung von Paul Ernſts
„Demetrios“ entwickelt, und nicht zuletzt das
Bekenntnis des Reichsdramaturgen Rainer
Schlöſſer zu Paul Ernſt als zu der faſt
einzigartigen großen Perſönlichkeit, die berufen
iſt, „Menſchen zu ändern ihre Seele zu
bilden Dankbar begrüßt man in dieſem Heft

auch die ausführlichen Hinweiſe auf große und
kleine Ausgaben deutſcher Dichtung aus allen
e Heer Zeugniſſe des lebendig wir
enden Geiſtes, der auch unſere Zeit durchweht.

Die ſeltſamſte Wohnung.
Das neue Heft des Daheim (Nr. 41) bringt als

erſten Beitrag für den Tier und Hundefreund
einen perſönlichen Bericht „Meine Dogge Marſan“.
Seltſame und reizvolle Bilder umrahmen die
Reiſeſchilderung „Die ſeltſamſte Wohnung der
Welt“. Friſche und lebendige Bilder zeigt der
Aufſatz „RAD. in den Wanderdünen“ aus dem
Einſatz unſerer Jugend. Beſchwingt und elegant
iſt der Bildbericht „Sport und Tanz auf rollenden
Rädern. Ein Nachmittag auf der Rollſchühbahn
am Mainufer“. „Seefünk“ iſt eine techniſche
Plauderei über die neuzeitliche Funkentelegraphie.
„Zeitenwende und Zeitwende“ die intereſſante,
hiſtoriſche Betrachtung zum 150. Jahrestag des
Sturmes auf die Baſtille. Erlebniſſe und Erfah
rungen unter Deck erzählt der Bericht „Mein
Freund Hein“ Zwei gute Erzählungen „Knut
ſucht einen Stern“ von Alfred Richter und „Die
Rückkehr des verlorenen Vaters“ von Willi Fehſe.
Kleinere Beiträge und ein großes Kapitel des
ſpannenden Werkromans von Ernſt Schneider
„Feuer in der Nacht“ vervollſtändigen des Heft.

Oſtmerhb Sudetenleand?
ier hewies die NB. ihre keiſtungs

fähigheit. Es iſt auch Deine Pflicht,
Prügel oder dergl.) und auch dem Angeklagten mitzuwirken. Werde N. Mitgliede

überlegen geweſ t, wäre es inotwendig geweſen, daß der n
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Nr. 161. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 13. Juli 1939. e Seite 5.
V ern Seht Sabne 7 von Guünter sSchab
um

(Nachdruck verboten.)
Es gab noch manche Ausernanderſezung in

dem Familienkreiſe, wobei Suſanne, ſanft und
blond, mehrfach erfolglos die Partei der Schwe
ſter zu nehmen verſuchte „Sie iſt eben anders,
Papa, ſie braucht mehr Leben und Bewegung
Jch ahnte es ja ſchon immer, daß ſie es hier
nicht gut aushielt.“

„Nicht aushielt Seit ſechsundzwanzig
Jahren ſind wir beide hier, und es geht uns gut,
nicht wahr, Berta? Hat es ihr vielleicht an etwas
gefehlt Und er begann das Loblied der
von ihm beſtimmten Häuslichkeit zu ſingen.

„Nein, es war nicht recht von ihr“, kam das
Echo von Frau Berta; und Suſanne hielt es für
richtiger, noch abzuwarten, ehe ſie aufs neue den
väterlichen Zorn und den mütterlichen Kummer
zu beſänftigen verſuchte.

Sie wechſelte aber ein paar Briefe mit Beate
und ging morgens immer dem Briefträger ent
gegen, wenn eine Nachricht aus Frankfurt kam.
Sie erfuhr und verſtand, daß es Beate gut ging.

Es ging Beate nicht nur gut, es ging ihr aus
egzeichnet. Sie hatte, als ſie ganz kurz ent
chloſſen, den Jngenieur Braun in der Bahnhofs

wirtſchaft verſetzen mußte wie ſie ſich im erſten
Augenblick einbildete ohne Fahrkarte den
bereits rollenden Zug beſtiegen und entſchied ſich
an der nächſten Umſteigeſtation ebenſo jäh dafür,
„einmal Dritter Frankfurt am Main“ zu ver
langen. Es kam ihr ſelbſt ein bißchen unwahr
ſcheinlich vor, wie ſie jetzt geradezu Schlag auf
Schlag, ihrem Leben eine andere Richtung gab,
nicht nur die Himmelsrichtung nach Südweſt

Ein kleiner Zufall begünſtigte die Finangierung
des ſeltſamen Unternehmens. Sie hatte, kurz vor
Antritt der gänzlich unkontrollierten verrückten
Schwarzfahrt, die ja nun eben ihr berechtigt un
rühmliches Ende fand, von ihrem kleinen Spar
kaſſenguüthaben, einem Erbſtück der Großmutter,
ſiebzig Mark abgehoben, um ſich einen Sommer
mantel zu kaufen. Auf der Straße hatte ſie eine
alte Schulkameradin getroffen, die ihr hundert
Mark ſchuldete, eine vor drei Monaten gewährte
Leihgabe, welche das ordentliche Mädchen nun
zurückerſtattete. Zuſammen mit dem Geld, das
Beate ohnehin noch in der Handtaſche hatte, beſaß
ſie nun auf einmal rund zweihundert Mark, eine
Summe, die ihr für ihre Verhältniſſe ſelbſt fürſt
lich vorkam.

War das ein Wink des Schickſals, dem erſten
mißglückten Ausbruchsverſuch, der ſchon durch die
Wahl des Beförderungsmittels ihr ſelbſt als an
fechtbar gelten mußte, nunmehr einen zweiten,
ordentlicheren folgen zu laſſen? Sie faßte es ſo
auf. Das heißt, Beate hatte eigentlich gar keine
Zeit, lange darüber nachzudenken. Denn während
der paar Schritte von der Bahnhofswirtſchaft
in der ja der wirklich zuvorkommende Herr Jn
genieur Braun wartete zum Kraftwagen, aus
dem ſie ſich ihr Kölniſches Waſſer holen wollte,
faßte ſie den bisher ſchnellſten und kühnſten Ent
ſchluß ihres jungen Lebens.

Als ſie im Eiſenbahnabteil die letzten Minuten
überdachte und ſich über die allernächſte Zukunft
klar zu werden verſuchte, miſchte ſich in das erſte
Freiheitsgefühl eine leiſe Beſchämung, daß ſie
Herrn Brauns Milde ſo herzlos vergolten hatte,
und dieſes Gefühl verſtärkte ſich, je mehr ſie ſich
das angenehme Außere und die tadelloſe Hal
tung dieſes Mannes ins Gedächtnis zurückrief.

Er hätte wirklich mehr als den kurzen Dank ver
ent; und wenn er jetzt vermutlich in berechtigter

Wut mächtig auf ſie ſchimpfte, gab ſie ihm voll
kommen recht.

Aber nun war es einmal geſchehen. Mochte
er ſehen, wo er blieb! Leute ſeines Weſens
pflegten den Tatſachen nüchtern ins Antlitz zu
ſehen. Das hatte er mit ſeiner, auf jedes Krach
machenden verzichtenden Jronie bewieſen. Der
Gedanke kam ihr kaum, daß er ſie ja noch in der
Hand hätte und, durch ihr weiteres Verhalten
veranlaßt, ihr ja nachträglich noch mächtige
Schwierigkeiten machen könnte.

Ein netter Kerl war er doch! Nicht ſo wie die
jungen Herren, die ihr Vater ins Haus brachte.
Ein netter Kerl, ſehr ſachlich; er ſah auch nach
Sport aus, den ſie liebte.

Ach was! Sie ſcheuchte Anwandlungen, wie
dieſe letzte, hinweg. Es galt nun, nicht zurück,
ſondern vorwärts zu denken

Hinter Magdeburg war alles längſt entſchieden
Jetzt hatte ſie ihr Ziel. Das Geld würde bei ſpar
ſamer Einteilung eine ganze Weile ausreichen.
Was dann kam, war ihr zunächſt völlig gleichgül-
tig. Und außerdem gedachte ſie, zwei ihrer Schul
freundinnen, die ſchon oft auf einen Beſuch Beates
gedrängt hatten, zu überfallen. Sie nahm ſich

Warum Schlafloſigkeit?
Nehmen Sie doch abends einen Teelöffel Kloſter

frauMeliſſengeiſt, mit einem Eßlöffel Waſſer verdünnt,
dann werden Sie wahrſcheinlich bald nicht mehr
Unter Schlafloſigkeit leiden Warum? Durch ſeinen
günſtigen Einfluß auf grundlegende Funktionen des
menſchlichen Organismus beruhigt Kloſterfrau
Meliſſengeiſt. Herz und Nerven und erleichtert ſo
das Einſchlafen auf natürliche Weiſe. Er führt
ſelbſt bei dauerndem Gebrauch nicht zur Gewöhnung.

Beſorgen Sie noch heute von Jhrem Apotheker
oder Drogiſten den echten KloſterſrauMeliſſengeiſt
in der blauen Packung mit den 3 Nonnen, damit
Sie ihn im Bedarfsfalle ſofort zur Hand haben.
Flaſchen zu RM. 0,90, 1,65 und 2,80 (Jnhalt: 25,
50 und 100 cem).

als erſte Station die Jlſe Renard in Frankfurt
und als zweite die Wally in Bad Homburg vor,
Zwei ihrer Getreueſten aus der Schülerzeit. Vor
ſorglich telegraphierte ſie vom Zug aus nach
Frankfurt und gab ſich dann ſieben Stunden lang
dem wunderbaren Vorgefühl des Ungebunden
ſeins hin.

Auf dem Frankfurter Hauptbahnhof ſtand Jlſe
und führte bei dem Wiederſehen einen Freuden
tanz auf. „Was, ins Hotel willſt du, das iſt wohl
nicht dein Ernſt? Natürlich wohnſt du bei uns,
und zwar ſo lange, wie du willſt. Aber wo iſt
denn dein Gepäck?“

Beate war überwältigt von dieſem Empfang.
Das ging ja großartig. Jn Stichworten berichtete
ſie von ihrer Flucht und fand, noch ehe ſie richtig
ausgeſprochen hatte, volles Verſtändnis. „Aber
wenigſtens telegraphieren möchte ich, damit meine
werte Familie nicht denkt, ich ſei entführt wor
den. Als auch das erledigt war, geleitete Jlſe
ihren Beſuch durch das Menſchengewimmel zum
Ausgang, wo vor Doktor Renards Limouſine der
Chauffeur Bartel die beiden jungen Mädchen

e Jl„Donnerwetter, e, da habt ihr ja eine
feudale Kiſtel“

kleines Schulmädchen, jetzt

Bartel, der die Tür aufriß, freute ſich ſichtlich
über die Anerkennung des von ihm betreuten
prächtigen Kraftwagens. Alles im Hauſe Renard
war großzügig und, verglichen mit Mollwitzens
Lebenszuſchnitt, geradezu großartig. Schon wie
Beate empfangen wurde! Dieſe Selbſtverſtänd
lichkeit der Bewohner des gaſtfreien Hauſes!

Doktor Renard war leitender Chemiker eines
großen Werkes. Er hatte bereits, als er eine
Abteilung dieſes Anternehmens in Tröbſtedt
einrichtete und für ein paar Jahre in die kleine
Stadt zog, als ein großer Männ gegolten. Aus
dieſer Zeit ſtammte Beates Freundſchaft mit
Jlſe, ſeiner einzigen Tochter Jetzt in Frank
urt, in einer der ſtillen, abſeits gelegenen
Villenſtraßen, bewohnte er ein großes ſchönes,
nach ſeinen Angaben gebautes Haus, deſſen
großer Garten ſchon Beates helles Entzückenerregte Sie bekam ein geräumiges, ſtiges
Gaſtzimmer, und Renard und ſeine Frau
freuten ſich aufrichtig, die Kameradin ihrer
Tochter bei ſich zu haben.

„Wie geht's immer, Fräulein Mollwitz?“
Er betrachtete ſie bewundernd. „Groß ſind wir
geworden, junge Dame. Damals noch ein

9 hivſ et e nich ja auch ganz hü entwickelt.“ Er nahmr beiden jungen ehe in den Arm und
e ſie hin und her. Doch es war nichts

äterlichAltväteriſches in ſeinen Bewegungen.
Der ſchlänke, glatt raſterte Fünfziger war ſpann
kräftig und in ſeinen Bewegungen lebendig wie
ein Dreißigjähriger.

ndere elk, himmelweit andere, dachte
Begate, wenn ſie an den Vollbart ihres nicht
weſentlich älteren Vaters und an ſeine Lebens
art dachte. Sie lachte ſehr glücklich und bedankte
S für die Begrüßung: „Jch bin ja ſo gern bei
Jhnen, Herr Doktor.“

Auch Jlſes Mutter, von jenem Frauentyp,
der nicht altert, begrüßte Beate mit einer ſehr
wohltuenden feinen Herzlichkeit ohne nach allem
möglichen erſt zu fragen.

Hier alſo war man nicht ein Kind, immer
und ewig Kind, das zu gehorchen hatte. Hier
war man mit einem Schlaäge, ohne etwas dafür
getan zu haben, vollberechtigtes Glied der
menſchlichen Geſellſchaft.

So wurde Jlſe zu Hauſe behandelt, und ſo
trat das Ehepaar Renard der Freundin Beate
gegenüber.

Dieſe glaubte, in eine neue Welt verſetzt zu
ſein. Und als ſte am nächſten Tag einen auf
klärenden Brief nach Tröbſtedt ſchrieb hätte ſie
am liebſten mitgeteilt, ſte gedenke überhaupt
nicht wiederzukommen.

„Undankbares Geſchöpf wird diesmal der
alte J mit Recht ſagen“, meinte ſie zur
Freundin, der ſie die Zeilen vorlas Dann erſt
erzählte ſto d ausführlich, was ſich ſeit d n
h e atte „Undankbar, ja, das bin ich
auch; ſchließlich kann nicht jeder in ſolcher Am
gebung wie du ſich bewegen. Mein Los iſt be
ſcheidener geweſen, und ſicher trage ich auch
viel Schuld daran. wenn's zu Hauſe mit den
Eltern und mir während der ganzen letzten
Jahre nicht recht klappte. Suſanne fügt ſich
leichter ein. Jch weiß auch nicht, woher ich
meine andersgearteten Anſichten habe. Aber
Se möchteſt du wohl auch nicht mit mir,
J e 2“

Die Freundin drückte ihr die Hand. „Beate,
ich kenne deinen Vater, deine Mutter und euer
Haus auch noch gut, und glaube ſchon, daß ſie
dir's nicht immer leicht gemacht haben. Aber
jetzt biſt du erſt einmal hier und denkſt nicht
aran. Wird ſchon alles wieder zuſammen

Das Lachen ve- Angelikea

kommen. Dein künftiges Leben mußt du dir
ſowieſo ſelbſt aufbauen. Vielleicht kommt ein
mal ein Mann, der dich wegholt.“

„Ach ja, der Märchenprinz, der das Gänſe
lieſel in ſeinen herrlichen Kraftwagen einſteigen
h ſie auffordert: Fahr mit mir ins

ü I
Sie trällerten beide dieſen Operettenſchlager,

und Jlſe ſagte: „Na, für ein Gänſelieſel iſt ja
dein gelbes Koſtüm noch recht ordentlich!“

Herbert Braun lief durch die alten Gaſſen
von Jnnsbruck und kaufte ſich eine lange, echt
öſterreichiſche Virginig mit Strohhalm. Dann
bog er in die MariaThereſten-Straße ein und
ſteuerte mitten durch den geſchäftigen Werktag
dieſer Tiroler Hauptſtadt, über dem eine groß
artige klare Bergkette ſtand, als ſei hier zu
allen Zeiten für alle Menſchen immer nur
Sommerfriſche. Er ſchickte entzückt ſeine Blicke
zur Höhe hinauf und fand das Leben ſehr reiz
voll. Er hatte mit den hieſigen Vertretern der
Unger Werke noch ein paar Beſprechungen, dann
würde er, frei von allen Verpflichtungen. weiter
ſüdwärts reiſen.

Auch in Bozen und in Meran war noch, im
Vorübergehen, etwas e zu erledigen.Der Reſt der Wochen gehörte ihm allein

Als er mit einem neuen, eben eingefahrenen
Reiſekabriolett, das er mitgenommen hatte, die
Brennerſtraße von der Nordſeite her ſpielend
nahm, bemerkte er auf halber Höhe einen
ſchweren amerikaniſchen Wagen, unter deſſen
Hinterräder zwei Steine Gr waren, damit
das reparaturbedürftige Gefährt nicht etwa rück
wärts rolle.

Eine Dame ſuchte unter der Motorhaube
herum, natürlich erfolglos, wie Braun feſtſtellte,
als er langſam vorbeifuhr.

Hilfe heiſchend ſchaute ſie auf und machte
eine kleine verzweifelte Handbewegung, die ihn
rührte.

Er hielt ein paar ritte weiter ſeinen
Wagen an, ſtieg aus und kam gutmütig näher.

„Soll ich vielleicht einmal nachſchauen
„Ach, das iſt ſehr liebenswürdig Jch ſtehe

ſchon über eine Stunde hier und bin ganz
ratlosDer alte Fachmann brauchte nur einmal
ſcharf hinzuſehen, ſchon ſtellte er feſt:

Zündkerzen verölt.
Das werden wir bald haben, meine Dame!

Sind Erſatzzündkerzen im Wagen
„Wie bitte?“
„Kann ich einmal den Handwerkskaſten

haben
„Ja“, ſagte ſie ſchüchtern und klappte hinten

im Wagen die Lederpolſter hoch.
„Jch glaube, hier vorn liegen die Geräte-

ſagte der freundliche Helfer beluſtigt und griff
unter die Haube, links neben der Batterie, wo
in einem ſchwarzen Kaſten, ſauber verpackt, alle
Schraubenſchlüſſel beieinanderlagen.

„Ach, hier ſind die Geräte?“ Die Frau war
ſehr ſchuldbewußt erſtaunt. Denn es ſchien ihr
ſelbſt ſo, daß ſie das eigentlich hätte wiſſen
müſſen. „Jch habe noch nie etwas davon
gebraucht.“

Inzwiſchen packte Braun das Handwerks
eng aus und fand auch in einem Blechbehälter
as Geſuchte. So ſehen Sie, da haben wir

noch einmal Glück gehabt.“ Er wechſelte die
Zündkerzen aus. „Bitte, treten Sie auf den
Anlaſſer.“

Der Motor ſprang ſofort an.
„Fahren kann ich“, ſagte die fremde Frau

entſchuldigend.
Fortſetzung folgt.)

Beng/0e
Erzählung von Walter Perſich.

Ein ſilbergauer Kabriolett durchſchnitt den
Place de la Concorde. Dann hielt der Wagen
vor dem Zeitungsſtand. Ein ſorgfältig gekleideter
Herr öffnete den Wagenſchlag, kaufte eine Zeitung
und trat den kurzen Rückweg zu ſeinem Wagen
an, die Blätter in die Manteltaſche ſchiebend. Bei
dieſer Bewegung ſah er eine junge Dame nicht;
er ſtieß mit ihr zuſammen. Zu ſeiner ÜUber
raſchung hörte er ſie das deutſche Wort „Ver
zeihüng“ ausſprechen. Er ſtand mit einer flüch
tigen Erinnerung an etwas unſagbar Reizvolles,
Beſchwingtes und Anmutiges in Gang Haltung
und Ausdruck, da war ſie ſchon im Gewühle ver
ſchwunden.

Um die Mittagszeit des folgenden Tages ſtand
er vor dem Varieté, als ihn ein faſt unmerkbarer
Duft ſtreifte. Die Begegnung. von geſtern
gbend! meldeten ſeine Sinne Mit einigen
Sprüngen dem Autobus nacheilend, ſchwang er ſich
im Fahren aufs Trittbrett. Seine unbekannte Be
kannte ſaß im Wagen vorn. Sie beachtete ihn
überhaupt nicht. Bei einer Kurve fiel einer ihrer
loſe übers Knie gelegten Handſchuhe zu Boden
Im gleichen Augenblick wie er bückte auch ſie ſich,
und ihre Köpfe prallten zuſammen.

„Uns ſcheinen Zuſamimenſtöße beſtimmt, mein
Fräulein. Das iſt in Paris für Landsleute ſicher
nicht alltäglich!“

„Sie ſind zu betont galant. Das ſollte doch
mehr die Art der Pariſer als der Deutſchen ſein!“
entgegnete ſie.

„Nun, geſtern war ich es beſtimmt nicht.“
„Geſtern?“ Sie ſah ihn nachdenklich an.
„17 Uhr 20, Place de la Concorde. Jch habe

Jhnen auf den Schuh getveten und möchte mich
nachträglich entſchuldigen.“

„Das waren Sie? Haben Sie mich etwa bis
jetzt verfolgt?“

„Jch geſtehe, daß ich halb Paris nach Jhnen
abgeſucht habe. Da führte das Schickſal Sie heute
über meinen Weg, und ich hatte mich nur anzu
ſchließen und den Autobus zu ſtürmen.“

Sie ſah ihm überraſchend gerade in die Augen.
„Gut erzählt“, nickte ſie. „Jmmerhin inuß ich
Jhnen ſagen, daß nicht alle Frauen, denen man in
Paris begegnet, abenteuerluſtig ſind. An der näch
ſten Halteſtelle werde ich in der beſtimmten Er
wartung den Wagen verlaſſen, von Jhnen nicht
weiter verfolgt zu werden.“

„Verfolgt!“ Er ſagte dieſes eine Wort ſo ge
pveßt, daß ſie mit einem leichten ironiſchen Unter
ton auflachte. Wie dürfte ich Sie verfolgen? Sie
geben mir zwei Minuten Zeit und wollen dann
auf immer aus meinem Geſichtskreis verſchwinden.
vo iſt entſchieden zu wenig um Jhnen alles zu
ſagen.

„Man ſagt nicht einer Frau, die man insge
ſamt zwanzig Minuten kennt, alles!“

„Die Weltgeſchichte iſt reich an Beiſpielen für
den unnennbaven Zauber der Sekunde, mein Fräu

lein! Jch weiß in einem ganz anderen Sinne
als dem des Abenteuers, daß unſere Wegkreuzung
mein ferneres Schickſal beſtimmt.“

Der Fremde war aufgeſtanden
„Morgen um acht im Reſtaurant Beaujon.“

Meine Studienkameradin Vensloe hatte mir
ihr Abenteuer berichtet. Da ſie auf mein Urteil
etwas gab, ſollte ich Zeuge dieſer Begegnung ſein
Bei unſerem Eintritt erhob ſich ein Herr und ſchien
nur Angelika zu ſehen. Jch erkannte ſofort, daß
ſich für dieſen Mann mit dem ſchmalen, künſtle
riſch durchgeformten Kopf in der Erſcheinung An
gelika Vensloes eine Welt und ein Himmel zu
ſammenballten.

„Geſtatten Sie mir, daß ich Verſäumtes end
lich wachhole“, ſagte er. „Gert Waag.“

„Und ich“, lachte meine Kollegin, „bin Angelika
Vensloe, und das iſt mein Kollege Doktor Harten.“

Während wir uns ſetzten, verfinſterte ſich das
Geſicht des fremden Mannes „Akademiker?“
fragte er. „Auch Sie, Fräulein Vensloe?“

„Doktor Vensloe hat am hieſigen Inſtitut ſehr
weſentliche bakteriologiſche Arbeiten vollendet“ er
klärte ich. „Wir werden in Kürze in die Heimat
zurückkehren und hoffen, dort nützlich weiterarbeiten
zu können.“

„Jch ahnte nicht ſagte er, ſein Glas ab
ſtellend, „daß eine ſo ungewöhnliche Frau auch
anderen Männern nicht verborgen bleiben
Verzeihen Sie mir, Fräulein Doktor Nie
mals konnte es meine Abſicht ſein, ein vollendetes
Glück zweier Menſchen zu ſtören

„Sie irren!“ ſagte ich betont luſtig. „Wir ſind
Studienfreunde, das iſt alles. Jch bin der Mei
nung, Wiſſenſchaft und Liebe können auf keinen
Generalnenner gebracht werden.

Angelika ſtimmte mir zu. Sie müßten gehört
haben, wie wir geſtern im Jnſtitut Grobheiten aus
getauſcht haben, Herr Waag!“ „Köſtlich!“ lachte
er. „Laſſen Sie uns anſtoßen, Doktor! Auf das
Wohl unſerer ſchönen Nachbarin das werden
Sie doch trotz aller wiſſenſchaftlichen Gegen
ſätze nicht abſchlagen!“ „Keinesfalls!“ gab ich
vergnügt zu.

„So hätte ich geſtern lachen mögen“, ſagte An
gelika. „Denken Sie Herr Waag, ich wollte mir
mit Doktor Harten zuſammen den weltberühmten
Elown, dieſen

„Osmar half ich aus.„Richtig“, beſtätigte ſie „Jch kann niemals
Namen dieſer Jahrmarktsleute vehalten.“

„Stopp!“ ſagte ich. „Jahrmarktsleute ſind
wohl doch noch etwas anderes. Weiß der Teufel
was dem Manne geſtern in der Krone ſteckte. Ja,
er war kläglich, Herr Waag. Niemand aber kann
beſtveiten, daß er ein großer Künſtler iſt. Jn
dieſen Dingen, Angelika, können wir unſere Labo
vatoriumsſtveitigkeiten fortſetzen.“

„Das wollen wir nicht, Härten!“ ſagte ſie be
ſtimmt. „Laſſen wir Herrn Waag den Schieds
W ſpielen. Was halten Sie von ihm, Herr

aag?“
Aber ich bitte Sie nein, nein, darüber habe

ich gar kein Urteil.“
Waags Geſicht verzerrte ſich mit dem Ausdruck

namenloſen Schreckens. Zwei Männer näherten
ich unſerem Tiſch. Der ältere, unverkennbar ein

Artiſt, rief begeiſtert: „Hallo Osmar alter
Knabe! Seit Amſterdam haſt du den breiten
Billy nicht geſehen!“

Mit einer eiſig klingenden Stimme ſagte Herr
Waag, der Clown Osmar: „Du tuſt mir einen
Gefallen, Billy, wenn du augenblicklich hier ver
ſchwindeſt. Jch muß eine unaufſchiebbare Er
klärung abgeben. Verſtehſt du?“

Ohne Gekränktſein ſchüttelte Billy dem Elown
die Hand. „Wenn du nachher Zeit haſt, wird's
mich freuen, von alten Zeiten zu reden.“ „Sie
ſind alſo ſagte ich entgeiſtert

„Der Clown Osmar“, beendete er meinen Satz.
„Und Jhnen ſchluckte Angelika, immer

wieder von Stößen ihres Lachens unterbrochen,
„ſage ich die hemungsloſeſten Grobheiten nein,
das iſt kurios!“

Plötzlich ſtand Osmar vor uns. „Verzeihen
Sie mir“, ſagte er kaum hörbar. „Ja, ich bin der
Clown Osmar. Verxzeihen Sie mir. auch, wenn
mich, der ich jeden Abend ſeit neun Jahren um
das Lachen der Zuſchauer geworben habe, Jhr
Lachen ſchmerzt, Angelika. Verzeihen Sie mir auch,
wenn ich Sie einfach mit Jhreim Vornamen an
rede. Sie ſind Doktor der Medizin. Es iſt mir
gheichgültig, was Sie in der Welt bedeuten. Jch
liebe Sie ſo tief und ſchmerzlich. Jch werde nie
mals die wenigen Augenblicke, die Sie mir ge
ſchenkt haben, vergeſſen können dieſe Augen
blicke ſind mein ganzes Leben. Jch werde Sie
nicht bitten müſſen, den Clown Osmar zu ver
geſſen in Jhver Vorſtellungswelt gehört er
ohnehin zu den Jahrmarktserſcheinungen
Waag drückte dem Kellner einen Geldſchein in

die Hand und verſchwand in der Drehtür.
„Harten!“ hörte ich Angelikas Stimme. „Holen

Sie ihn zurückl! Verlieren Sie deine Zeit!“
Dvaußen ſah ich nur noch das im Dunkel der

Straße verſchwindende Schlußlicht eines davon
jagenden Autos. Bedrückt kehrte ich zurück.

„Angelika“, wir müſſen im Varieté anrufen.
Dort ſagt man uns ſein Hotel.“
Jetzt erſt bemerkte ich, welch unnennbaxres Glück
ihre Augen ausdrückten

„Er liebt mich“, ſagte ſie glücklich.
Unſere noch in der Nacht eingezogenen Erkun

dungen hatte zur Folge, daß wir über die aben
teuerliche Flucht des Clowns Osmar mehr er
fuhren, als ſpäter öffentlich bekannt geworden iſt.
Für den Varietédirektor hatte er einen Scheck über
die für ſolche Fälle übliche Konventionalſtrafe
hinterlaſſen. Die Polizer meldete ſein Auto auf
der Fahrt in Richtung der deutſchen Grenze. Da
keine ſtrafbare Handlung vorlag, konnte er fahren,
wohin er wollte.

Jn aller Eile beendeten wir unſere Studien
im Jnſtitut, packkten und veiſten. Es galt die
Stadt, nach der ſich Waag gewendet hatte zu er
kunden. Aber wie? Beim Ausräumen meiner
Koffer kam mir ein altes Blatt des „Paris Soir“
in die Hände. Uber die Kante des Papierkorbs
hinaus ragte der Name Osmar mit einem großen
Fragezeichen. Jch las darin den Bericht über
Osmars Entdeckung, des einſtigen Buchhändlers,
ſpäteren berühmten Clowns, auf einem Feſt in
Breslau. Dorthin fuhren wir und wollten zu
wächſt ein Hotel aufſuchen. Wir kamen über die
Schuhbrücke. Jch ſchrie unwirſch auf, ſo heftig
hatte Fräulein Doktor Vensloe mich in den Arm
gekniffen. Sie wies auf ein Schild: Antiquariat
Gert Waag. Erſtausgaben! Jnkunabeln! Alte
Stiche!

Und dann ſtand ich allein. Angelika ſtürzte in
den kleinen Laden und kehrte daraus nicht zurück.
Allerdings hat ſie die Angliederung einer umfang
reichen mediziniſchen Abteilung durchgeſetzt. Da es
Waag bei ihrem überaſchenden Erſcheinen nicht ge
bang, aus ſeinem Antiquariat zu flüchten, hat er
ſich auch in dieſer Hinſicht beugen müſſen.

„Ja, Doktor“ ſagte er bei der zum Wieder
ſehen geleerten Flaſche Wein zu mir, „ſo ein
Jahrmarktsrequiſit wie ich iſt eben gegen die
Wiſſenſchaft ſchon von Natur aus machtlos.“

Das ſind die Ereigniſſe, welche die Offentlich
keit wach dem Abtreten Osmars von der Bühne
micht erfahren hat.

Die Wette
Jn den achtziger Jahren des vorigen Jahr

hunderts ſoll ſich folgende Räuberkomödie in
England ereignet haben:

Der Oberſt P., Kommandeur eines Huſaren
regiments, ritt an der Spitze ſeiner Truppen
nach beendetem Manöver ſeiner Garniſon zu, als
ſich unterwegs ein wohlgekleideter Herr auf einem
prächtigen Pferde zu ihm geſellte und u. a. auch
auf die Vorzüge ihrer beiden Pferde zu ſprechen
kam, wobei er behauptete, ſein Pferd könne
weſentlich beſſer laufen als das des Oberſten,
Der behauptete das Gegenteil und vereinbarte
mit dem Fremden ein Wettrennen über die
nächſten zwei Meilen gegen einen Einſatz von
10 Pfund.

Beim nächſten Meilenſtein brauſten die beiden
los, und bald gewann der Fremde einen Vor
ſprung, den er auch bis zum Schluß behauptete.
Der Oberſt mußte ſich geſchlagen bekennen und
zog ſeine Börſe, um die Wette zu bezahlen. Zu
gleicher Zeit aber zog der fremde Reiter eine
Piſtole aus der Taſche und forderte dem Oberſten
die volle Börſe ab. Was blieb dieſem unter
ſolchen Umſtänden anders übrig, als dem Räuber
ſeinen Willen zu tun?

Der ſteckte die Börſe lachend ein, bedankte ſich
ironiſch und meinte: „Eure Lordſchaft darf dieſen
Vorfall zu den merkwürdigſten Begebenheiten
auf dieſer Erde rechnen. Denn es iſt doch wohl
eine Seltenheit, daß jemand an der Spitze ſeines
Regiments auf offener Straße am hellen Tage
beraubt wird.“

Angſt vor der Ordonnanz
Beim übergang nach Alſen, der am 29. Juni

1864 ſtattfand, ſandte der kommandierende
General v. Manſtein einen Ulanen, der ſich
durch ein feindliches Dragonerpferd beritten ge
macht hatte, an das Ufer der Auguſtenburger
Föhrde, damit feſtgeſtellt werden konnte, ob noch
feindliche Schiffe darin lägen.

Nach kaum einer halben Stunde kam die
Ordonnanz zurück und meldete: „Jch melde mir
von Patrouille zurück. Jn der Föhrde lag ein
Kanonenboot. Als es mir ſah, erſchrak es und
dampfte abl!“

Selten ſoll der ſonſt ſo ernſte General ſo
herzlich gelacht haben als bei dieſer vriginellen

eldung.
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400 bei ver Huv-Geläncefahrt
Die meiſten Teilnehmer auf Motorrädern Start und Ziel Magdeburg
Am kommenden Sonntag findet mit Start und

Ziel in Magdeburg die 7. Huy- Gelände und
Orientierungsfahrt ſtatt. Die Streckenführung iſt
diesmal aus beſonderen Gründen ſo gelegt, daß
ſie ſich nicht weit von Magdeburg entfernt.
Trotzdem iſt der Kurs ſehr intereſſant, der den
Geländefahrern manch ſchwere Nuß zu kuacken auf
geben wird. Wie beliebt die HuhGeländefahrten
ſind, geht daraus hervor, daß über 400 Nennungen
abgegeben wurden. Davon entfallen die meiſten
auf die Motorräder mit und ohne Beiwagen, von
den Perſonenkvraftwagen und Kubelſitzwagen ſind
150 im Rennen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das NSKK. als
Veranſtalter die meiſten Teilnehmer ſtellt. Die
Wehrmacht gab 150 Nennungen ab, und dazu
kommen noch die SA., 4 und HJ. Die Ver
anſtaltung iſt offen für die Motorgruppen
Niederſachſen und Nordmark. Durchführende
Einheit iſt die NSKK.Motorſtandarte 137
Magdeburg.

Der Start findet am Sonntagmorgen
6 Uhr auf dem Domplatz in Magdeburg ſtatt,

wo vorher die Flaggen gehißt werden. Am
Sonnabendnachmitkag 15 Uhr beginnt auf dem
Stellplatz die Abnahme der Fahrzeuge. Ziel
iſt der Margaretenhof an der Herrenkrug
Chauſſee, wo die erſten Fahrer gegen Mittag
eintreffen werden. Doch bevor es ſoweit iſt,
haben ſie auf der Strecke zu beweiſen, daß ſie
allen geſtellten Aufgaben gerecht werden können.
Die Schwierigkeit dieſer Fahrt, die für Motor
räder über 180 Kilometer und für die PKW.
über 200 Kilometer führt und die in eine Zu
verläſſigkeits- und Orientierungsfahrt aufgeteilt
iſt, liegt in zwei Ohnehalt- und Huerfeldein
Prüfungen, die in Gegend des Külzauer Forſtes
und in der Lotzlinger Heide durchgeführt werden.

(Grr-r)
VfB. Leipzig in Leung

Am Sonnkag, 13. Auguſt, beginnt nicht nur
die neue Spielzeit, ſondern am gleichen Tage
veranſtalkek der Tu S p V. Leung auch die
Weihe ſeiner renovierken Kampfbahn, und da
zur ſelben Zeit dieſer große Verein guch das
20. Stiftungsfeſt begeht, hat er für ſeine Fuß-
ballabteilung einen bekannten und ſtarken
Gegner verpflichtek: Vf B. Leipzig, eine der
ruhmreichſten deutſchen Mannſchaften, wird am
13. Auguſt im Leung-Stadion ſpielen Wir
kommen auf dieſes intereſſante Treffen noch
zurück.

Nur 1. GV. Feng muß reiſen
1. Schlußrunde um den Tſchammer-Pokal.

In der erſten Schlußrunde um den Tſchammer
Pokal für FußballVereinsmannſchaften ſind aus.
unſerem Gau Mitte bekanntlich noch Gaumeiſter
Deſſauer SV. von 1905, VfL. 96 Halle, Thüringen
Weida und der 1. SV. Jena beteiligt. Jetzt ſind
nun die Paarungen für die am 20. Auguſt, dem
zweiten Spieltag nach der Sommerpauſſe, ſtatt
findende erſte Schlußrunde bekanntgegeben wor
den. Danach muß von unſeren vier mitteldeut
ſchen Mannſchaften nur der 1. SV. Jena reiſen,
die übrigen drei haben den Vorteil, auf eigenem
Gelände und vor heimiſchen Zuſchauern anzukreten.
Der Deſſauer SV. von 1905 erwartet den branden
burgiſchen Gauligaverein Tennis-Boruſſig Berlin
in Deſſau, der VfL. 96 Halle, der den vorjährigen
Deutſchen Fußballmeiſter, Hannover 96, aus dem
Rennen warf, empfängt den diesjährigen Meiſter
ſchaftsdritten, den Dresdner SC., und der FC.
Thüringen Weida wird von einem weiteren Ber
liner Gauligaverein, dem Berliner V. von 1882,
beſucht. Der 1. SV. Jena reiſt nach Göttingen,
um dort mit Gökkingen 05 den Kampf der erſten
Schlußrunde zu beſtreiten.

Mitte-Niederrhein
am 27. Auguſt in Erfurk.

Der FußballGaukampf zwiſchen unſerem Gau
Mitte und dem ſpielſtarken Gau Niederrhein, der
urſprünglich ſchon vor der Sommerpauſe aus
getragen werden ſollte, dann aber für den
27. Auguſt vereinbart wurde, iſt jetzt endgültig für
dieſen Tag abgeſchloſſen worden. Die Begegnung
wird in der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Erfurt
ſtattfinden.

Dem Deſſauer Sporkverein von 1905 hat ſich
jetzt Heinrich Emrich von den Offenbacher Kickers
angeſchloſſen, der als Stürmer ſchon des öfteren
den Gall Südweſt repräſentativ vertreten hat.

Merſeburger Waſſerballſieg
MS S. gewann gegen Dürrenberg 5:1 (3:1).

Trotz des ungünſtigen Wetters trugen die
Merſeburger Schwimmerſchaft und Dürrenberg
am Mittwochabend im Merſeburger Parkbad ein
Waſſerballſpiel aus, das von den Merſeburgern
gewonnen wurde. So leicht, wie es das Ergebnis
vielleicht erſcheinen läßt, überließ jedoch Dürren
berg den Sieg nicht.

Beide Mannſchaften ſtellten ſich dem Schieds
richter Baſchin mit ihren wohl zur Zeit ſtärk
ſten Beſetzungen. Dürrenberg ſpielt zuerſt gegen
den Strom und konnte überraſchend zum 1. Er
folg kommen. Es dauerte jedoch nicht lange, da
brach der Verteidiger A. Beyer (MSS.) durch
und erzielte den Ausgleich. Bald wurde das Zu
ſpiel bei den Merſeburgern immer beſſer und bis

zur Pauſe erhöhte die MSS. durch Ob ſt und
Plötz auf 3: 1. Nach der Pauſe war das Spiel
gleichwertig und lediglich durch energiſche Durch
brüche konnte MSS. nochmals durch Ob ſt und
Mochmann einſenden. Erfreulich war, daß
das Spiel ſehr fair durchgeführt wurde.

Europameiſter Vickel (München) gewann auf
dem Starnberger See die Wettfahrt der Olym
piaJollen vor Groß (München) und Cropp
(Hamburg)

Metze, Lohmann und Schön, unſere zur Zeit
beſten Dauerfahrer, treffen am 16. Juli erneut
zuſammen, und zwar auf der Radrennbahn in
Nürnberg. Jm Mehrkampf ſtarten u, a. Kilian
und Vopel.

Die neue Wehrkampfbahn
Für die Reichswettkämpfe der SA. in Berlin

Unter Führung des Organiſationsleiters für
die Reichsweltkämpfe der SA., Brigadeführer
Lehmann von der Oberſten SA. Führung
München, fand am Mittwochnachmittag eine Be
ſichtigung verſchiedener Anlagen ſtatt, die für die
Reichswettkämpfe geſchaffen worden ſind. An
erſter Stelle iſt die neue Wehrkampfbahn
am Poſtfenn zu nennen. Dieſe Bahn von 250
Meter Geſamtlänge wurde ſo angelegt, daß gleich
zeitig zwei Mannſchaften in Stärke von je
36 Mann ihre Aufgaben durchführen
können. Auf jeden Fall genügt die Bahn höchſten
Anſprüchen, ſie bietet zwar große Schwierigkeiten,
iſt aber völlig einwandfrei angelegt. Auf einen
breiten Waſſergraben folgen ein Kletterhindernis

und dann ein Kriechhindernis, verſchiedene Gräben
ſchließen ſich an. Nach der Zeitſtrecke müſſen die
Wettkämpfer in den breiten Graben, aus dem
heraus das Handgranaten Zielwerfen erfolgt. Jm
Anſchluß daran befindet ſich die Anlage für das
KK.Schießen auf 50 Meter entfernte, neu kon
ſtruierte Kopfballſcheiben. Vorbildlich ſind die
Anlagen für die Zuſchauer. An einem großen
Hang befinden ſich mehrere Tribünen, von denen
aus die ganze Bahn tadellos zu überblicken iſt.

Im Grunewald, in der Nähe des Kaiſer
WilhelmTurmes, wurden Ausſchnitte aus der
Strecke für den ſchweren Geländeritt gezeigt, vor
allem einige klobige Hinderniſſe. Beim Ausbau
der bis 1,40 Meter hohen Hinderniſſe hat man,

nach den Erläuterungen von Gruppenreiterführer
v. Schwerin, die Hinderniſſe des Tiergarten
Reitervereins benutzt und dieſe entſprechend aus
gebaut. Sodann wurden einige wichtige Stellen
beſichtigt, an denen ſich die Kämpfe des Nachrichten
Wettkampfes abſpielen werden. Hier gab Ober
ſturmbannführer Kronitz die notwendigen
Erklärungen.

NS.-NReichsbund
für Leibesübungen

MNittertunger der Veretg
Ortsgruppe Merſeburg

Aufnahmen tm dieſer Kudriut zug ermätztgten Brettevi Vreite
Wir laden hiermit alle Mitglieder und
Angehörige zu unſerem am kommenden
Sonntag (16. 7.) ſtattfindenden Kinder
feſt ein.

T Sonnabend, den 15. 7., ab 20 Uhr:
Gemeinſchaftsabend im Heim auf der

1862 Kampſbahn. Alle Mitglieder mit
Angehörigen wollen erſcheinen. Freunde und
Gönner unſerer Vereinsgemeinſchaft ſind will
kommen. Sänger und Sängerinnen: Sonnabend
n im Bergſchlößchen, ſondern auf der Kampf
ahn.

Mitteldentſrhland T

Jüdiſchen Betrieb getarnt
Zuchthausſtrafe gegen Deutſchblütigen.

Leipzig. Das Leipziger Schwurgericht ver
urteilte den 31 Jahre alten Siegfried Rot he
wegen Tarnung eines jüdiſchen Gewerbe
betriebes zu einem Jahre ſechs Monaten Zucht
haus und 100 Mark Geldſtrafe. Der deutſch
blütige Angeklagte, der Ende 1937 mittellos
nach Leipzig gekommen war, hatte ſich im
Januar 1938 bereitgefunden, die jüdiſche Rauch
warenfirma Felix Orenſtein in Leipzig zu
tarnen. Der Jude wollte guswandern, aber vor
her noch ſeine Waren möglichſt gut verkaufen.
Jn der Folgezeit trat alſo Rot he bei allen
Kunden als der neue ariſche Jnhaber der Firma,
die jetzt als Firma Siegfried Rothe firmierte,
auf. Rothe bemühte ſich erſt gar nicht um die
handelsgerichtliche Eintragung „ſeiner“ Firma,
die ja nur auf dem Papier ſtand. Den geſamten
Geſchäftsbetrieb allerdings auf Briefpapier
und mit Stempeln der „ariſchen Firma be
ſorgte nach wie vor der Jude, während Rothe
in Wirklichkeit nur ſein Proviſionsreiſender war

Unter dem Einfluß des Alkohols
Das Nachſyiel zu einer Geburkskagsfeier.

Torgau. Jm November v. J. lud ein Mann
in Eilenburg etwa 8 Bekannte, Männer und
Frauen, zu einer Geburtstagsfeier ein. Dieſe fand
dann auch in der Wohnung eines der Gäſte ſtatt.
Als man Alkohol in beträchtlicher Menge ge
nommen hatte, entwickelte ſich aus der Feier eine
regelrechte Orgie. Der Vorfall wurde ſpäter be
kannt und es wurde gegen den Veranſtalter der
Feier Anklage wegen Beihilfe zur Unzucht und
gegen den Wohnungsinhaber ſowie einen anderen
Beteiligten Anklage wegen Kuppelei erhoben. Die
Große Strafkammer des Landgerichts Torgau
kam am Dienstag in zwei Fällen zu einem Frei
ſpruch, nur der Wohnüngsinhaber, dem auch noch
zwei andere unzüchtige Handlungen nachgewieſen
werden konnten, wurde für ſchuldig angeſehen.
Da er aber erheblich ſchwachſinnig iſt und den
8 51, Abſatz 2 genießt, bewilligte ihm das Gericht
mildernde Umſtände und verurteilte ihn wegen
der drei Straftaten zu 9 Monaten Gefängnis.

Jn der Eile durchs Schaufenſter
Auf ungewöhnliche Weiſe verunglückt.

F Pratau (Kr. Wittenberg). Jn einem hieſigen
Möbelgeſchäft ereignete ſich ein ganz ungewöhn
licher Unglücksfall. Der Bahnſpediteur, der ſich
im Laden befand, ſah plötzlich, wie draußen ein
Stückgut von ſeinem Wagen fallen wollte. Er
wollte zuſpringen, verfehlte jedoch dem Weg durch
die offenſtehende Tür und rannte ſtatt deſſen durch
die große Schaufenſterſcheibe. Mit ſchweren Ver
letzungen im Geſicht, an Händen und Füßen blieb
er liegen. Die zufällig in der Nähe weilende Ge
meindeſchweſter leiſtete die erſte Hilfe, worauf
der Verunglückte nach Wittenberg zum Arzt ge
bracht wurde.

Frau im Walde verſchollen
Vom Heidelbeerſuchen nicht heimgekehrt.

Schköna (Kr. Bitterfeld). Vermißt wird die
etwa 50 Jahre alte Frau Auguſte Lehmann
die nach ihrer Arbeit im Forſthaus zum Heidel
beerpflücken in den Wald gegangen war. Sie iſt
von dort nicht wieder heimgekehrt. Bis tief in

die Nacht hinein dauerte die Suche nach der Ver
mißten, an der ſich neben der Einwohnerſchaft
auch die Jnſaſſen des Jungvolklagers-Hohenlubaſt
ſowie die Gendarmerie beteiligten.

Straßenbahnen ſtanden ſtill
Gewiktker unkerbricht Leipziger Stromverſorgung.

F Leipzig. Infolge eines am Mittwochnach
mittag über Leipzig niedergehenden Gewitters
ham es in der Stromzuführung vom Großfkraft
werk Zſchornewitz zu einer Skörung im Süden
Leipzigs, die ſich beſonders im Straßenbahnver
kehr einpfindlich auswirkte. Gerade zu einer Zeit,
als ein heftiger Regen niederging, fielen ver
ſchiedene Straßenbahnlinien aus. An verſchiede
nen Stellen der Stadt kam es dadurch zu recht er
heblichen Stockungen im Verkehr. Da man vom
Elektrigitätswerk ſofort an die Behebung der Stö
rung ging, konnte nach etwa einer halben Stunde

bereits wieder die Verſorgung mit Lichtſtrom in
Gang gebracht werden. Nach zwei Stunden waren
auch die Straßenbahnen wieder im Betrteb.

Städtebauliche Amgeſtaltung
Eine zeitnotwendige Maßnahme.

f. Bitterfeld. Am die Stadt dem immer
ſtärker werdenden Verkehr anzupaſſen, wird eine
großzügige ſtädtebauliche Umgeſtaltung erforder
lich. Beſonders die Bismarck- und die Kaiſer
ſtraße, die zu den verkehrsreichſten Straßen der
Stadt gehören, erfordern eine Veränderung.
Die Stadt verhandelt mit den Anliegern der
e um durch Beſeitigung der Vorgärten eine Verbreiterung zu ermöglichen. Dieſe
Verhandlungen waren von Erfolg gekrönt, ſo
daß bald die Verbreiterungsarbeiten in Angriff
genommen werden können. Jn der Kaiſerſtraße
ſoll zunächſt der Bürgerſteig gegenüber dem
Hotel Döring zürückgelegt werden. Das Krieger
denkmal von 1870771 muß weichen; es wird
durch den aus Holzweißig ſtammenden Profeſſor
Schmidt Ehmen, der bekanntlich die Adler
zum Reichsparteitagsgelände geſchaffen hat, voll
kommen neugeſtaltet. Das Kriegerdenkmal ſoll
auf dem freien Platz vor der evangeliſchen
Kirche Aufſtellung finden. Auch das neue
Kriegerdenkmal, das nicht. dem Geſchmack derheutigen Jeit entſpricht, ſoll meſtattet Und
verſetzt werden. Hierfür ſteht der Platz noch
nicht feſt. Verbunden mit dieſen Arbeiten
wird auch eine zweckmäßigere Erſchließung der
Anlagen.

Faſt 1000 neue Wohnungen
Die jüngſten Bauvorhaben in Eilenburg.

Eilenburg. Um den Wohnungsmangel ab
zuhelfen führt die Stadt auch im laufenden Jahr
wieder ein großes Wohnungsbauprogramm durch.
Zwiſchen der Paſchwitzer und der Oſtbahnhofſtraße
ſind 440 Volkswohnungen im Entſtehen, zu denen
jetzt das Richtfeſt gefeiert wird. Am Tage des
Richtfeſtes erfolgte gleichzeitig der erſte Spaten
ſtich zu 500 weiteren Volkswohnungen, die auf
dem Gelände zwiſchen Windmühlenſtraße und
Dübener Landſtraße erbaut werden.

Alter Marktplatz neugeſtaltet
F. Aken. Die Ratsherren beſchloſſen die Neu

geſtaltung des ſchönen alten Marktplatzes in Aken
mit ſeinem herrlichen Renaiſſance-Rathaus. Es

wurden dafür 10 000 Mark bewilligt. Aken hatte
im Mittelalter eine große Bedeutung. Davon
zeugen noch ſeine zwei rieſigen Kirchen mit ihren
Doppeltürmen. Nachdem die Stadt ſeit Jahren
das mittelalterliche Stadtbild herausgearbeitet hat,
ſollen jetzt dieſe Bemühungen mit der Neugeſtal

tung des Marktplatzes ihre Krönung erfahren.

Amtsſcheune wird Landdienſtlager
Rieder (Kreis Ballenſtedt). Jn der Ge

meinderatsſitzung wurde beſchloſſen, die hieſige
Amtsſcheune in ein Landdienſtlager für Mädchen
umzubauen. Die Umbaukoſten betragen rund
4000 Mark; ſie werden vorläufig von den Bauern
getragen. Jn der Scheune werden ein Wohnſaal,
ein Schlafſaal und ein Waſchraum eingerichtet.
Rund 30 Mädchen ſollen hier ſtändig eingeſetzt
werden. Späteſtens im kommenden März ſoll das
Lager bezogen werden.

Lehrküche und Schweinemäſterei
Ellrich. Jn Gegenwart des Landrats von

Wolffersdorff und des Büpgermeiſters
Petri fand die Übernähme der erſten EHW.
Schweinemäſterei des Kreiſes Grafſchaft Hohen
ſtein in Ellrich ſtatt. Hier werden wöchenklich
35 Zentner Futter verbraucht, die zum größten
Teil aus den geſammelten Küchenabfällen der
Hausfrauen beſtehen. Zu gleicher Zeit wurde die
neu eingerichtete BDM.Küche, in deren muſter
gültigem Betriebe 24 Perſonen im Kochen unter
wieſen werden können, ihrer Beſtimmung über
eben.J Straßenbahnfahren in Jena billiger.

F. Jenag. Jn Jena wurde der Straßenbahn
tarif für die 25Pf. Strecke auf 20 Pf. ermäßigt.
Die 40Pf. Strecke wird auf 35 Pf. geſenkt. Die
bisher teuerſte Strecke, Lobeda Zwätzen, die
45 Pf. koſtete, wird auf 35 Pf. herabgeſetzt. Eine
weitere weſentliche Verbilligung bedeutet der Fort
fall der bisher üblichen Nachtzuſchläge für die
Wagen, die nach 24 Uhr verkehren.

Wieder befahrbare Autoſtraße.
Suderode. Die wegen Jnſtandſetzungsarbei

ten längere Zeit geſperrte Autoſtraße nach
Friedrichsbrunn konnte jetzt wieder dem Verkehr
übergeben werden.

„Fahnen in Gottes Wind“
Ein Spiel vom Bauernkrieg

im Harzer Bergtheater.

Thale (Harz). Als drittes Schauſpiel des
Sommers brachte das Harzer Bergtheater das
Volksſtück aus der Zeit des Bauernkrieges
„Fahnen in Gottes Wind“ von Gert von Klaß
zur Aufführung. Das Bühnenwerk, das im Jahre
1935 im Magdeburger Stadttheater uraufgeführt
wurde iſt ſeit dieſer Zeit über viele Bühnen im
Reich gegangen. Sein Erfolg erklärt ſich aus der
lebensvollen Geſtaltung ſeiner Perſon und Vor
gänge. Der Verfaſſer ſpiegelt die Ereigniſſe des
Bauternkrieges im Jahre 1525 in der hiſtoriſchen
Geſtalt des Kanzlers Wendelin Hipler. Dieſer
aus dem Volke erſtandene Bauernführer verſtrickt
ſich ſchuldlos im Unrecht und wird damit zum Ur
heber der Niederlage der Bauern. Die Frage nach
Recht und Unrecht wird hier mit äußerſter Ge
nauigkeit geſtellt und beantwortet, und im Tod

ſieht Wendelin Hipler über ſeiner eigenen Nieder
lage den Sieg ſeiner Idee in einer reiferen Zeit
voraus.

Dem gedankenreichen Stück wurde die Auf
führung des Harzer Bergtheaters unter der Spiel
leitung Hermann Bauermeiſters in hohen Graden
gerecht. Klaus Veith als Wendelin Hipler,
Irmgard Michael als Gräfin Helfenſtein, Tony
GloütheBeyſchlag als Kathrine und Karl
Fleiſcher als Jäcklein Rohrbach ſpielten mit ſchar
fem Profil die Hauptrollen des Werkes, deſſen
Erſtaufführung in Anweſenheit des Gauleiters
und Reichsſtakthalters Rudolf Jordan ſtarken
Beifall fand.

Vom Zuge tödlich überfahren
f. Leipzig. Am Mikkwochmorgen wurde an

der Bahnſtrecke Leipzig Korbekha eine un
bekannke Frau im Alker von 18 bis 20 Jahren
vom Zuge überfahren kot aufgefunden. Sie iſt
etwa 1,60 Meter groß, ſchlank, hat dunkles Haar
und graugrüne Augen.

Beim Ausſchwefeln angezündet
Delitzſch. Jn einem Siedlungsgrundftück

brach am Dienstag im Schweine und Hühnerſtall
ein Brand aus, durch den das Dach und die

darunter liegenden Strohvorräte vernichtet war
den. Das Feuer ſoll darauf zurückzuführen ſein,
daß die Siedlersfrau eine Schwefelpatrone zum
Ausräuchern des Stalles angezündet hatte und
dieſe ohne Aufſicht ließ. Nach kurzer Zeit nahm
ſie den Schwefelſatz wieder fort, ohne zu be
obachten, daß eine darüber liegende Holzdecke in
Brand geraten war. Das Feuer konnte
kurzer Zeit gelöſcht werden.

Biſamratten an der Elbe
Skorkau (Elbe). Ein unliebſamer Gaſt hat

ſich hier an den Ufern der Elbe eingefunden: de
Biſamratte. Die langſchwängzigen Tiere, die be
kanntlich nicht allein die Deiche zerwühlen, ſon
dern auch arge Fiſchräuber ſind konnten in den
vom Waſſer umſpülten Faſchinen mehrfach be
obachtet werden.

Das Pferd im Schaufenſter
Aſchersleben. Am Molkkeplatz raſte ein

durchgegangenes Pferd über die Abſperrkette hin
weg in die Schaufenſterſcheibe eines Geſchäftes.
Aus dem in dem Fenſter aufgebauten Geſchirr
wurde ein großer Scherbenhaufen. Verletzt wurde
glücklicherweiſe niemand, obwohl die Sache ſehr
gefährlich ausſah.

Auf Spuren der Vorzeit
Gräfenhainichen. Bei der durch den Kohlen

abbau erfolgten Verlegung des Furthmühlen-
baches wurden zwiſchen Gräfenhainichen und
Zſchornewitz in einer Tiefe von 60 Zentimeter
zahlreiche Urnen und Urnenreſte mit Beigaben ge
funden. Zur Sicherſtellung der Funde wurde die
Forſchungsſtelle des Provingialmuſeums in Halle
benachrichtigt. Unweit der Stelle, wo die Funde
gemacht wurden, ſoll früher das Dorf Lüdersdorf
geſtanden haben.

58 Jubilare bei der Bubiag
Mückenberg. (Kr. Liebenwerda). Die Braun

kohlen und Brikett Induſtrie AG., Betriebs
direktion Mückenberg, ehrte in einer eindrucks
vollen Feier die diesjährigen Arbeitsjubilare.
58 Gefolgſchaftsmitglieder waren es, die geehrt
werden konnten. Drei haben ſchon ſeit 40 Jahren
dem Werk die Treue gehalten und ſomit die ganze
Entwicklung der Bubiagg im Mückenberger
Ländchen aus ihren beſcheidenen Anfängen heraus
bis zur heutigen Größe erlebt. Die übrigen 55
ſind ſeit 25 Jahren bei der Bubiag tätig.
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Vorſleht vor der Sollkirſche

Velehrt und warnt die Kinder
8 Jn unſeren Wäldern reift nun allmählich

die Tollkirſche, die ſchon manchem Kind zum Ver
hängnis geworden iſt, heran. Jn jedem Jahr
kommen während der Sommermonate Ver
giftungen durch Tollkirſchen vor und es iſt des
hälb Pflicht der Eltern und ſonſtigen Betreuer
der Kinder, dieſe auf die Gefahr hinzuweiſen, die
die Tollkirſche bringen kann.

Die, giftigen und ſchwarzen Beeren, die an
den niederen Sträuchern wachſen, ſind ſchön wie
Kirſchen anzuſehen und laden verführeriſch zum
Naſchen ein. Wurzel, Stengel, Blätter und
Blüten wie auch die Frucht ſelbſt enthalten ein
äußerſt giftiges Alkaloid, das Atropin. Die
Tollkirſchen bringen, wenn ſie genoſſen werden.
wie der Name „Tollkirſche ſchon unmißverſtänd
lich andeutet, von Sinnen. Das Sehvermögen
wird geſtört und die Sprache wird lallend und
ſchwer. Die Geſichtsmuskeln zucken und die
Atmung geht ſchwer vor ſich. Nach Herz
beſchwerden und Harnbrennen führt das
tückiſche Gift den Tod herbei.

Am Sonntag Kinderfeſt.
S Bündorf. Am kommenden Sonntag wird

hier das Kinderfeſt in althergebvachter Weiſe ge
feiert. Beim Schleifen der Heumaſchinenmeſſer
verletzte ſich der Landarbeiter E. Leſer ſo ſchwer,
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Unterm Kleereiter.
S Burgſtaden. Als auf einem Felde des Ritter

gutes Kriegſtedt Landarbeiter damit beſchäftigt
waren, getrockneten Klee auf Reiter zu bringen,
ham plötzlich ein Windſtoß und ſtürzte einen Klee
veiter um. Der 65 Jahre alte Arbeiter K. ham
dabei zu Fall und wurde unter dem Kleeheu be
graben. Doch ſeine Arbeitskameraden konnten ihn
wieder „vetten“ und ſo kam er mit dem Schrecken
davon.

Filmabend der NSDAP.
S. Xeukirchen. Der letzte Filmabend der Gau
filmſtelle Halle Merſeburg der NSDAP. brachteim Gaſthof Schatz die Aufführung des Tonfilms

„Gaſparone“ nach der gleichnamigen Operette
von Millöcker. Der aus dem Überſchwang mit
reißender Lebensfreude geborene Film fand
eine zahlreiche und dankbare Hörerſchaft.

Erntkekindergarken in Bekrieb.
s Beuchlitz. Der im Mai dieſes Jahres hier

für die Gemeinden Beuchlitz und Holleben ein
gerichtete Erntekindergarten iſt gegenwärtig in
vollem Betrieb. Zwei Kindergärtnerinnen be
treuen regelmäßig durchſchnittlich 40 Kinder, deren
Mütter als Landarbeiterfrauen nunmehr ſorg
loſer ihrer Feldarbeit nachgehen können. Die
ſegensreiche Einrichtung erfreut ſich allgemeiner
Beliebtheit.

Schulausflug nach Poksdam.
S Beuchlitz. Der Ausflug unſerer Schule ſoll

noch im Laufe dieſer Woche mit mehreren Omni
buſſen nach Potsdam ausgeführt werden. Auch
diesmal werden zahlreiche Eltern ihre Kinder
begleiten

S Der neue Haushalksplan.

S Holleben. Der ausgeglichene Haushaltsplan
weiſt eine Einnahme und Ausgabe von 39 917 M.
auf. Zur Beſtreikung der Ausgaben ſind folgende
Steuern erforderlich: 100 Prozent Grundſteuer
vom bebauten und 75 Prozent vom unbebauten
Beſitz, 110 Prozent Gewerbe und 350 Prozent
Bürgerſteuer.

Nähſtunde der N. Frauenſchaft.
s Holleben, Freitag, 14. Juli, 20 Uhr, findet

im Heim der Hitlerjugend eine Nähſtunde der
NS.Frauenſchaft ſtatt. Man erwartet zahlreiche
Beteiligung.

2775 Einwohner.
S Bad Lauchſtädt. Die Einwohnerzahl unſerer

Stadt beträgt zur Zeit 2775. Durch die Siedlung
und die Eingemeindung KleinLauchſtädts iſt die
Zahl um über 200 Perſonen geſtiegen.

Zum 85. Geburtstag
s Schotterey. Am Sonntag vollendet Frau

Marie Pflock, die ſich noch ſehr guter Rüſtig
keit erfreut, ihr 85. Lebensjahr. Unſeren herz
lichen Glückwunſch!

Neues aus Gthafſtädt
s Pferdegeſpann raſt auf Auto. Ein immer

e nicht alltäglicher Vorfall ereignete ſich am
ittwochmittag. Die Pferde eines hieſigen

Bauern waren durchgegangen und raſten durch
die Straßen. Jn der Nähe der Reitbahn ſtand
ein Auto, auf das die Pferde direkt zugalop
pierten. Als das Auto, in dem auch ein hieſtger
Einwohner ſaß, gerade anfahren wollte rammte
das wildgewordene Geſpann das Fahrzeug.
Eines der Tiere ſtand buchſtäblich auf dem
Verdeck des Autos. Beide Pferde erlitten er
hebliche Verletzungen, ſo daß eine große Blut
lache auf der Straße entſtand. Das Auko wurde
auch ziemlich ſtark beſchädigt. Perſonen kamen
zum Glück bei dem Unfall nicht zu Schaden.
Der Vorfall hatte eine große Menſchenanſamm-
lung zur Folge.

Einquartierung kommt! Nach langer Zeit
wird unſer Ort in den nächſten Tagen wieder
einmal Einquartierung erhalten. Die Ein
wohnerſchaft freut ſich ſchon jetzt auf das Ein
treffen der Soldaten. Einige Tage ſpäter be
kommen wir nochmals Einquartierung. Dies-
mal aber keine Soldaten, ſondern DJ.Kame-
raden; Pimpfe des Jungbannes 27 Stendal
ſollen hier untergebracht werden. Daher geht
an die Einwohnerſchaft der Aufruf „Nehmt
einen Pimpf!“

Kinderfeſt erſt nach den Ferien! Entgegen
vielfacher Meinungen, daß das diesjährige
Kinderfeſt der hieſigen Schule früher ſtattfindet,
erfahren wir, daß dasſelbe erſt nach den großen
Ferien in Auguſt geſeiert wird. Das Feſt
wird wieder wie in den Vorjahren in der
üblichen Weiſe abgehalten.

Fünf Geburken in einer Woche.
g. Schkeuditz. Jn der Woche vom 2. bis

g. Juli wurden vom Standesamt in Schkeuditz
fünf Geburten und eine Eheſchließung beur
kundet.

Willſt du Saboteur am deutſchen
Aufbauwerk ſein, dann beteilige
dich nicht am gemeinſamen Kampf
gegen den Kartoffelkäfer

Freitod auf den Schienen
Wer iſt die un bekannte junge Tote?

s Markranſtädt. Am Mittwochmorgen
wurde von dem Zugführer eines Perſonenzuges
die Leiche eines etwa 20jährigen Mädchens ge
funden, die J Eiſenbahnſtrecke in der Nähe
des Miltitzer Friedhofes quer über den Gleiſen
lag. Der Kopf war vom Rumpfe vollſtändig
getrennt. Vermutlich hat ſich das Mädchen in
der Nacht ſelbſt vor den Zug geworfen Die
Tote, deren Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt
werden konnten, iſt 1,60 m groß, hat blondes
Haar und trug beſſere Kleidung: ſchwarzes
Kleid, die Blufe ſchwarz mit weißen Punkten
und mit kurzen Ärmeln. Wer über die Per
ſönlichkeit der Toten Auskunſt geben kann,

Die DreiStädte-Regatta
Der 30. Juli, ein ereignisreicher Tag.

z Bad Dürrenberg Jn Anweſenheit von
Bürgermeiſter Pg. Preſuhn wurde am Diens
tagabend im Hotel Förſter mit den beteiligten
Stellen gus Naumburg und Weißenfels die
6. DreiStädte-Regatta in den Einzelheiten be
ſprochen. Die Merſeburger Rudergeſellſchaft war
infolge Verhinderung nicht vertreten; jedoch ſind
die Ausſchreibungen zu den einzelnen Wett
kämpfen bereits hinausgegangen, und es ſteht
heute ſchon feſt, daß von allen drei Städten mit
einer Beteiligung in verſchiedenen Klaſſen zu rech
nen iſt. So werden Gigvierer, Herrendoppel-
zweier, Faltbootzweier, Rennachter und andere
Boote an den Start gehen. Die Kanuabteilung derTurn und Sportgemeinſchaft hat auch die Dei

ziger Kanufreunde zu einem Treffen anläßlich
unſerer Regatta gewonnen. Es ſind auch ſchwimm
ſportliche Vorführungen vorgeſehen.

Jn der Nähe des Bootshauſes am linken Saale
ufer wird eine Tribüne mit 100 Sitzplätzen er
richtet, eine beſondere Fernmeldeanlage des
Pionierſturms der S. wird für reibungsloſe Ab
wicklung der Wettkämpfe ſorgen, während eine
Großlautſprecheranlage die Beſucher über den
Stand der Regatte laufend unterrichten wird.
Wertvolle Erinnerungspreiſe ſollen den Teil
nehmern als Lohn für thren ſportlichen Einſatz
dienen. Die Hffnung der Nennungen und die
Verloſung der Startnümmern erfolgt am Freitag
dem 21. Juli, im Bootshaus des Weißenfelſer

wird erſucht, ſich bei der zuſtändigen Stelle der
Kriminalpolizei zu melden.

Gchwerer Verkehrsunfall
Radfahrer auf die Straße geſchleudert.

S Markranſtädt. Am Mittwochmorgen, gegen
6.45 Uhr, ereignete ſich innerhalb von 14 Tagen
der dritte ſchwere Radfahrerunfall bei der
Kaſerne in Schönau. Als um dieſe Zeit ein
aus Richtung Markranſtädt kommender Rad
fahrer in die Straße nach dem Weg zur Kaſerne
einbiegen wollte, wurde er von einem hinter
ihm fahrenden re re erfaßt und ſo
chwer auf die Erde geſchleüdert, daß er bei
em Sturz außer ſtarken Geſichtsverletzungen

noch ſchwere innere Verletzungen erlitt. Er
wurde mit dem Sanitätswagen in ein Leipziger
Krankenhaus gebracht. Es wird in Erwägung

gezogen werden müſſen, ob bei der Kaſerne
neben der Straße für die Omnibuſſe eine be
ſondere Ausweichſtelle geſchaffen wird. Denn
nan an dieſer Stelle ereignen ſich die meiſten

nfälle.

Rudervereins von 1884.
lichen Rahmen
durch die Veranſtaltung

Einen beſonders feſt

eines großen Doppel
konzerts im Kurpark, das mit großer Park
beleuchtung und Feuerwerk verbunden ſein wird.

Der 30 Juli iſt alſo erneut Höhepunkt der
Großveranſtaltungen des Jahres und beſonderer
Feſttag dadurch, daß nach mehrjähriger Unter
brechung der vorzüglich geeignete Saalelauf wieder
Schauplatz ſpannender
wird.

Erſte Probe zum Chorwerk.

z Bad Dürrenberg. Die Hrtsgruppen der
NSDAP. Zeben bekannt, daß die erſte Probe
dem aus Anlaß der 10- Jahres Feier der NSDAP.
im Rahmen der Feſtwoche der Gemeinſchaft zur
Aufführung gelangenden Chorwerk für die be
teiligten Gliederungen und Vereine bereits am
Freitag, dem 14. Juli, um 20.15 Uhr im Kot-
ſagl der Saline, ſtattfindet. Jm Intereſſe des
Gelingens der ſchönen Aufgabe iſt die Anweſen
heit bei dieſen Proben unbedingt erforderlich.

2351 Kurkarteninhaber.

F Bad Dürrenberg. Bis zum Beginn der
großen Ferien konnten bei uns bereits 2351
Kurkarteninhaber gezählt werden. Setzt man
hierbei die Zahl ſämtlicher Kurkarteninhaber des
ganzen Jahres 1936 als Beiſpiel. gegenüber es
waren damals 2742 Perſonen ſo wird der
beachtliche und anhaltende Aufſchwung des Kur
betriebes recht deutlich.

c 7 r

Er wollte ſich felbſtändig machen.
Frankleben. Als ein Geſchirrführer des

Rittergutes Frankleben mit einem Eber von Neu
mark nach Frankleben fuhr, durchbrach während
der Fahrt das ca. 4 Zentner ſchwere Tier die
oberen Latten des Viehkaſtens und kroch oben
heraus. Als der Kutſcher das bemerkte und ein
zufällig hingukommender Radfahrer gleich mit
zupackte, gelang es doch nicht, das Tier in ſeinem
Käfig zu halken, ſondern es ſprang über die
Wagenplanke guf die Straße. Mit Hilfe einiger
gleich herbeigeholter Gutsarbeiter gelang es dann
doch noch, den Eber das reſtliche Stück, vom
Straßenbahndepot bis zum Gut, zu treiben. Da
durch wurde der kühne Sprung in die Freiheit
wieder vereitelt.

Auch diesmal wieder mit dabei
Großkaynag. Da die Gefolgſchaft der Ge

werkſchaften Michel-Veſta im vergangenen Jahre
mit 88 Prozent an dem von der Deutſchen Ar
beitsfront ausgeſchriebenen Sportappell beteiligt
war und auch Kreisſteger wurde, iſt in dieſem
Jahre mit einer noch höheren Beteiligung zu
rechnen. Nachdem bereits einige Abteilungen ihre
Bedingungen erfüllt haben, werden am Donners
tag, dem 13. Juli, und am Freitag, dem 14. Juli
1939, die Wettkämpfe fortgeſetzt. Die Mannſchafts
kämpfe werden am Mittwoch, dem 19. Juli, auf
den Plätzen des Sportvereins 1922 ausgetragen

Arbeilsjubilar würde geehrt.
Großkaynga. Der bei der Gewerfſchaft

Michel Veſta beſchäftigte Schmied Paul Hitſchel

e

Gefaßte Einbrecher
Zwei Jugendliche auf Diebesfahrt.

Naumburg. Die in letzter Zeit in Naum
burg ausgeführten Wohnungsdiebſtähle im
Bürgergartenviertel konnten jetzt durch die Feſt
nahme der Täter reſtlos geklärt werden. Es
handelt ſich bei den Tätern um zwei in Jena
wohnhaft geweſene Burſchen im Alter von
19 und 24 Jahren, die auch anderwärts gleiche
Einbrüche verübt haben. Von den geſtohlenen
Gegenſtänden konnten einige ſichergeſtellt werden.
während das Bargeld reſtlos durchgebracht
wurde. Einer der Täter war früher einmal hier
beſchäftigt, wodurch er einige Ortskenntniſſe
hatte. Durch die raſche Aufklärung der Einbrüche
iſt in der Bevölkerung wieder Ruhe eingetreten.

Auf Kurzwellen nach Überſee.
Naumburg. Nachdem ein Aufnahmewagen

des Deutſchen Rundfunks verſchiedene Szenen
des Kirſchfeſtes mit der Rede des Oberbürger-
meiſters Kreisleiter Kebelhoer an die Be
wohner der amerikaniſchen Stadt Traverſe City
feſtgehalten hat, wird der Deutſche Kurzwellen
ſender am 13. Juli, nachts 1.30 Uhr, dieſe
Sendung im DeutſchlandEcho für die Deutſchen
in überſee bringen.

aus Großkayna konnte kürzlich auf eine ununter
brochene 25 jährige n un bei dieſem Werk zu
rückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde dem Jubilar
eine beſondere Ehrung zuteil. Die Fachgruppe
Braunkohlenbergbau überreichte ihm die ſilberne
Ehrengedenkmünze nebſt Beſitzurkunde, und
außerdem erhielt er die Ehrenurkunde der Deut
ſchen Arbeitsfront. Auch unſern herzlichſten
Glückwunſch!

Wo wird in Mücheln gebaut?
Mücheln. Neben Wohnungsbauten finden

in Mücheln Umbauten an Geſchäftshäuſern ſtatt.
Der größte augenblickliche Neubau wird demnächſt
fertiggeſtellt. Es iſt dies die Anlage eines größe
ren Autogaragenhauſes, das ausgangs der Stadt,
an der Krumpaer Landſtraße, liegt.

Ehrungen bei der Poſt.
Mücheln. Das goldene Treudienſtehren

zeichen in Anerkennung ſeiner 40jährigen Dienſt
zeit wurde dem TelegraphenOberleitungsauf
ſeher Heinrich Schmidt verliehen. Poſt
ſchaffner Paul Hen ze wurde zum Poſtbetriebs
aſſiſtenten und Hilfspoſtſchaffner Willi Kluge
zum Poſtſchaffner befördert. Wir gratulieren

erzlich!be Die beſten Schützen.
Mücheln. Am vergangenen Sonntag

feierte die hieſige Krieger Kameradſchaft ihr
Mannſchießen, bei dem als König Kam. Kon
rad Elbert, als 1. Ritter Kam. W. Hart
mann, als 2. Ritter Kam. K. Kuckenburg
hervorgingen.

Naumburg Anſtruftal
Familientag der Trebs und Tröbſt

Seit 380 Jahren auf dem gleichen Hof.
O In dieſen Tagen hielten die bis ins

14. Jahrhundert nachweisbaren Sippen Trebs,
Tröbs, Tröbſt, Trenitz, Troebes u. ä. in Bad
Bibra bei Naumburs ihren Familientag ab,
zu dem viele Sippenangehörige aus Bibra, Wall
roda, Saubach, Wangen, Laucha, Frevburg,
Naumburg, Kelbra, Drovßig, Delitzſch Gerag.
Kiel, Hamburg, Schweinfurth, Magdeburg Zeitz
und Berlin erſchienen waren. An einen Bericht
über den Stand der Chroniken ſchloß ſich die Be
ſichtigung des Wallrodaer Erbhofs, der ſeit
380 Jahren ununterbrochen im Trebsſchen Fa
milienbeſitz iſt, an; eine Rundfahrt führte die
Teilnehmer durch die Heimat der Familie über
Thalwinkel nach Tröbsdorf, Burgſcheidungen
und Laucha.

Das Skandesamt meldek.
Freyburg. Jn der Woche vom 3. Juli bis

9. Juli wurden vom Standesamt in Freyburg
zwei Geburten und zwei Eheſchließungen be
urkundet.

Radfahrer! Prüft vor Antritt der Fahrt
die Bremſe, die Tretſtrahler
und die Laterne!

erhält die Drei-StädteRegatta

Waſſerſportkämpfe ſein

Kampf dem Unkraut im Garten
Quecken und Winden müſſen verſchwinden

S Der Schaden, den unſere landwirtſchaft
liche und gärtneriſche Erzeugung durch Un
kräuter erleidet, beträgt in jedem Jahre an
die 600 Millionen Mark. Deshalb ſollte jeder,
auch der kleinſte Gartenbeſitzer durch nachhaltige
e reren mit dazu beitragen, dieſe
außerordentlichen Verluſte in Zukunft beträcht
lich herabzumindern Hier hilft nur regelmäßiges

und Jäten, das unter allen Umſtänden
lets vor der Blüte erfolgen ſoll, damit ſich die

Unkräuter, die bekanntlich große Mengen Samen
bilden, nicht noch weiter ausbreiten können.

Wie kommt es nun, daß trotz regelmäßiger
Reinhaltung unſerer Beete das Ankraut in
jeden Jahre von neuem auftritt? Die Urſache
liegt zum Teil an uns ſelbſt, weil wir nicht alle
Teile unſeres Gartens unkrautfrei halten.
Häufig ſind zwar die Beete in beſter Ordnung,
während am Zaun, in vorgeſehenen Winkeln,
an Wegrändern, unter Gehölzen und an ähnlichen Plätzen das Unkraut ungeſtört weiter
wuchert und ſich von hier aus immer wieder
über die anderen Teile des Gartens vorbreitet,
Aber auch der Garten des Nachbarn kann ſolch
ein Unkraäutherd ſein. Schließlich vermehrt ſich
ein Teil der Unkräuter unterirdiſch durch Aus
läufer: vor allem die gefürchtete Quecke und
die nicht minder ſchädliche Acker winde. Die
Quecke wächſt etwa 30 em tief in den Boden
hinein. Beim Amgraben muß man darauf
achten, alle Wurzelteile peinlich genau auszu
leſen. Aus einem fingerlangen Stück, das im
Boden verbleibt, kann ſich im nächſten Jahre
eine e Anzahl von Ausläufern entwickelt

eihaben. ſehr ſtarkem Befall muß man
rigolen, d. t gänz tief umgraben, ſo daß die
oberſte Erdſchicht mit den Queckenausläufern
etwa 60 cm tief nach unten kommt. Erſt in
dieſer Tiefe ſtirbt die Quecke ab. Auch die
Diſteln laſſen ſich wegen ihrer metertiefen
Pfahlwurzeln ſchwer ausrotten. Die Wurzel
muß ſo tief abgeſtochen werden, daß der in der
Erde verbleibende Reſt t mehr austreiben
kann. Der Löwenzahn beſitzt ebenfalls eine
tiefreichende Wurzel und iſt daher auf die
gleiche Weiſe zu bekämpfen

Der Kampf gegen die Unkräuter iſt zugleich
auch ein Kampf gegen die Gartenſchädlinge aus
der Jnſektenwelt, die in den UAnkräutern einen
willkommenen Unterſchlupf finden.

Aus dem Saalkreis
Heimat und Kinderfeſt.

2 Lochau. Auch in dieſem Jahre erfreute
ſich unſer Heimat und Kinderfeſt eines äußerſt
regen Zuſpruches, Eingeleitet wurde das Feſt
am Sonnabend bei günſtigem Wetter und
ſtarker Beteiligung durch einen Fackelzug. Das
ſommerlich warme Wetter am Sonntag brachte
es mit ſich, daß auf der Feſtwieſe die rechte
Feſtſtimmung aufkam. Jn wechſelvoller Folge

die Kinder ihre Künſte in zahlreichen
orführungen und Spielen. Reigen und Volks

tänge fanden beſonderen Anklang. Seinen Ab
ſchluß fand das Feſt in einem prächtigen
Feuerwerk.

SMansfelder Land c
Beim Gebietsſportfeſt erfolgreich

Oberröblingen am See. Bei den Sport
tagen des Gebietsſportfeſtes Mittelland konnten
die Sieger unſeres Bannes (266) viele Preiſe
erringen. Unſer Bann ſteht in einem guten ſport
lichen Können. Beim Mannſchaftskampf der
J. wurde Gefolgſchaft 17/266 (Oberröblingen)

Sieger mit 2699 Punkten. Bei den SJ.
Führerkämpfen konnten folgende Siege errungen
werden: Hochſprung mit 1,65 als 1., Keulenweit-
wurf mit 67,30 Meter als 1., 100-Meter-Lauf
mit 11,9 Sek. als 1., Weitſprung mit 5,99 Meter
als 2., 3 X 1000-Meter-Führerſtaffel mit 8:46,5
als Bei den 5J.Einzelwettkämpfen wurden
folgende Siege errungen: Keulenweitwurf mit
60,60 Meter als 3., Speerwerfen mit 45,91 Meter
als 2. Kugelſtoßen mit 11,68 Meter als 3. Jm
Handballſpiel gegen den Bann Liebenwerda
wurde durch ein 14 11- Spiel unſer Bann
ebenfalls Gebietsmeiſter.

Auf großer Fahrt.
Oberröblingen am See. Am Dienstag ver

ließen 14 HJ.-Angehörige unſeren
gingen auf Fahrt nach Berlin. Die Hitlerjungen
werden viele Eindrücke mit r Hauſe e
D. Elf SJ.- Kameraden aus Unterteutſchenthal
traten von Eberswalde aus eine zwölftägige
Wanderung durch Mecklenburg an. Eine Gruppe
des Jungvolkes iſt mit Fahrrädern ſchon unter
wegs, um Thüringen zu durchſtreifen. Endlich
haben zwanzig Pimpfe das Jungbannlager bei
Alsleben bezogen

Ferienkinderaustauſch.
Unterteutſchenthal. Die NSV. brachte

wieder ſechs hieſige e n Kinder
in Pflegeſtellen im Neckarberghand zu einem
mehrwöchigen Erholungsaufenthalt unter. Die
ehn hier weilenden Dresdener Kinder traten

ihre Heimreiſe an.
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Heſmatffreunde in unserem Kreis
Eine Bäderfahrt der Querfurter Heimatfreunde nach Dürrenberg, Leuna und Lauchſtädt.

Am Mittwoch veranſtalteten die Mit
glieder des Altertums- und Heimatverbandes
Querfurt eine Bäderfahrt, die ſie in unſer
Kreisgebiet führte. Mit 3 großen Omnibuſſen
und einigen Privatkraftwagen verließen die
annähernd 100 Teilnehmer, darunter auch etwa
20 Heimatfreunde, die nicht Mitglieder des
Vereins ſind, ihre Heimatſtadt. Das iſt ein
Beweis für die Verbundenheit der Mitglieder
untereinander, aber auch für das Jntereſſe, das
unter ihnen lebendig iſt. Bei ſchönſtem Sonnen
ſchein wurde die Fahrt angetreten, die zunächſt
nach Bad Dürrenberg führte. Verkehrs

Das Goethe Haus in Bad Lauchſtädt, das

amtsleiter Peiler hieß die Gäſte herzlich
willkommen und erzählte ihnen von der Be
deutung des Solbades für unſeren Heimatgau.
Nach kürzer Stärkung wurde die Saline mit
ihren Anlagen und Einrichtungen zur Salz
gewinnung beſichtigt und ſpäter ein Rundgang
durch den Kurpark unternommen der jetzt im
herrlichſten Schmuck der Blüten ſteht. Die
meiſten Beſucher kannten Bad Dürrenberg bis
her noch nicht, um ſo größer war ihre Begeiſte-
rung nach dieſem erſten Beſuch. Auch Bürger
meiſter Preſuhn war noch zu den Gäſten
gekommen und er entbot ihnen ein herzliches
Willkommen. Von beſonderem Intereſſe war
für die Querfurter Heimatfreunde der Beſuch
im Bad Dürrenberger Heimatmuſeum, das im
Borlachturm ſchön und zweckmäßig untergebracht
iſt. Die Entwicklung des Muſeums in Bad
Dürrenberg, das auch ein Diorama der Ungarn
ſchlacht vom Jahre 933 in ſeinem Beſitz hat,
iſt in erſter Linie Lehrer Lippold, dem
langjährigen Muſeumsleiter, zu danken, der
leider nicht anweſend ſein konnte. Auch Ver
lagsbuchhändler Richard Jaeckel, der Vor
ſitzende des Altertums und Heimatverbandes,
hat ſich ſchon vor faſt einem Jahrzehnt um die
Einrichtung dieſes Muſeums, das er eifrig
förderke, ſelbſt viele Verdienſte erworben

Von Bad Dürrenberg aus wurde die Fahrt
nach Leuna fortgeſetzt. Bei einer Rundfahrt

durch die Siedlung lernten. die Beſucher die
Entwicklung der Kolonie mit ihren ſchönen An
lagen kennen. Dann beſuchten ſte das Waldbad,
in deſſen Gaſtſtätten ihnen die Mittagstafel
ſorglich bereitet war. Die jüngeren Beſucher
benutzten die Gelegenheit, trotz des ungünſtigen
Wetters, dort zu baden, ehe die Fahrt nach Bad
Lauchſtädt weiterführte

Nach einer Fahrt durch die Domſtadt Merſe
burg kamen die Teilnehmer am ſpäten Nach
mittag nach Bad Lauchſtädt. Dort wurden
ſie von Bürgermeiſter Schleicher am Goethe
Theater empfangen. In ſeinem Vortrag erzählte

von den Heimatfreunden viel beſucht wird.
Aufnahme: Große.

der Bürgermeiſter ſeinen Gäſten die Geſchichte des
Bades in ſeiner klaſſiſchen Zeit und wies ſie be
ſonders auf die Bedeutung des Thegterbaues hin.
Von allen den Männern, von Goethe und Schiller
und von Richard Wagner ſprach der Büpyger
meiſter und von der Tradition, die ſich der kleine
Badeort auch in unſeren Tagen ſtets zu wahren
bemüht. Frau Wedding rezitierte dann im
Goethe Theater Ernſt von Wildenbruchs „Hexen
lied“ und half ſo den Beſuch im Goethe Theater
zu einer Feierſtunde eigener Art geſtalten

Bei der gemeinſamen Kaffeetafel in den
Kurparkgaſtſtätten ſtberbrachte Prof. Wedding
die Grüße der Merſeburger Heimatfreunde, mit
denen er die Wünſche für weitere gute Zu
ſammenarbeit verband. Der Vorſitzende des
Altertums und Heimatverbandes des Kreiſes
Querfurt, R. Jaeckel, ließ den Abend in einer
läunigen Ausſprache ausklingen, in der er allen
den Männern herzlich dankte, die dieſe ſchön ver
laufene „Bäderfahrt“ im wahrſten Sinne des
Wortes geſtalten halfen. An alle Mitglieder
aber richtete er die Bitte, ſich ſo wie heute an
allen Veranſtaltungen rege zu beteiligen und
dem Verein in der Erfülkung der eigenen Auf
gaben durch treue Mitarbeit zu helfen. Von den
Lauchſtädtern und Merſeburger Heimatfreunden
herzlich verabſchiedet, traten dann die Gäſte um
20 Uhr wieder die Heimfahrt an. ch

Wenn das Heu eingebracht iſt
Die Gefahr der Selbſtentzündung beachten!
8 Jmmer wieder muß in dieſen Sommer-

tagen auf die Gefahr der Selbſtentzündung von
gelagertem Heu hingewieſen werden. Der
Schaden, der dem deutſchen Volk durch Selbſt
entzündüngsbrandſchäden und durch Entwertung
des Futters bei nicht zum Brand führender
Übergärung entſteht, wird mit mehr als 25 Mil-
lionen Mark jährlich veranſchlagt, nicht ein
gerechnet die Brandſchäden an ſonſtigen Ge
bäudeinhalt und an den Gebäuden ſelbſt

Wie die Erfahrungen zeigen, laſſen ſich ſolche
Schäden durch Aufklärung und geeignete Be
kämpfungsmaßnahmen erheblich mindern Sehr
wichtig iſt die Verwendung von ſogenannten
Heuſtockſonden. Mit deren Hilfe iſt es möglich,
in Jnnern auch der tiefſten Heumieten uſw. die

aturen zu meſſen und die vorhandenen
Gefahren zu ermitteln, um danach die erforder
lichen Ab wehrmaßnahmen einzuleiten Not
wendig iſt, daß die Heu und die Hafervorräte
nach ihrer Einbringung in die Scheunen oder
Mäeten auf verdächtige Erſcheinungen beob
achtet werden und jeder Bauer die äußerlich
ſichtbaren Warnungszeichen kennt. Verdächtig

1. muffiger, brandiger oder ſtechender
e Geruch; 2. ſichtbare Dampf- oderucherſcheinungen; 3. Verſacken von Teilen der
Oberfläche, Sichtbarwerden von muldenartigen
Vertiefungen im Heu (Arſache: ausgeblaſene
oder eingefallene ſogenannte Wärmekammern
im Jnnern der Geräte); 4. Sichtbarwerden von
Brandkanäben auf der Oberfläche, Heuflecke Bei
Auftreten der erwähnten Erſcheinungen iſt die
Unterſuchung mit Heuſtockſonden notwendig. Jn
zwiſchen müſſen die Tore verſchloſſen gehalken
und Zugluft muß vermieden werden. Die
eigenen Löſchgeräte und Bedienungsmann
ſchaften ſind in erreichbarer Nähe bereit zu
halten.

Jn ſechs Jahren
2,5 Milliarden Mark neue Bankeinlagen.
h Die Summe der Einlagen bei den allge

meinen deutſchen Kreditbanken, ſowohl Groß-
als auch Regionalbanken, hat ſich zwiſchen Ende
1932 und Ende 1938 um 900 Millionen Mark
auf 9,7 Milliarden Mark vermehrt. Seitdem hat
eine weitere Aufwärtsentwicklung ſtattgefunden;
die 10MilliardenGrenze iſt ſeit einiger Zeit
überſchritten. Die tatſächliche Zunahme der
Einlagen bei den Banken iſt aber weſentlich
höher, als aus dieſer ganz allgemeinen Zu
ſammenfaſſung hervorgeht. Es iſt aus dem
Prozeß der Einlägenbewegung nämlich zunächſt
einmal die Bewegung der Einlagen von Kredit
inſtituten untereinander auszugliedern Die Ein
lagen von Provinzbanken bei den hauptſtädti
ſchen Jnſtituten ſind ſeit 1932 um etwa 400 Mil

lionen Mark zurückgegangen Außerdem hat ſich
das Volumen der Auslandsgelder bei den deut
ſchen Banken um 1700 Millionen Mark vermin
dert, teils infolge von Währungsrückgängen,
teils aber auch dürch echte Abzahlungen. Dieſer
Prozeß der Rückbildungen iſt nun durch einen
ſtändigen Zuſtrom neuer Einlagen kompenſiert
worden der ſich nach Berechnungen des Bank
archivs“ auf etwa 2,5 Milliarden Mark beläuft
Die echten Kundſchaftseinlagen ſind ſeit 1932
von 4,7 auf 6,4 Milliarden Mark geſtiegen, dazu
kommt eine Zunghme der Spareinlagen um rund
700 Millionen Mark. Die Spareinlagen haben
ſich ſeit 1932 bei den privaten Banken etwa ver
doppelt, die Kundſchaftsdepoſiten um rund 40 2
zugenommen. Dieſe echten Zuwachsziffern, die
ſich nach Ausgliederung der Gegen bewegungen
ergeben, zeigen, daß die Entwicklung der Bank
einlagen gleichen Schritt mit der allgemeinen
Fortentwicklung der Produktion gehalten haben.

A Weißenfels. Jm Mai des Jahres 1815
wurde Weißenfels durch den Wiener Frieden
mit einem großen Teil Sachſens an Preußen
abgetreten und erhielt 1820 die erſte preußiſche
ſtändige Garniſon, nachdem ſchon zuvor mehrere
Jahre hindurch Landwehrtruppen in der Stadt
gelegen hatten.

Anter dem Namen „Friedrich-Wilhelm
Kaſerne“ wurde das Schloß „Auguſtusburg“
das Huartier der erſten Truppe, des Füſilier
bataillons des 14. Jnfanterieregiments, und im
Oktober desſelben Jahres rückte an deſſen Stelle
das 2. Bataillon des 31. Jnfanterieregiments in
der einſtigen Herzogsſtadt ein. Weißenfels zählte
zu jenen Zeiten etwa 5000 Einwohner.

Jn den Tagen der franzöſiſchen Revolution
von 1830 marſchierte das Bataillon mit an den
Rhein und kehrte nicht wieder hierher zurück.
Am 29. Oktober 1832 wurde dann ein Bataillon
des 26. Landwehrregiments wegen Steuerver
weigerung der Stadt zur Exekution nach
Weißenfels gelegt. Mit dem 7. Februar 1851
traf das 2. Bakaillon des 31. Jnfanterieregi
ments wieder ein, dazu kamen am 23. September
zwei Schwadronen 12er Huſaren. Die 31er ver
ließen Weißenfels am 16. Mai 1866 und gingen
mit in den Feldzug gegen Hſterreich, an dem ſie
ehrenvollen Anteil hatten; auch die Huſaren
zeichneten ſich in dieſem Kriege aus und ver
loren in der Schlacht bei Königgrätz fünf Kame
raden. Zur Erinnerung an dieſe Gefallenen
und die Heldentaten der heimiſchen Garniſon
wurde von den Weißenfelſern auf der Prome
nade bei „Schumanns Garten“ ein ſchlichter
Gedenkſtein errichtet, bei deſſen Weihe am 3. Juli
1867 hohe Begeiſterung herrſchte. Am 28. Juni
1869 ſtedelte das 2. Bataillon des 31. Jnfanterie
regiments nach Erfurt über, dafür zog aber in
die Räume des Schloſſes die neuerrichtete Unter
offizierſchule ein. Am Kriege 1870/71 nahm nur
die 2. Schwadron der Huſaren teil.

Zur goldenen Hochzeit
Ehrengeſchenk der Preußiſchen Regierung.
A Weißenfels. Der Polizeipräſident in Weißen

fels hat den. Eheleuten Albert Nogack und Anna
Marie geb. Kunze, wohnhaft in Weißenfels, Ka
tharinenſtraße 15, anläßlich ihrer goldenen Hoch
zeit eine Glückwunſchurkunde und das Ehrenge
ſchenk der Preußiſchen Staatsregierung von 50 M.
überreichen laſſen.

Chorſerenade am Freitag
A. Weißenfels. Infolge des ungünſtigen

Wetters wurde die für Mittwoch angeſagte
Chorſerenade des Weißenfelſer Volkschors am
Hindenburg-Park auf den morgigen Freitag
verlegt.

Perſonaländerungen beim Poſtamk Weißenfels.
A Weißenfels. Befördert wurden der Ober

poſtſchaffner Otto Fiedler zum Poſtbetriebs
wart und der Poſtſchaffner Willy Bachmann
zum Poſtbetriebsaſſiſtenten.

Dorf gemeinſchaft Naundorf
A Naundorf. Mit einem 1000-MeterLauf der

jungen Burſchen wurde unſer Volksfeſt eingeleitet.
Der erfolgreichſte Läufer wurde „Burſchenkönig“.
Dann ging es mit klingendem Spiel ins Dorf und
nach einem Fackelzug vereinigte ſich die geſamte
Dorfgemeinſchaft zu einem Gartenfeſt und Tanz.
Für Unterhaltung war beſtens geſorgt. Am
Sonntag fanden auf dem Sportplatz Wettkämpfe
ſtatt. Jm Feſtzug zog man hinaus, und beſonders
unſere Jugend gab ihr Beſtes und erfreute mit
ihren guten Leiſtungen die Alten.

Kurve zu ſchnell befahren
K. Webau. Am Mittwochnachmittag wollte

ein Motorradfahrer mit Sozius an der ſcharfen
Kurve am Grundſtück Weidner-Dorfſchmiede einen
Radfahrer überholen. Da der Kraftfahrer mit
großer Geſchwindigkeit fuhr und die Straße durch
den niedergegangenen Regen ſehr ſchlüpfrig ge
worden war, ſtürzte er mit ſeiner Begleiterin
Glücklicherweiſe trugen ſie nur leichtere Ver
letzungen davon. Auch wurde das Kraftrad nicht
ſchwer beſchädigt, ſo daß die Verunglückten ihre
Fahrt fortſetzen konnten. Ein größeres Unglück
wurde dadurch vermieden, daß zwei andere Kraft

ihrer Geiſtesgegenwart ſchnell zur Seite lenkten,
um nicht auf die am Boden Liegenden aufzu
zufahren.

Die ſchtwerſte Abraumlokomotive der Welt
wurde in dieſen Tagen auf der Grube „Otto Scharf“ der Riebeckſchen Montanwerke bei Hohen
mölſen in Betrieb genommen. Sie wurde, wie wir ſchon berichteten, von den SiemensSchuckert
Werken zuſammen mit Henſchel Sohn in Kaſſel entwickelt und gebaut, wiegt 3000 Zentner
und iſt 19 Meter lang. Jhr Zugvermögen iſt ſo ſtark, daß ſie dreizehn vollbeladene Wagen

im Gewicht von 30000 Zentner aus der Grube zu ziehen vermag.

fahrer, die kurz darauf die Stelle paſſterten, dank

Weißenfels eine aſte Soſdatfenstact
Schon 1820 wurde Weißenfels Standort

1901 verließen die Huſaren nach rund
50 Jahren Garniſonzeit die Stadt für immer,
ſehr zum Bedauern der Weißenfelſer, die gerade
mit dieſer Truppe aufs engſte verwachſen waren
und, wie ſich jetzt wieder bei dem Huſarentreffen
erwies heute noch ſehr verbunden ſind. Jn den
erſten Tagen des Weltkrieges wurde in eißen
fels das T. Bataillon des 66. Reſerve Infanterie
regiments zuſammengeſtellt und ging kurz dar
auf ins Feld, auch die Fuhrparkkolonnen 4 und
5 wurden hier formiertk. Von 1914 bis 1916
war Weißenfels Standort des 2. Erſatzbataillons
der 4. Jäger, die im Herbſt vom Erſatzbataillon
des Reſerve Jnfanterieregiments 27 abgelöſt
wurden. Dieſe Truppe blieb bis 1919 und war
neben der 1920 aufgelöſten Anteroffizierſchule
die letzte des alten ruhmreichen Heeres in un
ſeren Mauern.

Nun, und heute haben wir hier wieder Sol
daten der jungen Wehrmacht. auf die wir nicht
minder ſtolz ſind als unſere Väter einſt auf die
Angehörigen der damaligen Trupenteile. Heh.

WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen AG., Halle S.

h. Auf der Tagesordnung der am 29. Juli
ſtattfindenden ordentlichen Hauptverſammlung
der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen AG.,
Halle/S., ſteht neben der Erledigung der Regularien für 1938 auch die Seſchlußſaſſung über

die Erhöhung des zur Zeit 17,5 Mill. M. be
tragenden Grundkapitals um 7,5 Mill. M. auf
25 Mill. M. durch Ausgabe von 7500 Stück
Aktien zum Nennbetrage von je 1000 M. mit
Gewinnbeteiligung ab 1. Januar 1939 gegen
Einbringung von Sacheinlagen unter Ausſchluß
des Bezugsrechtes der Aktionäre. Ferner ſollen
die Perſonen der Übernehmer und die weiteren
Einzelheiten feſtgeſetzt und die entſprechenden
Satzungsänderungen genehmigt werden.

170 fahren nach Karlsbad
A Wildſchütz. Am Sonntag unternimmt die

Kameradſchaft. Wildſchütz-Werſchen der NS.
Kriegsopferverſorgung eine Kameradſchaftsfahrt
durchs Erzgebirge nach Karlsbad. 170 Teil-
nehmer werden in drei Reiſeomnibuſſen fahren.
Kameradſchaftsführer Eitze (Wildſchütz) hat die
Fahrtleitung.

Bevölkerungsſtatiſtik
816 hatte Hohenmölſen 316 Einwohner,

heute über 4700.
K. Hohenmölſen. Durch die Eingemeindung

des früheren Dorfes Zetzſch hat unſere Stadt
zur Zeit über 4700 Einwohner, iſt alſo die zweit
größte Stadt im Kreiſe Weißenfels.

Nach ſeinem Untergange im Jahre 1080 hat
ſich Hohenmölſen nur ſchwer erholen können. Es
iſt fortwährend vom Unglück heimgeſucht geweſen,
ſo daß es im Jahre 1900 nicht mehr Wohnhäuſer
hatte, als 200 Jahre früher. Gelitten hat unſere
Stadt hauptſächlich durch einen Brand im Jahre
1639 und durch den Dreißigjährigen Krieg. Jn
einem Bericht vom 7. Oktober 1645, alſo 6 Jahre
nach dem großen Brande, erklärte der Stadtrat,
daß von den 75 Hauswirten nur noch 17 Ehe
paare vorhanden ſeien. Die anderen ſeien in die
benachbarten Ortſchaften verzogen. Jm Jahre
1816, alſo ein Jahr nach den Befreiungskriegen,
hatte Hohenmölſen 316 Einwohner. Dieſe Zahl
ſtieg bis 1824 auf 319, 1824 auf 778, 1844 auf
1264, 1854 auf 1680, 1864 auf 2305 und 1875
wohnten in 230 Häuſern 2557 Perſonen. Jn der
Zeit von 1735 bis 1778, alſo in 43 Jahren,
kommen durchſchnittlich 13,55 Todesfälle und nur
13,20 Geburten vor. Am auffälligſten ſind die
Nachrichten aus den Jahren 1750, 1761, 1765 und
1772, in welchen durchſchnittlich nur 9,75 Ge
burten und 23,75 Todesfälle vorkamen. Die Ur
ſache dieſer hohen Sterblichkeitsziffer iſt nicht
bekannt geworden.

Jahresrechnung der Gemeinde Röſſuln.
S Röſfuln. Jn der Gemeinderatsſitzung wurde

die Jahresrechnung gelegt, die in Geſamteinnahme
mit 58 789,97 RM. und in Ausgabe mit 57 902,09
Reichsmark abſchließt. Die Rücklage (auch für den
Bau eines Jugendheimes) beträgt 18 198,95 RM.

Guter Fenchelſtand.
A Taucha. Die Fenchelpflanzen haben ſich in

den letzten Wochen gut entwickelt. Der Blüten
amſatz in den Dolden iſt ſo reich, daß mit einer
günſtigen Ernte zu rechnen iſt.

Im Vorjahr 51 diesmal 138
KTheißen. Vom geſamten, etwa 250 Jungen

zählenden Fähnlein unſerer Ortsgruppe werden
im Laufe der Sommerferien 138 Jungen unter
wegs ſein und deutſches Land, Leute und Volks
tum in echter Kameradſchaft zu erleben. Jm Vor
jahre waren es nur 51 Jungen.

lhs demzeitzer Lande

Anfall in der Kinderwagenfabrik
2 Zeitz. In einer hieſigen Kinderwagenfabrik

ſchlug ſich ein Metallſchleifer beim Polieren einer
Sturmſtange auf die Knieſcheibe. Er verletzte ſich
dadurch ſo erheblich, daß er ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte

Mittelmarkt in Zeitz
2 Zeitz. Am kommenden Montag wird auf

dem ſtädtiſchen Viehhof in Zeitz ein Mittelmarkt
eröffnet werden. der über die ſchon beſtehende
Viehverteilungsſtelle hinaus die Aufgabe hat,
daß beſonders hochwerkige Maſttiere im eigenen
Verſorgungsgebiet bleiben.

Steinmarder lebend gefangen.
2 Zangenberg. Mit der Kaſtenfalle gebang es

einem hieſigen Jäger, einen Steinmarder lebend
zu fangen, der ſich auf einer Wieſe am Elſterufer
herumtrieb

Ein herzlicher Empfang
wurde dem Reichsarbeiksdienſt in Bornitz zuteil.

2 Bornitz. Am Montag wurde der Einmarſch
der Reichsarbeitsdienſtabteilung 7/143, die be
kanntlich von Zeitz verſetzt würde, zum Anlaß,
einen Dorfgemeinſchaftsabend zu veranſtalten, der
einen ſehr harmoniſchen Verlauf nahm. Die Ar
beitsmänner ſtehen unter dem Kommando von
Oberſtfeldmeiſter Erxleben. Sie wurden vom
Ortsgruppenleiter und vom Bürgermeiſter herz
lich begrüßt.

e J W
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Am Mittwoch, dem 12. Juli 1939, kurz nach Uhr mittags,
entſchlief ſanft nach kurzer, aber ſchwerer Krankheit mein lieber und
herzensguter Lebenskamerad, unſer treuſorgender Vater, der

Brauereidirekkor

Oklo Elliger
im Alter von nur 58 Jahren.

Sein Leben war allein Arbeit und Sorge um uns.

Jn tiefſter Trauer:
Maria Elliger geb. Müller.
Fritz Elliger.
Curk Elliger.

Merſeburg, Bremen, Berlin, den 13. Juli 1939.

Berlin PankowSchönholz ſtattfinden.
Die Trauerfeier wird in aller Stille in der Kapelle des Waldfriedhofes

„NickelBecker“,
Halle /S., nur
Kleine Brau
hausſtraße 11.

J freguenzler

Nehmt Rück
ſicht auf die

Radiohörer!

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 13. Juli 1939.

Centrumaranete ſh lfchtspfeſngus Sonne
e Netalmaren Ab morgen, Freitag! l

J diert u. änd. um Gosſt Herber O Horrs Holt
in dem GroßLuſtipiel

Margquerite 3
Eine Evastochter, die verſteht, drei etwas

verſchrobenen Junggeſellen
Theo Lingen, Heinz Thimig, F. Schafheitlin

die ihrem Neffen die Ehe vermieſen wollen,
aber gründlich zu kurieren. S

Theo Lingen's erſte Spielſiimregie e

Die Abenteuer

Ab heute:
eines Kindes

während der Kämpfe der Schotten
gegen England!

Entfünhrt
Nach dem gleichnamigen Roman
von Stevenſon mit:
Baxter, Arleen Whelan, Freddie

Bartholo

Werner

mew

Spannung, Tempo, Romantik

Jn deutſcher 0 Für Jugendliche
Sprache zugelaſſen

Jm Vorprogramm:
M chgeerer ges ötrg

Der große Boxkampf u. d. Europameiſterſchaft 1939

G ch ekingeHenſer

Grik c Müller à b undZur

Helmut Vrabert wird darch gesnderte
n

e e sl ä hinmera u genund hberter Haut nehmen Sie das echto Kskizot-
Piester eus der bekanaten Kukirol- Fabrik. Bertis-
Ichterfelde. Beido Präparate, ind in grö

äufig die

Apotheken Drogeories und Parfümerien orhilttich

Am 12. Juli 1939 iſt Fräulein

Emilie Kunth
im faſt vollendeten 86. Lebensjahre in die
Ewigkeit eingegangen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Otto Spindler
Benndorf (Geiſeltal), den 13. Juli 1939.
Die Beerdigung findet nächſten Sonnabend
15 Uhr auf dem Naundorfer Friedhofeſtatt.
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Welle 1571
Glerchbleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter.
6. 10: Kl. Melodie. Schallpl. o 6. 30: Früh
konzert; dazw. 7.00: Nachr. G 8.00: Sende
pauſe. S 9.00: Sperrseit. S 9.40 (nur Mo.,
Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. S 10.30: Fröhl.
Kindergarten (Mo. u. Do., Fr. 10.45: Sende
pauſe). 0 11.00: Normalfrequenzen. e 11.15:
Seewetterbericht. S 11.30: 30 bunte Minu
ten. Schallpl.: anſchl.: Wetter. o 12.55:
Zeitzeichen. O 13.00: Glückwünſche. G 13.45:
Nachr. S 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
S 15.00: Wetter, Markt u. Börſenberichte. S
19.00 (außer Do. u. So.): Deutſchlandecho.
O 20.00: Nachr. 0 22.00 (Do. 22.10): Nachr.
22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 0 22.45:
Seewetterbericht.

Deutſchlandſender: Freitag, 14. Juli
16.00: Saarbrücken Fünf Jahre NS Bauern
ſiedlung in NeuWeſteel. 10. 30: Stuttgart:
Vom Landdienſt der HJ. 10.45: Schalt
pauſe. 11.00 München: Eröffnung des
„Tages der deutſchen Kunſt.“15.15: Bremen; Muſik zum Mittag. 15.15:
Wilhelm Striengz ſingt. Schallpl. 15. 30:
Der Tiſch für alle iſt gedeckt! Anſchl.: Pro
grammhinweiſe.

16.00: Muſik am Nachmittag. J. d. Pauſe
17.00: Aus d. Zeitgeſchehen. 18.00: Eine
fröhlichſatiriſche Kantate um das Kaffee
trinken von Joh. Seb. Bach. 18.30: Ro
r ſee Muſik. 19.15: Tänze aus aller

elt!20. 15: Abendkontzert. Aufn. 21.40: Begeg
nung mit einem Dichter. 23.00: Leipsig:
Mu zur Unterhaltung.

h

Bekanntmachung
Alle weiblichen Schulentlaſſenen der Geburtsjahrgänge

1921 bis einſchl. 1925, die keiner beruflichen Tätigkeit nach
gehen und in der Gemeinde Leung wohnhaft ſind, werden
aufgefordert, ſich zwecks Aufnahme ihrer Perſonalien in der
Zeit vom 17. bis 20. Juli 1939 vormittags im Zimmer 20
des Rathauſes zu melden.

Leuna, den 11. Juli 1939.
Der Bürgermeiſter.

16.00: Danzig: Und nun klingt Danzig auf!

382,2. Zwiſchenſender Dresden 253,5

Gleichbleibende WerktagsSendungen: 5.45
Frühnachr. u. Wettermeldungen f. d. Bauern.
O 5.50; Wiederholung der letzten Abendnachr.
e 6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt. S
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. SDazw. 7.00: Nachr. S 8.00: Gymnaſtik. S
8.20: Kl. Muſik. 8.30: Konzert. S 9.30
(Fr. 10.00): Sendepauſe. 9.55; Waſſerſtand.
S 10.30 (Fr. 10.45)2 Wetter, Tagesprogramm,
Glückwünſche. S 10.45 (Fr. 11.00); Sende
pauſe. 11.55: Zeit, Wetter. S 13.00: Zeit,
Nachr., Wetter. 14.00: Zeit, Nachr., Börſe;
anſchl. z Muſik nach Tiſch. O. 17.00 (So.
15.50); Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr., Markt
berichte des Reichsnährſtandes. S 19.50 (au
ßer Di. u. Mi.): Umſchau am Abend. S 20.00
und 22.00: Nachrichten.

Seipzig? Freitag. 14. Juli
9.302 Dort im Wald iſt großer Ball. Spiel

ſtunde. 11.40: Erntemaſchinen in der Ge
meindearbeit.

12.00: Muſik für die Arbeitspaufe 13. 15
Saarbrücken: Mittagskonzert.

18.00: Frauen n e Dienſt. 18.20:
n klingendem Mar itt.26 Ts: Muſik aus Dresden. 22.30: Unterhal

grüßen als Verlobte

Merseburg Naumburq
Juli 1050

Schlaſzimmer
Grohe Auswahl formschöner

Preise je nach Form und Ausführung

295 325 3175385. 450. 480.Annahme aller Bedartsdeckungsesch.

i Vncett 206 bonpletz d 3 Min. v Man

5ä Merdauung gestört.J Dbelkeit, Kopf- u. Kreuz
e Vschmerzen Stellen sich

7

dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen. Es wirkt sicher und mild.
Darmol ist für die Relse wie geschatffen:
kein Teekochen kein Pillenschlucken,
keine bitteren Salze. Darmol ist steis ge-
brauchsfertio u. schmeckt ausgezeichnet.

in Apotheken u. Progerien. RM 74 u.

Co Sotoboſado fur do u Verdun

Bestimmt erhältlich bei: Markt-Droger:e:
Markt 19; Drogerie Pagenherdt, Bismarck-
sfraſe 27; Sonnen-Progerie, Klobikauer
Sir 28 a Drogerie Müller, Hellische Str. 33,

Gotfhard-Drogerie, Gottharcdsfrahe 31.

Zeitungs-
Makulatur
in jeder eng ewieder vorrätig

Hersehurgerzeitung
Kleine Ritterſtraße 8

Ab heute

B. i
S S

3

turſtimme von
laſſen dieſen Fi
ufa Schöpfung
derer Bedeutun

bis einſchl. Sonnat g

Suna

RA SACR
J. HEESTERS

u
e Zauber der Szenerie, „H

Konflikte einer ſpannenden
und amüſanten Handlung, die
Fülle der Melodien und die
alles überſtrahlende Kolora

Erna Sack
Im als eine
von beſon
g erkennen

Gewinnauszug

Ohne Gewähr
3. Klaſſe 1. Deutſche Reichslotterie

Nachdruck verboten

Gewinne gefallen, und zwar je

I, II und III

Auf jede gezogene Nummer ſind drei gleich hohe

Loſe gleicher Nummer in den drei Abteilungen
einer auf die 370689

2. Ziehungstag

In der heutigen Vormittagsziehung
3 Gewinne zu 25 000 RM. 37510
6 Gewinne zu 5000 RM.
9 Gewinne zu 3000 RM. 89972

kungs und Volksmuſik.

Kleine

2

94494 174385

Außerdem wurden 528 Gewinne zu je 240 RM. und
6567 Gewinne zu je 120 RM. gezogen.

12. Jult 1939
wurden gezogen 356411

140008 271714

361621

357 Gewinne zu 300 RM.
24017 27668 30317 30862 31645 33662 34047
349009 70315 44044 48482 51939 52498 56300

15713

372502

1182 28

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 10 000 RM. 247427
3 Gewinne zu 5000 RM.
3 Gewinne zu 4000 RM. 224703
9 Gewinne zu 3000 RM. 351 e 212 Gewinne zu 2000 RM. 40866 91181

24 Gewinne zu 1000 RM. 521883 71706 97165
157982 160826 172365 214750 284515

72 Gewinne zu 500 RM. 30786 34944 55241
56769 73066 127232 135627 135763 183124
ſs9749 200886 206688 207839 208527 226853
225452 241313 242184 254019 301104 307246

78 14580 21085

Lotterie Einnahme Echelt e

18 Gewinne 2000 RM. 11857 28472 73699 59353 60608 80745 80833 84998 89611 92348199828 249919 362480 92837 967865 100956 101494 102808 10492133 Gewinne zu 1000 RM. 41634 43443 60614 107474 12281 131101 132392 137094 139432
78167 2852578 250292 278816 280908 312655 143241 146609 147096 148258 150850 156324
z 356436 372721 8 157614 160020 160864 162167 162345 18482554 Gewinne zu 500 RM. 16265 31536 69061 1716082 176994 179119 180737 181704 18536282322 86501 91076 141885 169148 212621 237083 185664 188635 19068 192242 194376 1964
257230 278581 292550 308968 356690 369724 201808 205308 208077 213065 237651 243532
375123 398894 244418 246359 255337 257640 267217 268122271359 2748 28155 283054 284912 285612

282 Gewinne zu 300 RM. 1939 6407 11260 12718 293017 950 295286 298892 71 3034217054 201 13 22583 360299 32036 45538 48275 305465 367652 309505 320308 323168 323570
49946 50595 51 123 56632 57212 68132 71188 325768 324531 325998 330367 337235 77
75214 77860 81478 86053 87089 52894 98534 340563 341281 342280 960 1 51
98556 88754 100839 102337 105688 06242 352221, 352780 354581 358924 359476 359764ſ12752 127087 130475 137369 140841 141602 366455 3685704 374028 382400 386705 392828

c

Außerdem wurden 597 Gewinne zu je 240 RM. und
190218 192 170 2607556 208495 215115 218438 ie r Die Ziehung der 4. Klaſſe 1. Deutſche Reichs
a 282428 287075 294639 297762 298694303877 04404 30506 307316 311071 316018 lotterie findet am 4. und 5. Auguſt 1939 ſtatt.

3 329907 330415 333275 334397 334644334955 362882 375550 382669 382792 385394 Staatliche
391124 391650 393659

Kleine Anzeigen“ von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 mm breit) veröitentlicht und nach Worten berechnet. Da
nicht gewährt Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben

Stellungsuchenden wird empfohlen. den

Jg. Mädel
14——15 Jahre,

welch. zu Hauſe

die Kosten 30 P für das Oberse

Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine ſchlaf. kann, für
Originalzeugnisse beizufügen. da diese Kind u. lei
leicht abhanden Kommen Können
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt.

war ſeine

Zu' erfr. in

Mädchen

Gaſthof

Merſeburg.

finden dauernde Beſchäftigung in der Kinderliebes,

Körrtgs gageshhle lleißiges
Mädchen

lessen a Elst., Modew., Schlf. 16

leichte
Hausarbeit geſ.

der
Geſchäſtsſtelle.

für Küche und
Haus geſucht.

Goldene Kugel,

nach Leung geſ.

s Dr. Göſchel,z. 1. Aug, gesucht. Karl Walter, Lenlta. Alcgard-
43Wagner-Str.

Wäör ſoecherst einen tüchtigen

Arbeiker
der den Hausverwalter bei der Unter
haltung der Grünanlagen unterſtützen
kann. Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf ſind zu richten an:

intelligent un 5inderlieb, zu S athenow,n e Hausmädchen Duünckerſtraße.
geſucht. Angeb. das ſich eventl.guch Verkauf Junger

Mädchen Alleinkellner Verküuferin

der Zeitung „Mitteld
s fettgedruckte Oberschr

Melker Wohnung

tschland“, nämlich Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle
hriſtswort und 10 Pf, für jedes weitere Wort in der Grundschriit. Ziffergebühr 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 P.

Klavier
828 J. alt, fuchen

Zwei Freunde

ütswort Kostet 15 Pl,, das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pl. Ziffergebükr 30 P Nachlässe werdes
Mitteldeutsche Zeitung, Erfurtz betragen

schiedenest. j uche für ſofort j Ehepaar, beide zu verkauf. Zu 8 hehe Stütze F e lehrling herufstät., ſucht erfr. i. d. Geſch. 5000 RM die Bekanntſch.Merſerurg, Hausmädchen r et Gute t wer Pli d. zweier Jreun RM. 50,Lindenſtr. 17. 1039 eine jüng., geſucht. Guter ſofort oder 1.8. Plüſchſofg als Hypothek zu dinnen v. Lande.Alleinkellner f. flotte Verkäuſe Stall ſowie gute Ang. u. P. 3705) grünes. giemlich vergeben. Spätere Heirat Velohnung
Mädchen meine Weinſtub. ſein für Wir Koſt u Behande a. d. Geſchäfts rn Ala ts anwalt gict gusseſchl. hle ich, wer

e ewelches u geſucht. erner fakkurwaren in geſichert. z 8 mir 5Haufe Fratg a h S re Kürt Regt. Zimmer t. Geſchäftsſtelle. men hann, aush. mit Kochkenntn. Zuſchr. m. Licht gepr. Méelker- g. anibh,geſucht. 3u erſt u. 1 Sausmäde deld u. Gebalks. weiter ilan Daue ſoſert e e Leungarbeiter Lerſenb, geriet
d. Geſchäftsſt. chen, nicht unter anſprüch. ſind zu dorf (Geiſeltal) um I. 8. geſucht. o J, tath, ſucht deenſlaſf7 18 Jahren, in richten an T 3701 Kanonenofen anſtänd. ſolides eſtraf. laſſ. kann.Tagesmädchen angenehme Zaue Ernſt Trovus, Geſchirrführer m Midchen oder Schumann.

zuverläſſig und erſtellg 15. t Nordhauſen, ſtellt ein zu auf. d 23 Jahre, ſucht Wilwe 30 J.Underlteb ſof. od. 2. geſucht. Kautenſtr. 14. Bernh, Zwansig S a Geſchaſte Mädel v. 19 bis mindeſt. 170 em Wer
geſucht. Zu erſt Rich. Schröter Zöberit a d. Geſchaſtsſt. 56 J. od. Wwe. groß u, ſchlank,
i. d. Geſchäftsſt. Weinhandlg., Müd ch über Halle. z mit Kind zw. zw. bald. Heir. übernimmt GarSuenguine n den Ja kennen Huſchr, m. Bild teninſtandhalta.cusgehilfin Sag Suche 15., 7. S hulernen. Bild Kurüchh unter ſof. geg. BodenHalleſche Str. 5. rnicht unt. 18 J tücht. ebrliches ſign uſchrift. erbet. S 1590 an die benußung.r den gangen a 3 e S tcafelwagen 2 Familien unter P 3708 Geſchäſtsſtelle. erfr. i. d. Geſch.

zum 15. 7. äd alee e i ags Anſtalt G. m. b.geſucht. Zu erfr. Hausmüdchen len Herne, Schlafſtelle re nis Den e b. H. eng
d. Geſchäſtsſt. Suche 3. baldis.

BernburgS.,

unter D. 128 an
d Geſchaftsſteſle. in R

Antritt ſauberes e e ig ä j j zu verkaufen.Erſahr., ältere s Friſeurgehilfe Schlafſtelle Braunsdorf

öden erntet do Suchef, Lebensmittel Peulete, W e e enring 29. Bahnhofſtr. 50.
Halle (Saale), Watſenhauspl. 5 e Marne Schlafſtelle Wohnz immer Miet W

e et zu vermiet. Zuerfr. i. d. Geſch.
e,

lampe

zu verkaufen.

Schlieben. frei. Brühl 12. I e v An e

1. 9. 39 ver

Aflamm., Haus 615harten v an Sſweftet
Preußenring 44,

a. Serhaſtsſt.
Vückerei

Gerichtsſaal und

käuflich monatl. r Politit and
Noack, Halle amonatl. teilungsleiter.

e Anzeigenleiter: Pi nzeigenleiter:Preis RM. 4000, ſenet enge andt

Kreisnachrichten und den Heima nfür Sport und Handel: Otto Georgi ſämtl. in Merſeburg
allgemeinen Nachrichtendienſt: Dr.S.; für die Vildberichterſtattung die Ab
Berliner Schriftleitung.

BerlinKarlshorſt, Gundelfinger Straße 15, Ruf 500 247.

davon mit Bei
über 2000, Pl. 2

Gemeinnützige Wohnungsbaugeſellſchaft m. b. H. für

öri monig. Merſebur ſucht. BäckereiWerksangehörige des Ammoniawerkes Merſeburg n
tehla,Leung Werke, Schließfach

net. mögl. bald
geſucht.

Carl Bode,
Magdeburg,

Turmſchanzen

antine eig Friſeurgehilfe
Wohnung

mod., 5 Zimm.Max Zeymer. Zube
od. Friſeuſe ſof.
geſucht.

ſtraße 20.

St. an. d
els a. S., Unt.en e. le b alheften

part. links.
1 Fuhre ötroh

Abſatzferkel

Kleine Ritkerſtraße 3.

Verlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoy kle.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm S

Stellvertreter: Fran z
rulturpolitiſchen Teil: Franztteil: Hermann Albrecht;

teinbrecherGom m; Schriftleiter für Lokales,
Gomm; für

Lothar

Aug. Köhler,
auf Kerſten, Merſeburg. Für unverBeiträge wird keine Gewähr übernommen.

DA.: VI/39:

Sonnabends über 18 000
Ausgabe „SaaleZeitung“ Halle, Pl. 13
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfu

Ausgabe „Merſeburger Zeitung“ Merſeburg. Pl. 6 über 14 500
s lage „Weißenfelſer Nachrichten

über 20 509
rt, Pl. 15 über 21 500

Mitteldeutſchland“ Geſamt-DA. über 56 500
Sonnabends über 60 000verkauft

Trebnis Nr. 16.! Pretzſch Nr. 5.
zu verkaufen. Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

8
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Fur die Reise
Taschenschirme

Handschuhe

Zuſätzli
Mit Ende

Wwe. Marie Müäller, BSurgstr. s die Bäderzüge

Bäderfahrplan voll in Kraft
cher Verkehr an die Oſtſee.
des Monats Juni iſt der großeBäderfahrplan der Reichsba

ehren du e ganze Se rn Ver
ehrsverbindungen zur Oſtſee fürStockschirme dert Hauptſaiſon vorſteht. Von der Reich

ſtadt aus (Berlin, Stettiner Bahnhof) verkehren
mit guten Anſchlüſſen aus dem

die Wochen
shaupt

Reich na rerow--Darß, Stralſund--Rügen(Binz, a Sellin Göhren uſw. Swine
hn voll in Kraft ge münde mit Anſchluß oder

Fahrkartengusgaben

Durchfahrt nach
Heringsdorf, Ahlbeck. Banſin, Zinnowitz uſw.
und ſchließlich über Stettin nach Misdroy, nach
Cammin Dievenow, nach Kolberg und in die
oſtpommerſcheng Bäder. Auskunft erteilen die

Kurt Heſster, Ins
Bau und Kunstsechlosserei
Gotthardstraße 44 Rut 3151

Einhauen von giehes-
sicheren Schlössern

Scherengitter

Für Sport u. Reise

Tresor
Panzeruhr

t aus Kruppstah

strapazierfähig

Reisewecker
in sScheönen Leder-Etuisin groß er Auswahl bei

c
C e

Das leistungs fähige Fach-
JescCheft am M S rc.

Beachten Sie meine Schaufenster

Cesellschaſts- u. Pauschalreſsen

zur Ost- u. Nordsee, nuch Bayern u. Tirol Adolf Hier Strabe 18
ICDNCMMk)C M

Fernsprecher 3230

Verlangen Sie bitte die
Merseburger Zeltung

Für le ReſSe
Bade- Artikel
Sport u. Oberhemden,
Hamen Hemcdchen un

Schiüpfer,
Damen Herren un

Kincler Strümpfe

schmale Straße 23723

o

Auf Reise
beim Sport u. im Thea-
ter die Ferne grejfbar
nah zu sehen, ist un-
vergleichlicher Genuß
Glaser in guter Aus-

wan ab 14 Mark

Hans Wollmann
Le una, Pfalzstr. 13.

MReifen uWas dergt
ſind ein Spaß in
ſolchen Schuhen
merkt euch das
Schöne elegante
Schuhe für Herren
und Damen und für

in denen gut laufen
iſt, kauft man im

Schuhhaus Krrt Gechurtdt
rn Nergggrkitor 2

dieJugend, Schuhe,

und zur Reise einen W Warſamerie

K ffe T Toilettenartikel
Photoapparate

Beschien n Auswoehl Filme
niedrigen Preise PlattenLederfachgeschäft sowie alle Photobedarfsartikel

f vonHeinz Hofmaunn
Merseburg, Kl. Rittersfrafje 12 Werner G V eldt

EREBROGERTF

Zur R es e

Seifenfabrik

Feſnseifen, Köln. Wasser
Sonnen-Creme und -Oeſe.
Kulturbeutel USV.

FRAM C W T

Wer inſeriert, verkanft!] Merseburg o e Sladlkrche

Rofmarkt 1

Für die Reise
Reisekoffer
Hängematten
Kulturbeute!

S

Hans

Badehosen, Badetaschen
in reicher Auswahl

cäther

Für Bad und Strand
Baclemäntel, Badeanzüge, Strandanzüge
Badekappen, Badeschuhe S W.,
in reichhaltigster Auswahl billigst bei

Merseburg Weißenfelser Straße 2

Am Lichtspielhaus „Sonne“

J

Ferienzeit, Urlgußssllmmung
Im Bahnhof
herrscht

Leben

Alles für die Reise

und mützen,

Knu
Mers e burg

Sport u. Oberhemden, Netz Unter
wäſche, DamenHemdchen u. Schlüpfer
Damen und MädchenUnterröcke,
Badeanzüge, Badehoſen, Bademäntel

Damen, Herren und
Kinderſtrümpfe kaufen Sie preiswert bei

22 eMark 19

überall

Da werden Koffer gepackt und in die
Wagenabteile verpacut! Ist auch nichts
vergessen? Wassermeyer ist jerzt
ganz „auf Reise eingestellt. Kommen
Sie so manches werden Sie finden,
Was Sie gut noch mitnehmen können.

liebr, Mussermeuer, cotennin

h

ſfenn Sie reisen
berichfen sol

Tor

an die Sicherheit der
Wohnung denken!
Sſcherheitsschlösser

Cehr. Seſhiche
Eisenhancdlung

Besichtigen Sie bitte unser Spezialtenster

BeineVerGCeSSem!
Lotti und flans wollen ver-
reisen! Mit KdF. an die See!
Um ein Haar hstten sie die Kamers ver
gessen, die spster in lebendigen Bildern
von esllem Schönen und allen „Schand-
II Hans holt Filme und jetzt endlich

den langersehnfen Belichtungsmesser Von

O E.Merseburq, Gotthardstr. 28

lede Kamera kaufen Sie bei uns mit Anzahlung

Bevorzugen Sie beim Einkauf e
unſere Jnſerenten!

SPperrschliüssel
Schloßsicherungen
Stahlkassetten von Badetaschen

Toiieſtetaschen
Kulturbeufel

Schwäm

alles

Sonnenbrandöle und -Cremes
me, Bürsten, Kämme, Seifen

zur Reise finden Sie bei
Friseur Caßmann

Kleine Ritterstraße

für Bach

u. Ferienreise!
Hauben
Schuhe

rGürtel
Taschen

Schwimmgürtel
Wasserbälle
Sonnenbrillen
Modische Toilettentaschen

Kulturbeutel
Nivea-Creme
Nivea-Ultra- Oel
Sonnenbrand-Creme

Cumm-Crahnels
Gotthardstraße 20

Eine

gute Jdee
Wie e rann
man dieſe Worte
im Leben hören.
Aber was nutzen
alle gut. Jdeen.

Und Relse

finden Sie bei uns
stets die richtigen

in erstklassiger Aus-

führung und Ver-
arbeitung und dabei

preiswert
Sohuhhaus Brahmann

Kleine Rittersfraße S
Spezialgeschäft erstklassiger Markenschuhe

Für Buch

Und Relcge:

Photo-
bBedlarf

Fach-Drogerie
K. Hühler

Hallische Str. 33

Haut- Gle und
-Cremes
Köln. Wasser
Fuß u. Körper-
pflegemittel
Sonnenbrillen
Reiserollen ar he

finden Sie in großer Auswani
bei

c

er
Entenplan 11

Durch die beteeuung von Mutter und

wenn man ſienicht populär
macht. Die Pro
paganda iſt en
jedem Falle die
unbedingte Vor
ausſetzg. für jed.
Erfolg. Denken
Sie daran Wer
ben Sie durch die
Zeitung: ſte ſt
das beſte Sprach
rohr für alle u.
für alles Erſolg
reiche Geſchäfts
leute werben in
Merſeburg und
Umgebung durch
Anzeigen in und.

Merſeburger
Zeitung

drigen Preise verbilligenlhnen die Reiſe
Viele beachtenswerte Angebote schener, praktischer
Reſsebedearfsartikel, SoWie leichte ochsommerstoffe
nreiſchheltiger Aus wen finden Se ſetet bei

die heranwachſende Generation

Ostsee-, Norwegen- und
Spitzbergenfahrt
m üt M. S. „MilIwauKe es

vom 5. bis 26 August t939 Fahrpreis ab R 480.
Veranstaltet von der Hamburg Amerika Linie in Gemein-
schaft mit Vm H. Müller Co. (London), Lid.,, für die

Leser und Freunde der
Merseburger Zeitung

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBDRG-AMERIKA LINIE

Auskunft und Buchungen durch:

NMerseburger Zeitung
Kleine Ritterstraße 3. Fernruf 2323, W. F. Vor t, Adolf-
Hitler- Straße 11, Fernruf 3006, und das Ha ag Reisebüro
Halle-S., Im Roten Turm, Fernruf und 532538
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